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Der Geſellige. 


die Zeile. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
a wir, ihre Beſtellung für das 
ö vierte Vierteljahr 1899 bei den Poſt⸗ 
anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 


Verſendung eintritt. 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. das Viertel⸗ 
jahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements + Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
pl Der Anfang des Romaus „Der Zugvogel“ von A. von 

linckowſtroem wird den neuen Abvunenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


England und Transvaal, 

Der engliſche Dampfer „Paul“ iſt dieſen Sonnabend mit 
1000 Mann und Offizieren an Bord von Southampton 
nach Südafrika abgegangen. Dieſe Abtheilung iſt vor⸗ 
läufig zur Verſtärkung der engliſchen Garniſonen in Natal 
beſtimmt. Aus welchen Truppengattungen die Ver⸗ 
ſtärkung beſteht, geht aus der Depeſche nicht hervor. Aus 
den Erfahrungen früherer Kriege haben die Eugländer die 
Lehre gezogen, daß gegen Feinde, die geſchickte Reiter und 
vorzügliche Schützen zugleich ſind, der gewöhnliche In⸗ 
fanterieſoldat machtlos iſt, daß die Artillerie ſolchen Feinden 
1 7 . nur zerſtreute und flüchtige Zielpunkte findet, 
und daß nur Kavallerie und berittene Infanterie gegen ſie 
etwas ausrichten können. Gegenwärtig befinden ſich in 
Natal zwei Regimenter Kavallerie und eine berittene, 
kriegsmäßig ausgerüſtete Polizeitruppe von 550 Europäern. 
Die eugliſche Kapkolonie kann zwei Kompagnien berittener 
Infanterie und 1000 berittene Schützen ſtellen, während 
Rhodeſia und Betſchuanaland eine Freiwilligen⸗Reitertruppe 
von 1000 Mann zur Verfügung hat. 

Die Trausvaal⸗ Republik grenzt im Süden, den Vaal- 
Fluß entlang, an den befreundeten Oranje⸗Freiſtaat, im 
Oſten an eine Strecke portugieſiſches Land, ſonſt überall 
an engliſches Gebiet. Die ganze Weſt⸗ und Nordweſt⸗ 
grenze entlang, nahezu 1000 Kilometer weit, läuft hart an 
der Grenze eine engliſche Eiſenbahn vom Kap bis Bulu⸗ 
wayo, und von jedem Punkte derſelben kaun England in 
Trausvaal einfallen. Als weiterer Zugang kommt für die 
Engländer auch die Eiſenbahn von Lorenzo Marquez 
(an der Delagoabai) nach Pretoria in Betracht. Lorenzo 
Marquez iſt zwar portugieſiſch, aber man vermuthet, daß 
Englaud mit Portugal einen geheimen Vertrag hat, 
der es den Engländern geſtattet, von Lorenzo Marquez her 
gegen die Buren zu operiren. Die portugieſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in London widerſpricht zwar in einer von 
London aus am 16. September verbreiteten Nachricht der 
Meldung von einer e eines portugieſiſchen 
Landſtrichs in Oſtafrika an England oder Deutſchland — 
aber das Land an der Delegoabai braucht ja nicht gerade 
„verpachtet“ zu ſein, es kann ja den Eugländern von Por⸗ 
tugal laut Vertrag der Durchzug von Landungstruppen der 
eugliſchen Flotte geſtattet fein. Es beſtehen Verträge 
zwiſchen England und Portugal und zwiſchen England 
und Deutſchland andererſeits wegen der ſüdafritaniſchen 
Zuſtände und ſicherlich werden, falls der Krieg Englands 
E Transvaal entbrennt, auch Beſtimmungen jener bisher 
geheim gehaltenen Verträge bekannt werden. 

„Wie die Londoner „Times“ aus Pretoria melden, er- 
klärt Die Antwort der Burenregierung auf die letzte Depeſche 
Chamberlains, daß die Trausvaal⸗Republik, unter Feſthalten 
an der Londoner Konvention von 1884, das Anerbieten der 
Verleihung des Stimmrechtes an die Ausländer nach ſieben⸗ 
jährigem Aufenthalt erneuere. Aber Transvaal ſei auch 
Willens, weitere Vorſchläge, die Großbritannien wegen der 
Wirkſamkeit des Wahlgeſetzes machen werde, zu erwägen 
und, wenn möglich, anzunehmen. Die Note it, wie ver⸗ 
lautet, in ſehr höflichen Ausdrücken gehalten. Sobald die 
th tan fen e ift, 99 dort ein Miniſter⸗ 

nden, um zu berathen ri 
werden folen. k r ee n o 

In Johannesburg ſtehen 200 Waggons bereit, um 
die zur ihamalung außerjeßenen Ausländer über die 
Grenze zu ſchaffen. „Die Engländer verbreiten aus Johannes⸗ 
burg allerlei Nachrichten, welche die Zuſtände im Goldfelder⸗ 
pn recht düſter ſchildern und als ob nur die Engländer 
ort Ruhe und Ordnung ſtiften könnten. Nach einer am 
16. September aus e Meldung des 
Reuter ſchen Bureaus griffen fünf egelagerer den Sekretär 
des „Conſolidated Main Reef Mines“ welcher mit einer 
roßen, zur Lohnzahlung beſtimmten Summe Geldes vom 

anfgebäude nach der Mine fuhr, an. Der Kutſcher des 
Wagens wurde von fünf Saäfien verletzt, der Sekretär er- 
Pac en der Wegelagerer, die übrigen vier ergriffen die 


Die Steigerung der Ernte⸗Erträge. 

Im dritten Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen 
Reiches werden die 1898er Ergebniſſe der Ernte⸗Er⸗ 
mittelungen bekannt gegeben und in Vergleich geſtellt 
mit den Durchſchnitts⸗Ergebniſſen in den Jahrzehnten 
1878/87 und 1888,97. Hiernach iſt das 1898er Erntejahr 
als ein vorzügliches anzuſehen. Die Durchſchnitts⸗ 
Hektarerträge ſind gegenüber den Vorjahren beträchtlich 
geſteigert worden. Die Landwirthe haben ſich, wie in den 
Bemerkungen der amtlichen Statiſtik hervorgehoben wird, 
von günſtigen Ernteerfahrungen, bei denen nicht nur der 
Einfluß des Wetterglücks, ſondern auch des vermehrten 
landwirthſchaftlich⸗techniſchen Könnens in die Er⸗ 
ſcheinung getreten find, beſtimmen laſſen, die aus ſichts⸗ 
volleren Fruchtarten mehr anzubauen. 

Was die landwirthſchaftlich benutzte Fläche im Allge⸗ 
meinen betrifft, ſo iſt dieſe ſeit 1878 um etwas mehr als 
200 009 Hektar vermehrt worden; den Hauptantheil tragen 
hierbei der Rückgang von Brache ſowie die Meliorationen, 
durch welche Moore und ſonſtiges Unland für die Gewinnung 
von Feldfrüchten in ſteigendem Maße dienſtbar gemacht 
wurden. Die Steigerung der Ernteerträge läßt die 
folgende Zuſammenſtellung, in welcher die wichtigſten 
Fruchtarten berückſichtigt werden, erkennen. Es betrug der 
Hektarertrag in Tonnen beim 

im Durchſchnitt der Jahrzehnte 


1878,87 1838/97 1898 
Weizen 1,33 1,43 1.67 
Roggen 1 1,09 1,27 
A 1,31 1,35 1,51 
N 1,15 1,20 1,45 
. 0,81 0,77 0,98 
Kartoffeln 8,21 9,07 10,32 
Runkelrüben 18,63 19,79 22,29 
l in ash 3,21 3,09 4,21 
Lupinen 1,38 1,18 1,50 
Luzerne 4.47 4,34 5,54 
Weir 3,12 3,06 3,71 


Das größte Intereſſe beanſpruchen in dieſer Tabelle 
naturgemäß die Fruchtarten: Weizen, Roggen Gerſte, Hafer, 
und Kartoffeln, ſodann von Futterpflanzen: Klee und Wieſen, 
denn mit dieſen Fruchtarten werden mehr als 95 pCt. der 
geſammten Erntefläche angebaut. Es gewinnt den An⸗ 
ſchein, als ob bereits die ſteigenden Viehpreiſe des Jahres 
1898 die Landwirthſchaft beſtimmt hätten, die Wieſen und 
Kleefelder intenſiver zu bewirthſchaften. 


Die Rauchplage in den Städten 


lautete ein Thema von allgemeinem Intereſſe, über das in 
der letzten Sitzung der 24. Generalverſammlung des 
deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege verhandelt wurde. Der Ingenieur Haier- Stuttgart 
ging auf Weſen und Urſache der Rauchplage ein. Er 
führte u. a. aus: Der läſtige Rauch entſteht durch unvoll⸗ 
kommene Verbrennung der beim Erhitzen ausſcheidenden Gaſe 
und kann nur beſeitigt werden durch Entwickelung genügend 
hoher Temperaturen, durch Zuführung ausreichender 
Luftmengen und richtige Vertheilung der Luft mit den zu 
verbrennenden Gaſen. Leider wird ſich keine Feuerung 
konſtruiren laſſen, die in jedem einzelnen Falle allen dieſen 
Anſprüchen die weil der Heizwerth des verwendeten 
Brennſtoffes, die Betriebsverhältniſſe u. dergl. mehr einem 
zu großen Wechſel unterworfen ſind. Erfolg iſt deshalb 
nur zu erwarten, wenn für jeden Fall die den vorliegenden 
Verhältniſſen entſprechende Feuerungsart angewendet wird. 
Bei den beſtehenden Anlagen wäre nachzuprüfen, ob die 
hervortretenden Mißſtände auf konſtruktive Mängel oder 
auf den verwendeten Brennſtoff zurückzuführen ſind. Bei 
Neuanlagen könnte die Konzeſſionsertheilung von der 
Zweckmäßigkeit der Betriebsanlage abhängig gemacht werden. 
Zur Beurtheilung dieſer Frage müßten zweckmäßig die Be⸗ 
amten der Gewerbeinſpektion und die Beamten der 
Dampfkeſſel ⸗Ueberwachungsvereine herangezogen 
werden. Von Vortheil wäre es auch, durch Einrichtung 
von Heizerſchulen und Heizerprüfungen auf die beſſere 
Ausbildung des Heizerperſonals hinzuwirken. Der 
Berichterſtatter wies weiter hin auf die Luftverunrein igung 
durch die kleinen Feuerſtellen in den Haushaltungen, 
Bäckereien und anderen Kleinbetrieben, der man nur durch 
Förderung der Kokesheizung oder der Gasfeuerung 
ſteuern könnte. Leuchtgas iſt für die allgemeine Verbreitung 
freilich noch viel zu theuer. 

An die Ausführun en des Berichterſtatters knüpfte ſich 
eine ſehr lebhafte Debatte, in der die verſchiedenen 
Intereſſenkreiſe ihre Anſchauungen entwickelten. Durchweg 
wurde anerkannt, daß die beſtehenden Mißſtände dringend 
Abhilfe erheiſchten. Auch die Induſtrie habe Rückſichten 
zu nehmen und in vielen Fällen Er die Mittel gegeben, 
die Rauchbeläſtigung wejentlich zu beſchränken. Mindeſtens 
habe die öffentliche Wohlfahrt ein ebenjo großes uud 
berechtigtes Intereſſe an reiner Luft, wie die Induſtrie 
an ihrer unbeſchränkteſten Entwickelung. 

Profeſſor Nußbaum⸗ Hannover bemerkte u. A.: Der Klein⸗ 
betrieb verurſache im Allgemeinen mehr Rauchbeläſtigung als 
der Großbetrieb. Sobald ſchwarze Rauchwolken dem Schornſtein 
entſteigen, ſei zweifellos irgend ein Fehler vorhanden. Gewöhn⸗ 
lich ſei alsdann die Heizfläche zu klein oder es fehle an der 
geeigneten Bedienung. In Hannover habe man die Beobachtung 


gemacht, daß bei lebhaften Wind der Rußfall von der Fabrik- 
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für Weft- und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ſtadt Linden nur ein Zehntel ſo groß ſei als bei Windſtille. Er 
erachte es für erforderlich, den Kleinbetrieben größere Auf⸗ 
merkſamkeit als bisher zuzuwenden und zwar weniger durch 
geſetzliche Verordnungen als durch geeignete Belehrung. Ganz 
beſonders müſſe dafür gewirkt werden, daß die Kleinbetriebe, 
ins veſondere die Bäckereien, Cokes, Gas oder Braunkohlen 
als Feuerungsmaterial verwenden. Außerdem ſei es erforderlich, 
für Verwendung guter Oefen zu wirken. 

Ingenieur Schott⸗Köln meinte: Wenn dem Scornfteine 
dicke Rauchwolken entſteigen, dann ſei gewöhnlich die Heiz ungs⸗ 
anlage zu klein, ſo daß der Keſſel nicht das leiſten könne, 
was von demſelben gefordert werde. Die Polizei müſſe daher 
in erſter Reihe den Heizungsanlagen ihre Aufmerkſamkeit zuwenden. 

Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling ⸗Deſſau äußerte: Man 
empfinde die Rauchbeläſtigung blos deshalb nicht mehr ſo arg, 
weil man ſich daran bereits gewöhnt habe. Die Schädlichkeit 
ſei aber dadurch nicht geringer geworden. Die Polizei⸗ 
verwaltungen müßten ganz beſonders bei neuen Induſtrieaulagen 
darauf achten, daß die Rauchbeläſtigung vermieden werde. 

Bezirksarzt Dr. Daorffmeiſter⸗Augsburg führte aus: Die 
ſchlimmſte Rauchbeläſtigung werde durch die Bäckereien ver⸗ 
urſacht. Die Heizungseinrichtungen in den Bäckereien ſeien 
zumeiſt „vorſintfluthlich“ zu nennen. Eine durchgreifende Abhilfe 
könne in dieſer Beziehung nur erfolgen, weun Centralbackhäuſer, 
ähnlich den Vieh- und Schlachthöfen, von Geſetzeswegen 
geſchaffen werden und nur der Verkauf von Backwaaren im 
Innern der Städte erlaubt werde. 

Erſter Bürgermeiſter Banſi⸗Quedlinburg behauptete, die 
Heizung mit Braunkohle ſei in Folge der dadurch erzeugten 
Flugaſche noch geſundheitsſchädlicher als die Heizung mit Stein⸗ 
kohle. Eine Beſeitigung der Rauchbeläſtigung werde wohl nicht 
erreicht werden, ehe allgemein die Cokes ⸗ oder Gasfeuerung 
eingeführt ſein werde. 

Hofrath Profeſſor Dr. Meidinger⸗Karlsruhe meinte, es fet 
auch erforderlich, daß die Hausfrauen ſich um das Heizen der 
Oefen bekümmern und dasſelbe nicht vollſtändig ihrem Dienſt⸗ 
perſonal überlaſſen. 


Berlin, den 18. September. 

— Der Kaiſer empfing am Sonnabend in Hubertus⸗ 
ſtock den neuen Miniſter des Innern Freiherrn von 
Rheinbaben zum Vortrag. Später wurde der Chef des 
Civilkabinets von Lucanus, der aus Berlin angekommen 
war, ebenfalls empfangen. 

— Den Kaiſerpreis für die beſten artilleriſtiſſchen 
Leiſtungen in dem jetzt beendeten Uebungsjahr der Flotte 
hat diesmal das Flaggſchiff „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ 
helm“ erworben. Auf die Meldung dieſes Erfolges hat 
der Kaiſer, wie jetzt bekannt wird, folgendes Glückwunſch⸗ 
Telegramm von der Burg Hohenzollern aus geſandt: 

„Burg Hohenzollern, den 9. September 1899. 

An mein Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ Korſör. 

Ich freue mich, von meiner Stammburg Hohenzollern aus 
dem Offizierkorps und der Mannſchaft meinen Glückwunſch zum 
Kaiſerpreiſe ausſprechen zu köunen und ſehe ein gutes Zeichen 
für die Zukunft des Schiffes in dieſem Gruß vom Fels zum Meer. 

Wilhelm IL R.“ 

— S. M. Yacht „Hohenzollern“ verließ am 15. Sep⸗ 
tember Nachmittags Kiel, um in Swinemünde zur Ab⸗ 
fahrt des Kaiſers nach Schweden bereit zu liegen. 

— Das Befinden des Finanzminiſters Dr. von 
Miquel hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er bereits am 
Sonnabend Vorträge ſeiner Räthe entgegennehmen konnte. 
Der Miniſter gedenkt heute (Montag) wieder die laufenden 
Arbeiten aufzunehmen. Der Kaiſer ließ ſich durch Herrn 
v. Lucanus vor einigen Tagen perſönlich nach des Miniſters 
Befinden erkundigen. 

— Zu Ehren des zum Kultus miniſter ernannten bis⸗ 
herigen Oberpräſidenten Studt fand in Münſter (Weſt⸗ 
falen) am Sonnabend ein Fackelzug ſtatt, an welchem 
etwa 5000 Perſonen mit mehreren Muſikkorps theil⸗ 
nahmen. Der Erſte Bürgermeiſter Jungeblodt brachte ein 
Hoch auf den Gefeierten aus. Dieſer nahm in ſeiner Er⸗ 
widerung von Provinz und Stadt, in welcher er eine zweite 
Heimath gefunden, Abſchied. Er habe ſeines Amtes ge⸗ 
waltet mit dem Vorſatz, Recht und Gerechtigkeit zu 
wahren. Ju dieſen Bahnen werde er auch in feinem neuen 
Amt fortfahren. An den Fackelzug ſchloſſen ſich vier Ver⸗ 
ſammlungen an, welche Miniſter Studt beſuchte. 

— Die Neugeſtaltung der Feldartillerie hat auch Ab⸗ 
änderungen der Beſtimmungen über den Unterricht der Kapi⸗ 
tulanten zur Folge gehabt. Nach den neuen Beſtimmungen 
werden alljährlich von jeder Feldartillerie⸗Brigade mit Uug- 
nahme der 1. und 29. fünf, von der 1. und 29. Feldartillerie⸗Bri⸗ 
gade ſieben und von der Feldartillerie⸗Schießſchule drei Unter⸗ 
offiziere oder Unteroffizier⸗Aſpiranten der Feldartillerie 
kommandirt, welche in einem von dem Generalkommando 
zu beſtimmenden Feldartillerie⸗Staudorte gemeinſam unters 
richtet werden. Der Unterricht dauert vom 1. November 
bis 15. März. Die beſonderen Anordnungen für die Leitun 
dieſer Schule und für den Unterricht trifft das General⸗ 
Kommando; die Kommandirung der Mannſchaften verfügen 
die Feldartillerie⸗Brigadekommandeure, und zwar ſind in 
erſter Linie ſolche Perſönlichkeiten auszuwählen, welche ſich 
freiwillig melden und welche auf Grund ihrer Führung, 
Leiſtungen in der Truppe und Vorbildung hoffen laſſen, für 
die Feuerwerkerlaufbahn geeignet zu werden. Von den zum 
Schulbeſuch kommandirten Unteroffizieren werden auf Grund 
der Leiſtungen und einer Schlußprüfung die zu dem Kom⸗ 
mando zur Oberfeue rwerkerſchule geeignetſten in Vorſchlag 

ebracht. — Das Armeeverordnungsblatt macht ferner be- 
annt, daß für die Feldzeugmeiſterei an Stelle des Cnt- 
wurfs vom 5. April 1898 eine neue, durch Kabinetsordre 
vom 2. Auguſt 1899 genehmigte Dienſtvorſchrift in Kraft tritt. 


— Bei den Kaiſermanövern find in dieſem Jahre als 
techniſche — c u. A. auch Automobilwagen in An⸗ 
wendung gekommen, deren Leiſtungen außerordentlich gut ge⸗ 
weſen ſind, trotz der aufgeweichten Straßen und des miſerablen 
Wetters. Ein Wagen ſchlug allerdings einmal um, dafür über⸗ 
nahm ein anderer auch die Erledigung der für diefen geplanten 
Beförderungen und leiſtete in der betreffenden Nacht nicht weniger 
als 85 km. Für die Rückwärts verbindungen werden die 
Wagen jedenfalls einmal eine Rolle ſpielen, der Generalſtab wird 
die Weiterprüfung der Sache unverzüglich vornehmen. Eine 
Entſcheidung für ein beſtimmtes Syſtem iſt noch nicht erfolgt. 
An der Bewilligung der nöthigen Gelder durch den Reichstag für 
dieſe Anſchaffung iſt wohl kaum zu zweifeln. 

— Material zu dem Geſetzentwurfe betr. den Schutz 
der Arbeitswilligen will der Bund der Induſtriellen 
dem Reichstage liefern. Der Vorſtand jenes Bundes hat 
Fragebogen an die Mitglieder verſandt. Das durch Be⸗ 
antwortung gewonnene Material ſoll ſowohl dem Reichs⸗ 
tage unterbreitet werden, als auch einer Erörterung ſeitens 
der Generalverſammlung des Bundes als Unterlage 
dienen, welche am 16. und 17. Oktober in Berlin ſtattfinden 
wird. Die geſtellten Fragen lauten: 

1. Erkennen Sie die Nothwendigkeit eines Schutzes der 
Arbeitswilligen an? 2. Welche Fälle der Anwendung von 
Zwangsmitteln gegen Arbeitswillige ſeitens der Mns- 
ſtändigen ſind Ihnen bekannt? 3. Halten Sie es für möglich, 
durch freie Vereinigungen der Arbeitgeber den Schutz der 
Arbeitswilligen herbeizuführen? Oder: 4. Sind Sie der 
Meinung, daß nur auf geſetzlichem Wege — durch Strafbe⸗ 
ſtimmungen — dieſer Schutz herbeigeführt werden könne? 

— Wie die „Poſt“ erfährt, ift die Annahme, als ob die Auf- 
forderung des Berliner Polizeipräſidiums an den Vor ſtand des 
Bundes der Land wirthe, innerhalb 8 Tagen korrigirte Mit⸗ 
gliederliſten einzuſenden, auf beſondere Maßregeln der Staats⸗ 
regierung gegen den Bund zurückzuführen, ſei unbegründet. Die 
Aufforderung ſei ſchon vor mehreren Wochen ergangen und zwar 
rein geſchäftsmäßig, wie dies auf Grund des Vereinsgeſetzes 
allen Vereinen gegenüber geſchieht, um die zeitweiſe Berichtigung 
der Mitgliederverzeichniſſe herbeizuführen. 

— In Roſtock ift die ſtatiſtiſche Reichskonferenz 
eröffnet worden, die darüber berathen wird, wie mehrere im 
nächſten Jahre zu veranſtaltende größere ſtatiſtiſche Erhebungen 
einheitlich für das ganze Reich zu veranſtalten ſind. Auf der 
Tagesordnung ſteht u. a. ein Entwurf der Volkszählung im 
Jahre 1900; Entwurf der Ermittelung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Bodenbenutzung in Verbindung mit einer beſonderen 
Forſtſtatiſtik und Entwurf einer jogenannten „großen“ Vie h⸗ 
zählung im Jahre 1900. Vorſitzender iſt der Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. v. Scheel vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt 
in Berlin. 

— Die klerikale Berliner „Germania“ beklagt ſich wieder ein⸗ 
mal über „Proteſtantiſirung“ des Oſtens, weil die königliche 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion für ein Anſiedlungsgut eine 
Schankwirthsſtelle ausſchreibt, bei der „nur weſtdeutſche 
evangeliſche Bewerber berückſichigt werden“. Die Germania 
fragt, ob auch ſolche Stellen für ausſchließlich katholiſche Be⸗ 
werber ausgeſchrieben werden. Gewiß! Die Anſiedlungs⸗ 
Kommiſſion hat ſich genöthigt geſehen, geſonderte proteſtantiſche 
und katholiſche Anſiedlungen zu gründen. Daß fie dann für 
proteſtantiſche Stellen proteſtantiſche und für katholiſche katholiſche 
Schankwirthe ſucht, liegt in der Natur der Sache und giebt nicht 
den mindeſten Anlaß zu berechtigten Klagen. 

— Zum dritten Male ſeit ihrem Beſtehen findet die Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in München 
ſtatt. Zwiſchen dem Aerzteſtand und dem bayriſchen Königs⸗ 
hauſe beſtehen ſeit langem recht innige Beziehungen, haben ſich 
doch zwei königliche Prinzen dem ärztlichen Beruf gewidmet: 
Herzog Dr. Karl Theodor in Bayern und Prinz Dr. Ludwig 
Ferdinand von Baiern. Beide haben das Ehrenpräſidium 
übernommen und werden die Verſammlung durch ihre perſönliche 
Theilnahme auszeichnen. Für die 37 Abtheilungen find nicht 
weniger als 400 Vorträge angemeldet. Daneben ſind mehrere 
Ausſtellungen naturwiſſenſchaftlicher Gegenſtände, mediziniſcher 
Apparate und Inſtrumente arrangirt. Die Königl. Hof⸗ und 
Slaatsbibliothek in München hat eine mediziniſch⸗geſchichtliche 
Ausſtellung von Handſchriften verauſtaltet. 

— Bei der Landtags⸗Erſatzwahl im 4. Bezirk Hannover 
wurde Bürgermeiſter Lichtenberg in Linden, Kandidat der 
Nationalliberalen und des Bundes der Landwirthe, 
mit 167 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat Redakteur Rauch 
in Lim mer (Sozialdemokrat) erhielt 93 Stimmen. 

Sachſen. Die Offiziersdeputation des Oſtpreußiſchen 
Dragoner⸗ Regiments Nr. 10 (Allenſtein), welche zur 
Gratulation aus Anlaß des 30 jährigen Regimentschef⸗ 
Jubiläums des Königs Albert nach Dresden ſich begeben 
hatte, wurde Sonntag Nachmittag auf Schloß Moritz⸗ 
burg empfangen und nahm an der königlichen Tafel theil. 

Heſſen. Der Oberſchulrath Dettweiler, der wegen 
Begünſtigung ſeines Sohnes, eines Schülers des Darm- 
ſtädter Gymnaſiums, zu 500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt 
worden war, ijt in den Ruheſtand verſetzt worden. Auf- 
ſehen erregt, daß der Großherzog dem Geheimen Oberſchul⸗ 
rath Profeſſor Schiller aus Anlaß von deſſen 50 jährigem 
Dienſtjubiläum das Komthurkreuz 2. Klaſſe des Philipps- 
ordens verliehen hat. Der Ausgezeichnete war es, der die 
Mißſtände, welche im Dettweilerſchen Prozeſſe zu Tage ges 
treten ſind, aufgedeckt hatte, und dabei die heſſiſche Schul⸗ 
verwaltung ſtark angegriffen hatte. Er war deshalb ge⸗ 
maßregelt worden. Es ift bemerkenswerth, daß dieje Mağ- 
regelung des verdienten Schulmauns nicht als Hinderniß 
des erwähnten perjönlichen Gnadenbeweiſes feines Landes⸗ 
herrn angeſehen worden iſt. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Das „Armee⸗Verordnungsblatt“ 
veröffentlicht die Enthebung des Oberſten Schneider 
von dem Poſten eines Militärattaches bei der Botſchaft 
in Paris und der Geſandtſchaft in Brüſſel. $ 

Die Mitglieder des induſtriellen Verbandes für 
Prag und Umgegend veröffentlichen einen Aufruf an die 
Reichsraths⸗ und Landtagsabgeordneten Böhmens, in 
welchem mit Rückſicht auf den traurigen wirthſchaft⸗ 
lichen Rückgang und das Stillſtehen von Induſtrie, 
Handel und Gewerbe von dem verderblichen nationalen 
Kampfe abgerathen wird. Der Aufruf fordert die Abge⸗ 
ordneten auf, die langerſehnte, dringend nothwendige Ver⸗ 
ftändigung anzubahnen und Handel und Gewerbe vor einem 
Zuſammenbruch zu bewahren. Der Aufruf iſt von mehr 
als 100 Induſtriellen unterzeichnet. 

In Graz, der gut deutſch geſinnten Stadt, iſt am 
Sonnabend Vormittag der Schlußſtein zu dem neuen 
Stadttheater gelegt worden, in welchem am Abend als 
Eröffnungsvorſtellung „Wilhelm Tell“ gegeben wurde. 
Dieſer an nur für das Kunſtleben der Stadt De- 
deutungsvolle Vorgang ift der Anlaß zu einer deutſch⸗ 
feindlichen Kundgebung geworden. Der Korpskommandant 
Sucovaty hat allen Offizieren der aktiven Armee und des 
penſionirten Heerſtandes unterſagt, der Schlußſteinlegung 
und der erſten Vorſtellung beizuwohnen. Bei der Erſteren 
u er die Abſingung der „Wacht am Rhein“ befürchten haben, 

der Letzteren ſcheint die Wahl des Stückes — „Wilhelm Tell“ 
— der Grund ſeines Befehls geweſen zu ſein. Die Feierlich⸗ 


keit vertief trotzdem glänzend. Angenehm fiel es auf, daß 
der frühere Miniſter Uuttenbergztro des Korpskommando⸗ 
befehls in Generalsuniform erſchien. Der General⸗ 
intendant Graf Hochberg aus Berlin wohnte der Eröffnung 
des Hauſes ebenfalls bei. 

Frankreich. Der Präſident des Senates hatte dieſen 
Sonnabend eine Beſprechung mit dem Generalprokurator 
wegen des heute, Montag, beginnenden Prozeſſes vor 
dem oberſten Gerichtshofe. Gegen 45 in dem Prozeſſe 
Angeklagte iſt das Verfahren eingeſtellt worden, ſodaß nur 
gegen 22 Perſonen verhandelt werden wird. Die Gefangenen 
unterſtehen jetzt dem Staatsanwalt Bernard, der die Anklage 
vertritt. Nach dem „Temps“ ift Jules Gus rin beſonders 
belaſtet. Er habe, ſo theilt das Regierungsblatt mit, das 
Haus in der Rue Chabrol mit dem Geld des Herzogs 
von Orleans gemiethet. Es ſollte dem Herzog als 
Zuflucht dienen, ſobald ſeine Ankunft in Paris als rathſam 
erachtet worden wäre, und war für dieſen Fall mit Waffen 
verſehen. Guérin unterſteht aljo jetzt ebenfalls der Gewalt 
des Staatsanwalts Bernard und man erwartet nun das 
baldige Ende der Belagerung. 

Vor der „Feſtung Gusrin's“ in Paris fand in der 
Nacht zum Sonntag zwiſchen der Polizei und den Nachbarn 
der „Feſtung“ ein Zuſammenſtoß ſtatt. Die Polizei bemerkte 
nämlich, daß Unbekannte zwei Packete mit Lebensmitteln 
auf das Dach des befeſtigten Hauſes warfen, wo der 
willkommene Vorrath von Guérin und feinen Genoſſen in 
Empfang genommen wurde. Die Thäter flüchteten, als ſie 
ſich entde ſahen. Bei der Verfolgung derſelben durch die 
Polizei fiel ein Schuß. Durch das Stolpern eines Polizei⸗ 
agenten ging ein Revolver los; Niemand wurde dabei 
verwundet. Am Sonntag wurden zwei von den Perſonen, 
die in der Nacht Gusrin zu verproviantiren ſuchten, durch 
die Polizei verhaftet. Der eine davon iſt der Sohn eines 
ehemaligen Polizeikommiſſars. 

Die von den Dreyfusblättern im Auslande angefachte 
Bewegung gegen die Pariſer Weltausſtellung von 
1900 iſt ſo gut wie erloſchen. Von den deutſchen Aus⸗ 
ſtellern hat, wie man auf dem Reichskommiſſariat in der 
Avenue des Champs⸗Elyſses erklärt, bis jetzt noch keiner 
ſich zurückgezogen. Im Gegentheil, der deutſche Reichs⸗ 
kommiſſar, der jetzt wieder in Paris iſt, war genöthigt, im 
Bois de Vincennes von der Ausſtellungsverwaltung einen 
noch größeren Platz zu verlangen, als Deutſchland urſprünglich 
zugedacht war. 

Im Weltausſtellungsgebiete auf dem rechten und linken 
Seineufer ſind die Pariſer Gärtner jetzt mit den Park⸗ 
und Gartenanlagen beſchäftigt. Die Zahl der dort anzu⸗ 
pflanzenden Baum- und Straucharten wird auf 500 und die 
der Schlinggewächſe auf 100 berechnet. 

Vatikan. Das amtlich zwar in Abrede geſtellte Un⸗ 
wohlſein des Papſtes ſoll thatſächlich beſtehen und ſehr 
ernſt fein. Der Papſt jol durch den ſchnellen Witterungswechſel 
ſchwer erkrankt und ſo ſchwach ſein, daß er nicht mehr 
ſprechen kann. Alle Audienzen und Funktionen, die der 
Papſt perſönlich leitete, find vertagt. Dr. Lapponi, der 
Leibarzt des Papſtes, ſoll ſich ſehr beſorgt über den Zu⸗ 
ſtand ſeines Patienten geäußert haben. 

Spanien. Es iſt kein vertrauenerweckendes Zeichen 
der innerpolitiſchen Entwickelung Spaniens, daß die Königin⸗ 
Regentin ſich zur Unterzeichnung einer Verordnung ent⸗ 
ſchloſſen hat, durch welche die Geltung der Verfaſſung für 
das Bereich der Provinz Biscaya, einſchließlich Bilbao's 
und der Bergwerksbezirke, aufgehoben und dafür der Be⸗ 
lagerungszuſtand verkündigt wird. In jener Provinz 
haben neuerdings karliſtiſche Umtriebe eine ſolche Aus⸗ 
breitung genommen, daß den Behörden die Entfaltung 
einer größeren Strenge, als nach der Verfaſſung geſtattet 
war, unabweisbar dünkte. 


Ruder⸗ Regatta bei Thorn. 
O Thorn, 17. September. 


Zu der heutigen Ruder⸗Regatta auf der Weichſel waren die 
Ruderer aus Bromberg bereits geſtern mit einem Dampfer 
und die Grandenzer mit der Eiſenbahn eingetroffen. Auf 
dem Dampfer „Prinz Wilhelm“, der die geladenen Gäſte auf⸗ 
nahm, konzertirte während des Wettruderns eine Militärkapelle. 
Den Vorſitz bei der Regatta führten die Herren Oberlehrer 
Dr. Kuſſe⸗ Bromberg, Kaufmann Schulz⸗Graudenz und Rand- 
tagsabgeordneter Kittler-Thorn. Als Schiedsrichter waren 
die Herren Kaufmann Gamm -Bromberg und Redakteur Frank⸗ 
Thorn, als Starter die Herren Kaufmann Thomaszewski⸗ 
Graudenz und Ingenieur Brüſtlein⸗Bromberg thätig; die 
Regattaleitung hatte Herr Kaufmann Staffehl⸗Thorn inne. 
Die Rennſtrecke betrug beim Thorner Vereinsrennen 1200 Meter, 
ſonſt 2000 Meter ſtromab, der Start befand ſich bei Trepoſch 
(Jakobs Vorſtadt), das Ziel am Boots hauſe des Thorner Ruder⸗ 
Vereins. Bei den Wettkämpfen haben unſere Thorner Ruderer 
am beſten abgeſchnitten; für die Graudenzer war das Ergebniß 
am ungünſtigſten, was ſich daraus erklären ſoll, daß ſie einen zu 
„leichten Schlag“ anwandten und (uach dem Startloos) im 
Stanwaſſer fahren mußten. Der Verlauf der Regatta war 
folgender: Ri; 

Zweier. Am Start: Ruderklub „Frithiof“ „Bromberg, 
Ruderverein Graudenz und Ruderverein Thorn. „Frithjof“ 
(Bengſch, Bromberger, Steuermann Wockenfuß) hatte von Anfang 
die Führung, bei der Eiſenbahubrücke (halbe Renuſtrecke) ſchon 
1½ Längen Vorſprung und ſiegte mit 2 Längen in 7 Minuten 
38/0 Sek. Zweiter Ruderverein Thorn, Dritter, Verein 
Graudenz. > 

Vereins⸗Rennen des Thorner Ruder⸗Vereins. Boot 
„Emma“ (Borkowski, 17 PA Stm. Kaspary) ging mit 3½ 
Längen als erſtes durch's Zie s 

C oppeipwrirt. Es ſtarteten wieder alle drei Vereine. 
Auf der erſten Hälfte der Rennſtrecke waren „Frithiof“⸗Brom⸗ 
berg und Verein Thorn gleich und Graudenz nur ½ Länge gü- 
rück. Dann erlangte Verein Thorn allmählich eine Länge Vor⸗ 
ſprung, während Verein Grandenz weiter zurück blieb. Zuletzt 
heftiger Endkampf zwiſchen „Frithſof“ und Verein Thorn; 
letzterer (Kittler II, Kraut; Stm. Anders) ſiegte mit ½ Länge 
in 7 Min. 1610 Sek. 

Anfänger Vierer. Am Starte Ruderverein Thorn und 
Ruderklub „Frithiof“⸗Bromberg. Auf drei Viertel der Nenn- 
ſtrecke hatten beide abwechſelnd die Führung. Durch kräftigen 
Endſpurt ſiegte Verein Thorn (Goew Groth, Berg, Reinhold; 
Stm. Bieleſeldt) mit 2 Längen in 6 Minuten 33 Sekunden. 

Erſter Vierer. Am Start alle drei Vereine. Diesmal 
blieben die N den Weg Ferst ſch — — Verein 
Grau n ern den B g machen - 
den 1 200 Metern ſetzten die Thorner (Picht, Bielefeld, 
Kraut, Kittler II; Stm. Anders) ihre ganze Kraft ein und 
schlugen die Graudenzer mit drei Längen. Zeit. 6 Minuten 
30°/ Sek. „Frithiof“⸗Bromberg zwei Längen hinter Verein 
G 


raudenz. 

N Beendigung der Regatt im Artushofe ein 
tommers ftatt, bei welchem 83 zur Vertheilung 
angten. 


— 


Sonnabend von 4,16 auf 3,84 Meter 
Sonnabend bis Sonntag aber wieder auf 3,90 Meter 
geſtiegen, heute (Montag) beträgt der Waſſerſtand dort 
3,60 Meter. Bei Warſchau iſt die Weichſel von Sonntag 
bis heute (Montag) von 3,45 auf 3,38 Meter gefallen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18, September. 


— Die Weichſel iſt bei Chwalowice von Freitag bis 
gefallen, von 


In Graudenz ift die Weichſel von 1,28 (Sonntag) auf 


1,62 Meter geſtiegen. 


— l[Betriebseröffnung der Neubanſtrecken Landsberg⸗ 


Heilsberg und Heilsberg⸗Rothflieſt.] Am 1. Oktober wird 


die normalſpurige 20,369 Kilometer lange Theilſtrecke Lands⸗ 
berg⸗Heilsberg der Nebenbahn Zinten⸗Rothfließ mit der Halte 


ſtelle Sallwarſchienen und der Station Heilsberg für den 
Geſammtverkehr eröffnet werden. Der zwiſchen Sallwarſchienen 
und Heilsberg gelegene, nur für den Perſonen⸗ und Gepäck. 
verkehr eingerichtete Haltepunkt Neuendorf wird erft jpäteı 


eröffnet. Ferner wird am 15. November die normalſpurige 


36,976 Kilometer lange Reſtſtrecke Heilsberg⸗Rothfließ mit 
den Halteſtellen Tollnigk und Frankenau und der Station 
Seeburg für den Geſammtverkehr eröffnet werden. 


— lEntzündung von Petroleum durch Elektrizität.] 


Als am Sonnabend in Danzig ein ländliches Fuhrwerk eben 
das Olivaer Thor paſſirt hatte, platzte auf dem Wagen ein 
Ballon mit Petroleum, dieſes ergoß ſich auf das Straßenpflaſter 
und floß auch auf das Schienengeleiſe der elektriſchen 


Straßenbahn und in den Rinnen weiter. Als nun unmittel⸗ 
bàr darauf der nächſte Wagen der Bahn von Langfuhr kommend 


über die mit Petroleum getränkte Stelle hinwegſauſte, ent⸗ 
zündete ſich das Petroleum, und im Augenblick ſtand der 
ganze Straßendamm in Flammen. 


Nur mit knapper Noth ge⸗ 
lang es dem Fuhrwerk, ſich zu retten, ehe es ſelbſt in Flammen 


aufging. Die Meinung, daß Petroleum nur im Dochte, oder 


wenn es einen anderen poröſen Körper durchtränkt hat, Feuer 


fängt, iſt hiermit widerlegt. 


— Das Jahresfeſt des Guſtav⸗ Adolf Zweigvereins 
Grandenz wurde am Sonntag Nachmittag in Mockrau gefeiert. 
Es hatten ſich hierzu ein großer Theil der weitverzweigten Ge⸗ 


meinde Mockrau jowie auswärtige Bäjte, beſonders aus Grandenz, 


eingefunden, ſo daß die im vorigen Jahre mit Hilfe des Guſtav 
Adolf» Vereins erbaute ſtattliche Kirche faſt bis auf den letzten 
Platz gefüllt war. In der Feſtpredigt ſuchte Herr Pfarrer 
Gehrt⸗Kokotzto mit zündenden Worten den Feſttheilnehmern 
die Liebe zum Guſtav Adolf Verein einzuflößen. Nach dem 


durch den Vorſitzenden Herrn Schulrath Dr. Kaphahn⸗Graudenz 


gegebenen Jahresbericht iſt mit der Geſammteinnahme von bei⸗ 
nahe 600 Mk. ein Drittel nach Leipzig an den Centralvorſtand 
zur Unterſtützung auch ausländiſcher Gemeinden, ein Drittel an 
die Kaſſe des Hauptvereins nach Danzig und ein Drittel an die 
beiden Graudenzer Tochtergemeinden Modran und Paſtwisko 
abgeführt worden. In der Nachverſammlung wurde beſchloſſen, 
mit den Einnahmen des kommenden Jahres ebenfalls Mockrau 
und Paſtwisko zu unterſtützen, und zwar nach dem Verhältniß 
der von dieſen Gemeinden ſelbſt aufgebrachten Guſtav Adolfsgaben. 
Die der Gemeinde Mockrau zufallende Tageskollekte betrug 
18,20 Mark. 


A. Danzig, 18. September. Die An weſenheit des 
Kaiſers bei der Kircheinwei hung in Langfuhr it nach 
den neueſten Nachrichten fraglich geworden; auch verlantet, daß 
der Kaiſer, von Schweden kommend, garnicht über Neufahrwaſſer 


nach Rominten fährt. 


Herr Sontre- Admiral v. Wietersheim, früher Oberwerft⸗ 
direktor in Danzig, welcher bei dem diesjährigen Flotten⸗ 
manöver den Befehl über die zweite Panzerdiviſion übernommen 
hatte, giebt dieſes Kommando demnächſt ab und wird, wie zu⸗ 
verläſſig verlautet, das Kommando des Kreuzergeſchwaders in 
Oſtaſien übernehmen. 

Admiral Karcher hat die Geſchäfte des Chefs der Nord- 
ſeeſtation abgegeben. Hat dieje Verabſchiedung ein Nachrücken 
von Bice- und Kontre⸗Admiralen zur Folge, jo jteht die Er⸗ 
nennung des Ober⸗Werftdirektors in Danzig, Herrn Kapitän 
zur See v. Prittwitz und Gaffron zum Kontreadmiral nahe 
bevor, da er jetzt der älteſte Kapitän zur See iſt. 

Für den Bazar des Vaterländiſchen Frauenvereins 
in Gr.⸗Zünder hat die Kaiſerin außer anderen Geſchenken 
ein großes Bild (Gemälde von Profeſſor Kraus) in elegantem 
Rahmen durch das Hofmarſchallamt überweiſen laſſen. 


R Culm, 17. September. Dem Bäckergeſellen J. in Stolno 
wurden aus dem Koffer ſeine Erſparniſſe, etwa 100 Mark, 
geſtohlen. Bei den Nachforſchungen that ſich beſonders ein 
Arbeitsgenoſſe des Beſtohlenen hervor, der ſogar in der Nacht 
ein Geräuſch von dem Diebe vernommen haben wollte. Da je⸗ 
doch die Unterſuchung ergab, daß dieſes Geräuſch von ihm ſelbſt 
hergerührt hat und das Geld auch in der Bäckerei verſteckt 
gefunden wurde, ſo wurde der biedere Kollege dem Gefängniß 
überwieſen. — Der Herr Oberpräſident hat auch dem 
katholiſchen Vincenz Berein zur Veranſtaltung einer 
Lotterie zum Beſten armer Schulkinder dle Genehmigung 
ertheilt. 

Thorn, 16. September. Der Kommandant von Thorn, 
Herr Oberſt v. Loepell, hat einen Urlaub bis zum 14. Oktober 
angetreten. Die Vertretung während dieſer Zeit hat der 
Gouverneur von Thorn, Herr Generalleutnant v. Amann über- 
A OR Die Straftammer verurtheilte 

Thorn, 17. September. Die Strafkammer verurthe 
den 3 Redakteur Brejsti wegen Beleidigung des 
Reichstagsabgeordneten Landgerichtsdirektor Graßmann zu einem 
Monat Gefängniß. 

* Briefen, 17. September. Als die Diebe, welche kürzlich 
bei dem Brande eines Fabrikgebäudes der Cemeutfabrik 
Schröter u. Ko. Maſchinentheile und Werkzeuge in bedeuten⸗ 
dem Werthe entwendet haben, ſind der in der Fabrik beſchaftigt 
geweſene Schmied C. und ſein Sohn ermittelt worden. — 
Herr Gewerbeinſpektor Wilgendorf aus Thorn beſichtigte 
heute die von dem Maſchinentechniter K. Vöſte zum Zwecke 
der Erlangung der Berechtigung zum einjährig + frei» 
willigen Dienſt ſelbſt erbaute und in Betrieb geſetzte Dampf⸗ 
maſchine von drei Pferdekräften und ſprach ſich ſehr anerkennend 
über die Leiſtung aus. — Die Verhandlungen der Behörden 
über den Bau einer evangeliſchen Kirche in Dembowalonka 
ſind ſo weit vorgeſchritten, daß mit dem Bau vorausſichtlich im 
nächſten Frühjahre begonnen werden wird. Die auf rund 
60000 Mark veranſchlagten Koſten ſollen zum größten Theil 
aus Mittelu der Auſiedelungskommiſſton und durch ein zu er⸗ 
bittendes königliches Geſchenk gedeckt werden. 

* Gollub, 17. September. Herr Dr. Curtius hat, in 
der anſcheinenden Abſicht unſere Stadt zu verlaſſen, ſein Amt 
als Kreiswundarzt niedergelegt. Sein Scheiden würde 
namentlich von der ärmeren Bevölkerung, welche in ihm ſtets 
einen uneigennützigen Helfer fand, bedauert werden. 

R Zempelburg, 17. September. Beim Dreſchen ge⸗ 
rieth der Arbeiter Lüdtke von hier mit der Hand in den 
Dreſchkaſten, wobei dieje fo gequetſcht wurde, daß dem L. der 
Arm abgenommen werden muß. 0 

Mewe, 16. September. Kaum ſind acht Tage verſtrichen, 
jeitdem dem Gutsbeſizer Herrn Plog hierſelbſt ein Gerſtenſtaken 
abbrannte; geſtern Nacht iſt ihm wiederum ein Weizenſtaken 
und dem Eigenthümer Wittkewicz hierſelbſt ein Roggenſtaken 
von ruchloſer Hand in Brand geſteckt worden. 

Elbing, 17. September. Für die nächſte Schwur⸗ 
gerichtsperiode find folgende Herren als Geſchworene aus- 
gelooft worden: Rittergutsbeſitzer Plehn ⸗Kaſſuben, Hofbeſitzer 
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tum- arnau, Gutsbeſitzer Goente- Lindenau, Stations- 
— Slg Rö fender, Beſitzer Tomaſchinski⸗Roſenberg, 
Buchdruckereibeſitzer Weber ⸗Roſenberg, Rentier Laabs - Rojen- 
berg, Poſtmeiſter Kahl ⸗Roſenberg, Kreisbaumeiſter Poſauski⸗ 
Roſenberg, Gutsbeſitzer Elbing ⸗Kunzendorf, Hofbefiger Hinz. 
Ober Kerbswalde, Hofbeſitzer Albert ⸗ Neuhof, Hofbeſitzer 
immermann » Gr. Leſewitz, Hofbeſitzer Federau - Willenberg, 
berlehrer Behring⸗Elbing, Kaufmann Rubach⸗Roſenberg, 
Maurermeister Janne ⸗Roſenberg, Molkereibeſizer Hatia- Di.- 
Eylau, Schiffskapitän Friers - Elbing, Kaufmann aabs⸗Deutſch⸗ 
Eylau, Sberlehrer ⸗Bergan⸗ Elbing, Forſtrath Kuntze ⸗Vogelſang, 
Hofbeſitzer Wiens ⸗ Gr. Lichtenau, Fabrikdirektor Pamperin⸗ 
Elbing, Gutsbeſitzer Tornier » Gr.» Lichtenan, Profeſſor Kirſtein⸗ 
Marienburg, Hofbeſitzer Wiebe Neukirch, Hofbeſitzer Bachmann⸗ 
Gr. ⸗Leſewiz, Buchdruckereibeſitzer Albrecht ⸗Stuhm, Beſitzer 
Bodem » Wittenfelde. 

Tolkemit, 16. September. Herr Lehrer Kutſchki von 
hier hatte kürzlich dem Kaiſer ein Exemplar eines von ihm 
verfaßten Werkes über die Geſchichte von Kadinen ge 
widmet. Als Dank für dieſe Aufmerkſamkeit iſt ihm nun vom 
Saifer der Adler der Juhaber des Hausordens von Hohenzollern 
verliehen worden. - 3 

*Nominten, 17. September. Die vor einiger Zeit bereits 
begonnene Brunſt hatte in Folge des ſchon über acht Tage ane 
haltenden Regens vollſtändig aufgehört. Seit geſtern zeigt nun 
der Himmel wieder ein freundlicheres Geſicht. Auch der geringſte 
Witterungsumſchlag hat, hauptſächlich jetzt, wo die Brunſt noch 
nicht auf der Höhe ſteht, Einfluß auf diefe, So vernahm man 
am geſtrigen Abend ſchon wieder den Brunſtruf aus verſchiedenen 
Richtungen. Da die Hirſche jetzt ſchon ihren ziemlich beſtimmten 
„Wechſel“ halten, beginnen die Forſtbeamten auch mit dem 
„Verhören“ der Hirſche, um bei der Ankunft des Kaiſers bereits 
Meldungen machen zu können. Zur beſſeren Beobachtung des 
Wildes auf den Wieſen, wo die Hirſche mit ihrem Mutterwild 
gegen Abend austreten und bis zum Morgen weiden, ſind, wle 
ſchon erwähnt, Kanzeln erbaut, von denen man die ganze 
Wieſenfläche genau überſehen kann. Bei der Beobachtung dürfte 
den Förſtern das ihnen vom Kaiſer verliehene ausziehbare 
Fernglas von etwa 0,75 Meter Länge ſehr gut zu ſtatten 
kommen, da man durch dieſes ſehr ſcharfe Glas auch auf recht 
weite Entfernungen ganz genau die Stärke des Geweihes ſowie 
die Endenzahl feſtſtellen kaun. Zur Erleichterung der Pürſche 
im Beſtand ſind in einem Theil der Beläufe die ſogenannten 
Pürſchſteige vermehrt und die alten aufgefriſcht worden. 
Um den Abſchuß der Hirſche auf den Feldern zu verhüten, da 
das Wild, hauptſächlich im Herbſt und Frühjahr, ſehr nach den 
Feldkanten dringt und auf den Saaten weidet, iſt faſt die ganze 
Haide mit einem neuen verbeſſerten Drahtzaun umgeben. Da⸗ 
durch haben die Jagden im Umkreiſe der Haide bedeutend an 
Werth verloren, denn den Pächtern ift jede Ausſicht, Roth- jowie 
Rehwild zu erlegen, genommen. In früheren Jahren iſt eine 
ganz erhebliche Anzahl von Wild auf dieſen Jagden geſchoſſen 
worden. Da jetzt der Kaiſer ganz allein auf Hirſche in der 
Rominter Haide pürſcht, und hierbei auch nur die ſtärkſten, ſo⸗ 
mit die älteſten, zum Abſchuß gelangen, iſt der Beſtand in den 
letzten Jahren ſchon weſentlich geſtiegen. In den früheren 
Jahren, zu der Zeit, als Prinz Friedrich Karl zum Jagdbeſuch 
in der Haide erſchien, war es nichts Seltenes, daß außerdem 
noch höherer Beſuch zur Hirſchjagd eintraf. Zu dieſer Zeit 
hatten auch die Oberförſter verſchiedene Hirſche auf ihrem Mb- 
ſchuß, was jetzt vorläufig nicht der Fall iſt. Außer den vom 
Herrſcher erlegten Hirſchen, gehen jährlich wohl noch einige ein, 
die während der Brunſt „geforkelt“ find, oder bei den Zäunen 
zu Schaden kommen u. f. w., aber das Verhältniß zu den 
früheren Jahren iſt bedeutend geringer, und der Zuwachs gerade 
an geweihten Hirſchen nimmt mehr und mehr zu. 

Bromberg, 17. September. Feuer entſtand am Sonn- 
abend Abend auf dem Boden des Wohnhauſes des Beſitzers 
Wilhelm Jahnke in Jägerhof. Da auf dem Boden Heu, 
Stroh und ungedroſchenes Getreide lagerte, ſo ſtand im Nu das 
ganze Dach in Flammen. Dieſe ergriffen auch bald die zu 
deiden Seiten des Wohnhauſes angebauten Scheunen⸗ und 
Stallräume. Nur mit der größten Anſtrengung gelang es den 
Hausbewohnern, die Pferde, Kühe und Schweine zu retten, 
während das geſammte Federvieh, etwa 30 Enten und 40 
Hühner, erſtickte. Auch das Mobiliar konnte nur mit knapper 
Noth gerettet werden. Das Wohnhaus und die angrenzenden 
Baulichkeiten brannten vollſtändig aus. Nur ein etwa ſechs 
Meter entfernter Schuppen blieb ſtehen. Die Gebäude waren 
nur ſehr niedrig, das Mobiliar und Vieh überhaupt nicht 
verſichert. 

(Poſen, 17. September. Zu dem Herbſt⸗Wettfahren 
waren 24 Herrenfahrer und elf Berufsfahrer angemeldet. Von 
letzteren waren jedoch zwei aus Paris und Prag nicht er⸗ 
ſchienen; es ſoll deswegen beim Bunde Beſchwerde erhoben 
werden. Leider kamen bei dem letzten Tandem⸗Rennen ſchwere 
Unfälle vor. Durch unvorſichtiges Ausweichen auf der Einlauf⸗ 
kurve ſtürzten zwei Paar Fahrer; Großmann Bromberg er- 
litt eine ſtarke QAuetſchung des Bruſtkorbes und mußte von 
der Bahn getragen werden; R. Comin⸗Breslau verrenkte 
ſich das linke Schlüſſelbein. Die belden anderen Fahrer 
kamen mit unerheblichen Verletzungen davon. Im Uebrigen 
nahmen bie Rennen folgenden Verlauf. Im Hauptfahren 
für Herrenfahrer um Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 20 und 
15 Mark, Strecke 2000 Meter, fanden drei Vorläufe und zwei 
Zwiſchenläufe zu je 800 Meter ſtatt; im Entſcheidungslauf wurde 
Frauz⸗Gleiwitz erſter, G. Heidenreich⸗ Breslau zweiter und 
Großmann⸗ Bromberg dritter; der Sieger brauchte 3 Min. 
27 Sek. — Am Zweiſitzerfahren für Berufsfahrer um 
Geldpreiſe von 60, 40 und 20 Mark, Strecke 3200 Meter, be⸗ 
theiligten fi drei Paare. Davon wurden Fritz und Albert 
Heidenreich Breslau (4 Min. 414/, Sek.) erſte, Porter Berlin 
und Betzin⸗Berlin zweite, Niehoff und Sannecke⸗Haunover 
dritte. Große Heiterkeit und Bewegung rief ein auf der Nenn- 
bahn erſcheinender junger Hafe hervor, der in feiner großen 
Verwirrung ſchließlich ins Publikum lief und gefangen wurde; 
das Rennen hatte dadurch keine Unterbrechung erlitten. — Die 
Glanzuummer des Rennens war ein 25 Kilometer⸗Reunen 
für Berufsfahrer mit Schrittenmachern um Geldpreiſe von 
120, 70 und 40 Mark. Fünf Fahrer unternahmen den Kampf, 
von denen jedoch Porte⸗Berlin das Rennen nach mehreren 
Runden wegen Defektes am Rade aufgab. Das Ergebniß war 
folgendes: Nie hoff⸗Haunover erſter (36 Min. 363/5 Sek.), Fritz 
Heidenreich ⸗ Breslau zweiter (37 Min. 15¾ Sek.), Albert 

eidenreich⸗ Breslau dritter (38 Min, 15%, Sek.) — Das 
lußfahren war ein Tandemfahren für Herrenfahrer um 
Ehrenpreise im Werthe von 50, 30 und 20 Mk, Strecke 3200 Meter: 
Von deu ſechs Paaren ſiegten Böhm nnd G. Heldenreich⸗ 
Breslau als erſte 4 Min. 464, Sek., Fran z⸗Gleiwitz und Heiny- 
N als zweite, ſowie Walczynski und Klöber⸗Poſen als 

Herr Kommerzienrath Julius Hugger hat jein Mandat 
als Stadtverordneter krautheits halber niedergelegt. 
$ Wolgaft, 17. Auguſt. Aus Aulaß der Beerdigung 

es letzten Veteranen aus den Freiheitskriegen, des 
104 Jahre alt gewordenen Herrn Auguſt Schmidt, waren fa 
- guſt ' fajt 
auf allen Häuſern die Flaggen halbmaſt gezogen. Im Leichen⸗ 
gefolge waren die ſtädtiſchen Behörden, von den Pommerſchen 
Regimentern hatten viele einen Offizier geſandt, außerdem 
waren 40 Vereine mit 34 Fahnen, und zwar Kriegers, Schützen⸗ 
und Turuvereine, anweſond. Zuerſt folgte der Wolgaſter 
3 dann der Verein deutſcher Kriegsveterauen in 
ettin, welcher durch eine Ehren⸗Deputation von zwölf Mann 
vertreten war, und deſſen Ehrenmitglied Schmidt war. Dann 
sure . Unter Glockengeläute bewegte ſich 
, nachdem wei 
batten, die u e Leiche A 
be tinepi ee geſchmückt, darunter befand ſich auch 


* Der Verband der Vereine deutſcher Wolter: a 
beamten,⸗ Beſitzer und Pächter 
trat heute, Montag, Vormittag in Danzig zu ſeiner ſechſten 
Hauptverſammlung zuſammen. Auweſend waren 37 Delegirte 
aus ganz Deutſchland, ferner etwa 100 Molterei-Intereſſenten, 
darunter Herr Plehn⸗Gruppe. Der Verſammlung wohnte als 
Vertreter der Stadt Herr Bürgermeiſter Trampe bei; ſie 
wurde durch den Verbandsvorſienden Herrn Gaebel eröffnet. 
Vertreten waren Weſtpreußen, Oſtpreußen, Mecklenburg, Hannover, 
Poſen, Brandenburg, Oldenburg, Heſſen⸗Naſſau, Schleswig⸗Holſtein, 
Pommern, Lüneburg, Sachſen, Thüringen und Braunſchweig. Vom 
Geſchäftsführer Herrn Brocks⸗Bunzlau wurde der Geschäftsbericht 
verleſen, aus welchem zu entnehmen ift, daß der Verband gegen» 
wärtig aus 17 Vereinen mit 1028 Mitgliedern beſteht. In Weſt⸗ 
preußen zählt der Verband 65 Mitglieder gegen 40 im Vorjahre. 
Dem Kaſſenbericht zufolge betrug die Einnahme 1221,94 Mt., 
die Ausgabe 1118,94 Mk. Der heutige Kaſſenbeſtand beträgt 
1208,26 Mk. Seitens der Verſicherungsanſtalt zu Karlsruhe 
wurden dem Verbande für dieſes Jahr 400 Mk. über⸗ 
wieſen. Als Delegirter zum Deutſchen milchwirthſchaftlichen 
Kongreß wurde Herr Geſchäftsführer Brocks wiedergewählt, als 
Verbandsvorſitzender Herr Gaebel. Alsdann wurde darüber 
berathen, ob der Verband die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
nachſuchen und die Eintragung des Verbandes in das Vereins⸗ 
regiſter nachſuchen folle. Es referirte Herr Dr. Krüger⸗Han⸗ 
nover. Beide Anträge wurden abgelehnt. Alsdann ſprach Herr 
Benno Martini-Berlin über Butterverkauf und amtliche Butter⸗ 
notirungen in Berlin und wies beſonders darauf hin, daß der 
Verband ſich unbedingt von der unrichtigen Butter⸗Preisnotirung 


losmachen müſſe. 
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Verſchiedenes. 


— Das Hochwaſſer hat am ärgſten in Oeſterreich und 
Bayern gewüthet. In Gnunden werden ſechs Perſonen vers 
mißt, die vermuthlich bei dem Einſturz einer über die Traun 
führenden Brücke umgekommen ſind. Auch in der Umgegend 
von Salzburg find im Hochwaſſer der Salzach Menſchen 
ertrunken. Die Donan hat in den Nachmittagsſtunden dieſes 
Sonntags mit 5,65 Meter über „normal“ einen Stand erreicht, 
der beträchtlich höher iſt als der höchſte Stand von 1897. Nach 
allen bedrohten Ortſchaften ſind Pioniere entſandt worden. Die 
Elberegulirungsarbeiten im böhmiſchen Rieſengebirge 
haben unter dem Hochwaſſer ſehr gelitten. Was viele hunderte 
von Menſchenhänden ſeit der Kataſtrophe von 1897 unter 
Aufwendung von vielen hunderttauſend Gulden geſchaffen 
haben (Windbäume und Wehrbauten) ift vernichtet. Von Spindel- 
mühle bis Hohenelbe ſind ſämmtliche Brücken zerſtört worden. 

Der Prinz⸗Regent von Bayern hat zur Linderung von 
Nothſtänden in den durch Hochwaſſer betroffenen Bezirken 
Bayerns 50000 Mk. zur Verfügung geſtellt. 

— [Grubenunglück.] Am Sonnabend Mittag entſtand auf 
der Kohlengrube „Reden“ bei Neunkirchen (Saar) durch 
Dämpfe, welche von einem brennenden Flötz ausgingen, eine 
Exploſion. Acht Arbeiter, welche in der Nähe mit dem 
Aufbau einer Mauer beſchäftigt waren, und ein Steiger find 
erſtickt, Bisher hat man noch keine Leiche gefunden.) 

— Der 14. Deutſche Anwaltstag in Mainz hat ſich 
während des Zuſammenſeins ſeiner Mitglieder nicht allein mit 
dem trocknen „Jus“ beſchäftigt und nicht nur ernſte Berxathung 
gepflogen, ſondern fiğ auch zu „löblichem Thun“ vereinigt. Das 
„goldene Mainz“ birgt tief unter der Erde einen reichen 
Schatz, den Kupferberg. Die Firma C. A. Kupferberg u. 
Co. hatte den Anwaltstag zu einer Beſichtigung ihrer gewaltigen 
Sektkellerei eingeladen und 600 Perſonen, Damen und Herren, 
ſtiegen neulich in die Tiefe, um ſich durch die ſchier endloſen 
Gewölbe der ſieben Etagen hohen Keller zwiſchen und vorbei an 
Millionen von Flaſchen edlen Sekts zu „ſchlängeln“. Faßrieſen 
mit einem Inhalt von 5000, 15000, 25000 ja 100000 Liter 
„Kupferberger Gold“ erregten das Erſtaunen der Güfte, die 
nach Beſichtigung der Arbeitshalle mit den interefjanten Einzel⸗ 
heiten der Herſtellung des deutſchen Schaumweins, ſich an 
dem köſtlichen Naß nach Herzensluſt labten und manch gutes 
Wort zum Lobe des „Teufelsweins“ erklingen ließen. 

— Das Mörderpaar Gönczi, welches der Ermordung 
der „Gipsſchulzen“ in Berlin dringend verdächtig iſt, und das 
bisher vergeblich verfolgt wurde, iſt, wie bereits kurz erwähnt 
wurde, in Rio de Janeiro, der Hauptſtadt Braſiliens, feft: 
genommen worden. Die Feſtnahme dürfte der gerade vor zwei 
Monaten erneut aufgenommenen kräftigen Agitation der Bertiner 
Kriminalpolizei zu verdanken ſein. Die deutſchen und die 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſulate wurden damals aufge⸗ 
fordert, noch einmal die Sache in die Hand zu nehmen. In 
zwölf Sprachen wurde der Steckbrief überſetzt und 700 
deutſchen und 400 öſterreichiſchen Konſulaten überſandt. 

Die Entdeckung des Paares ift einem öſterreichiſchen 
Kommis zu danken. Diejer ift durch den Steckbrief und die 
Photographie, welche auf dem öſterreichiſchen Konſulat 
in Rio ausgehangen haben, auf die Spur gebracht worden. 
Der Kommis erhebt einen Anſpruch auf die für die Ergreifung 
des Mörders ausgeſetzte Prämie. 

Die Berliner Staats anwaltſchaft hat bereits bei der 

Regierung der Republik Brafilien telegraphiſchdie Auslieferung 
des Ehepaares beantragt. 
Ob bei den Verhafteten größere Geldſummen vorgefunden 
ſind, verlautet noch nichts, doch neigt man der Anſicht zu, daß 
beide nicht viel Geld haben mit ſich nehmen können, da es 
erwieſen iſt, daß G. ſich noch mehrere Tage nach dem Morde 
vergeblich bemüht hat, den Geldſchrank der Frau Schultze zu 
öffnen, und er außerdem noch den Verſuch gemacht hat, von 
einem befreundeten Schuhmacher 400 Mark zu borgen. 

Durch die Ergreifung des muthmaßlichen Mörders wird 
auch wohl der Civilprozeß entſchieden werden können, der 
um den Nachlaß der Gipsſchulzen vor den Berliner Gerichten 
ſchwebt. Es handelt ſich bei der Geltendmachung der Anſprüche 
der verſchiedenen Erben um die Feſtſtellung, welche von den 
belden ermordeten Frauen die andere überlebt hat. Auf 
dieſe Frage wird nun G. wohl ſelbſt zu antworten haben. 

— [Meuterei.] In Kiel hat eine Kolonne in Außen⸗ 
arbeit beſchäftigter Strafge fangener den beauſſichtigenden 
Beamten überfallen und mißhandelt. Fünf Gefangene 
entkamen, die übrigen wurden eingefangen. 

— INaubmord.] Der Bildhauer Louis Valentini aus 
Navarra wurde heute, Montag früh, in feiner Wohnung, Berli y 
Wilhelmſtraße, mit Wunden im Geſicht und in der Schädeldecke 
anſcheinend von einem Brecheiſen herrührend, todt aufgefunden. 
Man glaubt, es liegt Raubmord vor. 

— Zum Tode durch den Straug wurde in Kutten berg 
(Böhmen) am Sonnabend vom Schwurgericht der desMädchenmordes 
angeklagte Leopold Hülſen nach fünftägiger Verhandlung verur⸗ 
theilt. H,welcher der israelitiſchen Gemeinde zu Polna angehörte, war 
angeklagt, am 29. März in einem Walde bei Polna die Anna 
Hruza ermordet zu haben. Die Geſchworenen bejohten die 
Schuldfragen, weshalb die Verurtheilung erfolgte. Der Meuchel⸗ 
mord war um die Zeit des jüdiſchen Oſterfeſtes erfolgt, 
weshalb die aufgeregte Volksmenge einen „Ritualmord“ vers 
muthete. Bemerkenswerther Weiſe ſchloß ſich der Staatsan⸗ 
walt in feiner Anklagerede jener Auffaſſung au. Der Gerichts⸗ 
hof fällte ſeinen Spruch jedoch nur wegen Meuchelmordes. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 18. September. Der Kaifer ift Nachmittags 
gegen 2 Uhr vom Jagdſchloß Hubertusſtock über Ebers⸗ 
walde nach Schweden abgereiſt. 

Der Reichskanzler gedenkt am 20. September nach 
Berlin zurückzukehren. 


London, 18. September. Die Maſſeutundgeon 
für Dreyfus im Hydepark verlief am Sonn ag ohn 
Zwiſcheufall. Es war eine Reduertribüne errich et. Ti 
Meuſchenmenge war groß, aber es herrſchte ſtrengſte 
rdnung. 


D Kopenhagen, 18. September. Das Zaren paar 
gedenkt Donnerſtag in Kiel einzutreffen. Nach z veitügigem 
Aufenthalt bei der Prin zeſſin Heinrich reijt dis Zaren⸗ 
paar nach Darmſtadt ab, wo es vier Wochen verweilen 
wird. Von dort geht die Reiſe nach Skier iwice, wo 
Jagden ftattfinden werden. Alsdann erfolgt die Heimreif + 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Septbr., Morgens 


Stationen. | Zt Wind Wetter Fel e ae 
— — -.-3. — — — — — e Stationen 
Belmullet 757 (WNW. 7| bald bed.| 14 | Tub in + Gruppen 
Aberdeen 741 W. 8 halb bed. I ieder 
Chriſtiansſund 739 SO. 1| Regen 19 2) Riltensone, 
Kopenhagen 745 WSW. 3 Halb bed. 13 von Gib 
Stockholm 745 S. 2] bedeckt 12 Irland Bis 

aparanda 750 SD. 4 wolkig 10 Dftpreußen 
Petersburg | mie x = — 8) Mittel- Cii- 
Mostan RIEA a — 8 Waere 
Cort Queenst.) 761 NW. 5| wolkig 14 4) Sild-Europo 
Cberbourg | 760 W. 60 bedeckt 16 Junerhalb jeder 
Helder 251 W. 7 bedeckt 18 Erne in die 
Sylt 746 W. 3| Negen 12 | i east von 
Hambur 749 SW. 5 balb bed. er 
Swinemünde 750 SW. 5| Regen 13 | ® a 
Neufahrwaſſer 751 SW. 5 bedeckt 13 | Stala für die 
Memel 250 SSW. 5 wolkig. 14 Windſtärle. 
Paris 760 SW. 3 wolkig 15 | 1 leiſer Zug 
Münſter 751 W. 2J wolkig 14 1 lt 
Karlsruhe 759 SW. 7 bedeckt 15 = 
Wiesbaden 756 SW. 3 wolkig 14] 5 = riſch 
München 761 |S®. 4| bedeckt 10 6 = ftat 
Chemnitz 755 SSW. 5 wolkig 12 7= fei, 
Berlin 752 SW. 3| Regen 14 8 = fürn 
Wien 759 WNW. 2 woltenlos Be E E A 
Breslau 756 SSW. J bedeckt 12 = ea 
Ile d' Aix 764 NNW. 3] bedeckt 19] at= heftiger 
Nizza 758 NO, 4 heiter 17 „Sturm 
Trieſt 757 ORO. A4 wolkenlos 17 Lan e. 


Uneberſicht der Witterung. 1 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über Nordweſteuxopa, 
ſeinen Einfluß füdwärts bis zu den Alpen erſtreckend und auf den 
britiſchen Inſeln und im Nordſeegebiete ſtürmiſche nordweſtliche 
und weſtliche Winde herporrufend; am höchſten ift der Lafkdrutt 
über Südweſtenropa. Bei durchſchnittlich nahezu normalen Wärme- 
verbältniſſen ift das Wetter in Deutſchland trübe und velfach 
regneriſch; Helgoland und Wilhelmshaven hatten heute Morgey 
Gewitter. Trieſt meldet 55, Leſina 24 mm Regen. 


Wetter =- Au hter. 
Aut Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 19. September: Wolkig, vielfach Heiter, 
etwas warmer, ſtellenweiſe Regen, ſtarke Winde. — Mittwoch, 
Den a: Wolkig, vielfach heiter, milde, ſtellenweiſe Regen, ſtart 
windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 16./0.—17./0. — mm Wewe 16.) 9.—17./9. 0,5 mm 
Marienburg. 14 „ Gr.⸗Klonia 62 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. . — „ Konitz 83 
Neufahrwaſſer 4,3 Gr.⸗Noſai ien /Neudörfch. 1,5 


Der ELE y kaans m m — 
Gergehnen / Saalfeld Dp. — 
Stradem bei Dt.⸗Eylau — 


* E „ 


Dirſchauu 5 9.4 
Pr.⸗ Stargard . . 2,1 
Zappendooo . — 


Graudenz, 16. September. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 

Weizen, gute Qualität 147—150 Mk., mittel 135—146 Mk. 

abfallend —— Mark. — Roggen, gute Qualität 137—140 Mark, 

mittel 130—136 Mk., geringer —— Mark. — Gerſte, Futter 

115—129 Mk., Brau- 130—140 Mk. — Hafer 115—124 Mark. 

Erbſen, Futter⸗ 120-140 Mk., Koch⸗ —.— Mk. 

Danzig, 18. Septbr. Getreide- u. Spiritus⸗Depeſche. 

18. September. 16. September. 


Unverändert. Unverändert, abfallend. 
billiger. 


* 
[7 
* 
” 


Weizen. Tendenz: 


Umſazt : 450 Tonnen. 400 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß 742,777 Gr. 144-151 Mk. 13,788 Gr. 142-152 Mk 
„ hbellbunt . 692,756 Gr. 132-146 Mk. 729, 761 Gr. 140-148 ME. 
roth . . 718,783 Gr. 134-150 Mk. 676, 772 Gr. 125-147 ME. 
Tran. Bochb. u. w. 116,00 Mk. 115,00 Mt. 
a ellbunt. . 113,00 „ 113,00 „ 
„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 


Roggen, Tendenz: Feſter. Unverändert. 

in fani cher, neuer 711,741 Gr. 141.143 Mt. 720, 735 Gr. 141-142 Mt 
ruji. poln. 3 Truſ 682 Gr. 109,00 Mk. „ 107,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 132—142,00 Mk. 136 145,00 „ 


„ U.(615-686. Gr.) 23,00 „ 123,00 „ 
Hater (ak ER 118,00 „ 115—123,00 „ 
Erbsen in.. 140,00 „ 140,00 „ 
e 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen ini. ,.. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), Song 4204,27! „ 4,10—4,30 a 
Roggonkleie)” 4,35—4,60 „ 4.75 


75 „ 
Unverändert. 


42,78 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Spiritus Teudenz: Feſter. 


routing ee 
nichtkonting. . . 43,00 Brief. 
Zucker. Tranſ. Baſis Loco geſchäftslos. 
SRY d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduot. 75% — — 
Reudement x | H. v. Moritein. 
Königsberg, 18. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 

reife für normale Qualitäten mangelhafte Qualitäten blelben außer ana 
inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 139-140, Zend, unverander!. 
— ` Dr ° — „ „ 142-143. „ unveränder⸗ 


. z „125,00 5 m. 
Bear e 1 a 1 = z „ 118-127. „ unverändert 
Erbsen, nordr, weiße Now. 124-142. 


Toer Spiritus Loco nicht konting.“ Mk. 43,20 Geld, Mk. 43,30 bez. 
tendena: niedriger. Es wurden zugeführt 60000 Liter, ge⸗ 
kündigt 40000 Liter. Wolff's Bürean. 


pp Wojen, 16. September. (Spiritus bericht.) 

In der Geſchäftslage hat ſich nicht ſouderlich viel geändert 
Rohwaare wurde nach dem Königreich und der Provinz Sachſen 
ſowie nach Weſt⸗ und Süddeutſchland abgeſetzt, wodurch die Läge 
welter zurückgingen. Auch Sprit war weiter begehrt, und die 
Fabriken ſind uf Grund früherer Abſchlüſſe gut beſchäftigt. Ob⸗ 
chon die Läger jetzt ſtärker in Angriff genommen werden jind doch 
bie Beſtände etwas größer, als um die gleiche Zeit des Vorjahre; 


pp Neutomiſchel, 16. September. (Hopfenbericht.) 
i enpflücke dürfte binnen Kurzem vollſtändig beemd.t 
Kein Bean Tänn das Geſammtergebniß im Neutomiſchler Hopfen ⸗ 
bezirk dieſes Jahr auf mindeſtens 22090 Cir. veranſchlagen. 
Sackbare Waare iſt en noch knapp. Der diesjährige Hopfen 
brachte bisher 70—80 M 


Berlin, 18. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff Bür.) 
Spiritus. 18.9. 16./9. 18.9. 16.9. 
loco 70 er 44,20 43,70 Sr eie er ea =. 
i o Weſtpr. r. „25 25 
Werthpaplere. 18.9. 16.9. | 3 ½ % Oſtyr. 1 94,30 
3½0 /d eichs⸗A. kv. 98.00) 93,00] 31/20/90 Bon, „ 96,00 96,0 
BU „„ 98,00 98,0 )|31/20/0 Bol. „ 94,9.) 
30% Ji 88,20| 88,20 | Disk.⸗Com.⸗Anth. 191,00 190,7 
B1/20/0 Pr. Conf. Ev.] 98,00/ 97,9) ]Lanrahütte .. a.f 255,75! 258 0 
3¼0% „ „ 98,10 98,10 5% Ital. Rente . 92,60 92.9 
9 83,10 88,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,30 94. 
Deutſche Bank. 202,90 203,90 Ruſſiſche Noten . „| 216,70) 216,‘ 
3% Wpr. rit. Pfb. I 97,60 98,20] Privat » Diskont 4¾8% | £ 
3½ „ „III 97,70 96,001 Tendenz der Fondb. ſſchwach Schl. 


© 


Ghicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Septbr.: 16/9: 708/4 15./9.: 70 
RewsPort, Weizen, willig. v. Septbr.: 16/9. 731/3; 15.9.: 73 


Heute Mittag 12 


liebe Frau, unsere 


Dieses zeigen 


Albert Herr 


&ustel Herr 
Emilie Herr 
Jenny Herr 


5 Uhr entschlief sanft nach 
langem Leiden, im Alter von 60 Jahren, meine 
gute 
Schwester und Schwägerin 


jeanette Herr 


geb. Richter. 
tief betrübt 
trauernden Hinterbliebenen an 


K1l.-Petzelsdorf, den 17. September 1899. 


Johannes Herr, Kgl. Reg.-Bauinspektor 
Elise Niedlich. 


Dr. Franz Herr, Oberarzt im 4. Nieder- 
schlesischen Inf.-Regt. Nr. 51. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
20. September er., Nachmittags 3 Uhr, statt. [8016 


Mutter, Grossmutter, 
18016 


im Namen der 


geb. Herr 


den 


Heute Vormittag 11% 
entſchlief ſauft nach 
kurzem, ſchweren Leiden 
meine liebe Tochter, 
unſere gute Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 


Ida Glaubke 
im Alter von 24 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 18158 
Graudenz, 
d. 17. Septbr. 1899. 
Die trauernden 2 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 20. d. M., 
Nachm. 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des neuen 
evgl. Kirchhofs aus ſtatt. 


Heute Morgen 21/2 Uhr 
entſchlief ſanft nach lan⸗ 
gem, ſchwerem Leiden 
meine theure, unvergeß⸗ 
liche Tochter 
Lina Laaser 
geb. Graap — 

im noch nicht vollen⸗ 
deten 40. 1 

Um ſtille Theilnahme 
bittet [8172 

Graudenz, 

d. 18. Septbr. 1899. 
Die tieibetrübte Mutter 
Henriette Graap. 

Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 20. d. Mts., 
Nachmittags 2/2 Uhr, 
vom Sterbehauſe, Gar⸗ 
tenſtraße 14, aus ſtatt. 


See 


9 Emilie Block 
9 Otto Donner 
Q 
9 


Verlobte. 
Graudenz Marienwerder 
im September 1899. 


— 
> 


Ihre am 15. d. Mts. Ô 
u Varel a. d. Jade, 
Hroßherzogthum Olden- 0 
burg, ſtattgehabte Ver⸗ 
mählung beehren ſich i 
ergebenſt anzuzeigen. 


Siebenthal, 
im September 1899. 


Max Herrmann, 
Wilhelmine Herrmann 
geb. Woltmann. 


— ag) 
8171) Für die mir an meinem 
25jährigen Dienſtjubiläum und 
zu unſerer ſilbernen Sochzeit 
dargebrachten vielen Beweiſe der 
Freundſchaft und Liebe ſowie für 
die reichlichen Blumenſpenden 
und koſtbaren Geſchenke fanen 
wir allen unſern Freunden und 
Kameraden unſern herzlichſten 
Dank mit der Verſicherung, daß 
wir auch alle die uns zu 
Herzen gegangenen Anſprachen 
nie vergeſſen werden. 
Königlicher Zugführer, 

A. Pietzker und Frau. 


Zurückgekehrt. 


Dr. v. Bartkowski 


Graudenz. [8108 


Ich werde v. 20. bis 
25. d. M. verreiſt ſein. 


labnarnt Wiener, hrandenz, 


79351 Ich bin während des in 
Schönſee ſtattfindendencherichts⸗ 
tages, am 23. Septbr. 1899, dort⸗ 
ſelbſt im Hotel Wegner zu ſprechen. 
Dr. Stein, 
Rechtsauw. u. Notar aus Thorn. 


12 Stück Säner 


prit- 
find preiswerth abzugeben. 


Offerten unt. Nr. 7983 an den 
Geſolligen erbeten. 


Neuer Paul Grams 'ſcher 


Preitöreſchkaſten 


wegen Dampfdreſchens billig zu 
s i 9874 


verkaufen. Neu 450 Mk. 
Dauſt, Klonowo b. Lubiewo. 


7940) Geſundes, hübſches 


Maschen 


fünf Monate alt, Kind achtbarer 
Eltern, an wohlhabende Leute 
an Kindesſtatt zu vergeben. Off. 
unt. 100 poſtlag. Rieſenburg. 


Militär-Vorbereitungs-Anstalt 


für Heer und Marine 
Berlin W. 57, Bilowſtr. 103. 


D. Anſtalt nimmt n. Ofſiz.⸗Aſpir. 
auf u.verdkt.d.Beſchri ausgez Erf. 
1899 beſtand. bis h. 44 Fahnenjunk. 
u. 1 Seekadett. Dr. Paul Ulich. 


Kochſchule, Jndufrieſchule 


Hund Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg. 
Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ V Pauline Luther 

berinnen:S Marie Krieg. 
Proſp. gratis. Beſte Referenz. 


Dampfbrauerei 


J.Nehneider, Osterode Opr. 


~ Für En 
Biſchofswerder Weſtpr. 
und Umgegend 
habe ich vom heutigen Tage dem 


Kaufmann Herrn 17582 


Conrad Sentkowski 


in Biſchofswerder 
den Verkauf meiner Biere 
übergeben. 

Ich werde denſelben in den 
Stand ſetzen, durch Lieferung nur 
guter Biere allen Anforderungen 
nach jeder Richtung genügen zu 
können. 

Biſchofswerder, 

den 13. September 1899. 


J. Schneider, Osterode. 


Auf obige Anzeige Bezug 
nehmend werde ich bemüht ſein, 
alle mir ertheilten Aufträge für 
Bier in Gefäßen und Flaſchen 
auf's reellſte und pünktlichſte aus- 
zuführen und empfehle mein neues 
Unternehmen dem Wohlwollen 
des perehrlichen Publikums. 
Außerdem führe ich ſämmtliche 
echten Biere, Porter n. Ale 
in Gebinden und Flaſchen. 

Hochachtend 


Conrad Sentkowski, 


Biſchofswerder Weſtpr. 


7902] Der Knecht Anton Jan- 
kowski hat den Dienſt bei mir 
ohne Grund verlaſſen. Vor in 
Dienſtnahme wird gewarnt, da 
ich ſeine Zurückführung bean⸗ 
tragt habe. 

Malankowo, 15. Sept. 1899 

S. Herrmann, Beſitzer. 


4 Aktien 


der Zuckerfabrik Culmſee ver⸗ 
käuflich. Offerten brieflich unter 
Nr. 7609 an den Geſelligen erbeten. 


Fahrräder, beft- 
deut ſch. Fabrik., nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Bri. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
127 J. F. Meyer, Brom- 
berg 1., I. u g. oſtd. F. 


Tilſiter Käſe 


vollfette Weidewaare, p. Ctr. Mk. 
53, halbfett dto. Mk. 40, mager 


Mk. 18 p. Ctr. ab hier, Ver⸗ 
fandt gegen Nachnahme, empfiehlt 
E. Lemke, Centralmolkerei, 

54171 Chriſtburg. 


ir Molkereien. 


Weiße tannene Kübelbretter 
und Tilſiter Rollen liefert 
jedes Quantum billigſt 14776 
Dampf⸗ Sägewerk, 
Nenteich Weſtpreußen. 


„Marinen“ 
— 


täglich friſch geräuchert wieder 
u och zum Verſandt bei 17846 
Emil Konopatzki, 


— Taränen-Räucherei, 
Nikolaiken Ditpr. 


Einige 60 zöllige Zeichnungen auf 


= Dampfdreſchmaſchinen Z4", Köniexberser Sadtanleihe von 1899 


von Garrett Smith & Co., Mandeburg - Buckau, können bon nehmen ko rei zum Ku 
meinem hieſigen Lager ſofort geliefert werden. [8017 |19. Eeblen bet, ee „ 300,39, 0 Dienſta den 


Albert Rahn, Marienburg Wpr., Oſtbank für Handel und Gewerbe, 


General-Bertreter für Garrett Smith & C0.“ Zweigniederlaſſung Graudenz. 


Bartsch & Rathmaun | Miriton | nge 


Tuchwaarenhaus, Danzig, Langgaſſe 67, E Münchernarinen 


Jacob Lewinſohn, Graudenz. | täglich friſch vom Rauch, à Pfd. 
empfiehlt einiache bis feinſte 


Stoffe für Herren u. Kuaben Set re | 


T kauft ca. 30 Etc. 4 inhi 

aramnau verkauft ca. 39 ite Gelböhrchen u. Steinpilze 
billigſt, verſendet geg. Nachnahme 

in reichhaltiger Auswahl, ſowie ſämmtliche zur Tuch⸗ Brauche 

gehörenden Artikel. [8005 


Pflaumen. L. Haekel. Johanufsburg 
BER M 


Oſtpreußen. : 
7964] Eine neue 


Kartoffel⸗ 
Ausgrabemaſchine 


(Graf Münſter) verkäuflich bei 
F. Buchholz 
Hutta bel Warlublen 


Geldverkehr. 


12000 it. any Niederungs⸗ 
zrundſtück, in hoher Kultur bes 
ndlich, hinter Sparkaſſengeld ſof. 
geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8127 d. d. Geſelligen erbet. 


Suche 2000 Mark 
gegen Sicherheit u. gute Zinſen. 
Adr. unt. A. 1000 an die 
Annonc.⸗Ann. d. Gej. i. Bromberg. 

7000 Mark 


pe 1. Stelle a. eine Gaſtwirth⸗ 
chaft mit Qaud geſucht. Off. u. 
Nr. 7115 au den Geſelligen erb. 
Amortiſirbare Darlehen, Re⸗ 
venue⸗Hypoth. n. unt. M. 40000, 


3= bis 4000 doppelt 
17833 


horn⸗ 


Jverſchulte 


= ; = =p- | 7 
. Br Alleebäume 
fr. Bahnhof Pr.⸗Star⸗ 
gard verkfl. Zu Chauſſ.⸗ 
und Wege⸗Bepflanzung 
geeignet. Näheres durch 
v. Damacos, Lubichow 
Weſtpreußen. 


* 
300 Bir. Pflaumen 
verkauft Franz Goerke, Bic- 
torowo bei Rehden Wyr. [7918 


Schmiedeeiſ. Stallfenſter 


liefert zu billigſten Preiſen 


D 


Marktfähige Schweine 
in wenigen Wochen, wenn dem Futter derſelßen regelmäßig Regensburger 
Milch- und Maſtpulver „Bauerufreude“ beigemiſcht wird. „Banerne 
freude“ iſt ein altbewährtes und wohlerprobtes Hausmittel, das auch 
die Milch der Kühe und Ziegen verbeſſert und den Milchertrag erhöht, 


Daniel Lichtenstein, 
auch die Ochſenmaſt außerordentlich befördert und für ſchnelles Ne Y i 
wachſen des Jungviehs ſorgt. Probepadet 45 Pfg. "in Masten ne | koul. Beding, erhalt. Wrajorats-, 


Bromberg. [7931 
drainrohren 
8 Pfd. 2,89 Mk. poſtfrei per Nachn. * | Butsbei., Offiz. durch Offta. a. D. 
DR Allein. Fabr.: Th. Laufer, Regensburg. 10 abſolut kalkſrei, offerirt in ver- Of, unter G. K 2913 an Buboj 


eie ſchledenen Dimenfionen die 
Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in Graudenz, Löwenapgtheke, Dampfziegelei Trampenau 
Herrenſtraße. Hauptdepot für Graudenz und Umgegend. (6575 


bei Neuteich Wpr. 
Keine Toilette ohne das 


Grosse Geheimniss 


für die moderne Damenwelt! 

Keine Leibbinde! Kein ſtarker Leib, 
keine ſtarken Hüften mehr! 
hierfür volle Garantie! Jugendliche Schlankheit er⸗ 
zielt mein unter Nr. 95959 geſetzl. geſchützt. Unter⸗ 
& leibsträger. Verlänger. d. Taille um 5 cm. Keine 
ts Beſchwerden od. Unbequemlichkeit, keine geſundheitl. 

A Nahth., einf. Befeſtig., kein Einſchulren nöthig, kein 
Hochſchieben des Corſets mehr. Oeſterr. Patent Nr. 
8/4605. Preiſe? Der Träger allein 20 Mk., mit 
Hüftenträger 25 Mk., mit Corſet, hoch oder niedrig 
ſchuürend, deutſch od. franz., für jede Figur pafi, 
30—35 Mk. Verſ. nach außerh., keine Probeſ. Um- 
tauſch d. Corſets geſtattet. Bei Beſtellg. bitte um An⸗ 
gabe der Taillen: u. Hüftenweite, rejp. um Zuſendg. 
eines Corſets. Frau Dir. Krieg, Berlin W., 
Friedrichſtraße 95, III, vis-à-vis Central⸗Hotel. 
Praktiſche Anlegung tägl., auch Sonntags, v. 11—7 Uhr. 


.- ‚Heirathen. 
S. f.m, Nichte, Wwe, 30 Ja. 2. K. kl. 
Verm., ev., ang. Aeuß. a.g. Fam. ein, 
Lebgef. in gef. Lebensſtellung. 
Beamte bev. Beſitz. od. Geſchſtsm. 
n. ausgeſchl. Offerten m. Angb. der 
Verhetn. mögl. mit Bild unter Nr. 
8119 an den Geſelligen erbeten. 
r Heirath. BB 

Fräulein, Waife, 21 J., gebildet 
und ſchön, mit 150000 Mk. Ver⸗ 
mögen, ſucht ſich zu verehelichen. 
Näher. d. J. Clees, Diekirch, 
Luxemb. Briefe koſten 20 Pfg. 
Porto. [7950 

Israel., ig., tücht. Kaufmann 
mit gut gehendem Herren⸗Maaß⸗ 
Geſchäft, ſucht 


paſſende Parthie 


Mit Träger. Ohne Träger. 


Import. © un; ER Engros. Hi Bio ho. Gee. aberen? 
Export. Cigal Pell sand. Seirthsgeiuh. 


Wittwer, Mitte 40er, evang, 
Handwerker, gut gehendes Ge⸗ 
ſchäft, ſucht ſich wieder zu ver⸗ 
heirathen, Damen Ende 30er, 
kinderloſe Wittwen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, mit gutem, liebevollen 
Charakter. Etwas Vermögen 
erwün'icht, doch nicht erforderlich. 
[Gefl. Offert. bitte wenn möglich 
unter Beifügung der Photogx. 
briefl. unt. Nr. 7855 a. d. Geſell. 
einzuſend. Verſchwiegenh. zugeſ. 


Neell. Heiralh. 
Neell. Heiralhsgeſuch. 
Ein ev. Lehrer j. e. Kreisſtadt 
Weſtpr., 29 3. alt, gute Erich, 
mit 15000 Mk. Verm., wünſcht 
ſich zu verheir. Vermög,, häusl. 
erzogene Damen v. heit. Weſen 
woll. Adr. n. Phot. u. Nr. 8117 
a. d. Gejel. einſend. Bild wird 
zurückgeſandt. Strengſte Vers 
ſchwiegenheit zugeſichekt. 
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Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere ‚Bestrebungen, für mässige Preise 
ute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfehlen 
heute als besonders beliebt 


100 Stück 
Mk. 2,50. 


100 Stück 
Mk. 3.— 


Original- Grösse. 100 Stück Mark 3.75. 
FRET AR : - = ſchloſſ. Couv. diskret D. M. 


100 Stück 
| Mk. 4,50 


Gute u. gewiſſenh. Benfton, f. 
Kind. j. Alt., m. Aufſicht b. den 
Schularbeiten, bei Frau B. 


; Nr. 19. . Mark 4.00 gold Medal . .. Mk. 5.00 H Nöpell, Dansig, Boagen- 

' Meine È iaai FE 3:38 Gleneibe, 300 St. fr. „ 11.00 | Estrella de Brasil. „ 5.00 84 pfuhl 76, II. Treppe. Herr 

te . 9.00 La Premiada . . . w- 4.35 Maqmilico . . ... „ 6.00 H] Arhibiafonus, DE Wenbig, etz 
Amerikan Docks . . 3.50 Sunda Sigarre „ 4.50 Victoria . n 6.00 W|tbeilt aüitigit Auskunſt. l 


In m. Schüler⸗Penſ. zu Oktob ein 
Platz frei. Danzig, Fleiſcherg.9III. 
Frau Superinkend. Dr. W oyi h. 


Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen, 
sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss-Sorten, 


welche en. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 


“Vereine. 


d 
avana, dunkle Farben 


Ausschuss Nr. 15. Mk. 2.50 | Sumatra Felix, unsort.Mk.4.50 | SpecialmarkeR.u.P.uns.M.5.60 aud wirthſchaftl. Verein 

Ausschuss S. 1. . „ 3.80 Ausschuss III. B.. Mk. 5.00 avana, M. 10 jetzt Mk. 7. 50 Pod witz- Lunau 

Ausschuss S. 2. „ 4.20 Mexico-Ausschuss „ 5.00 rüher Mk. 10, jetzt Mk. 7. e eee nie 
00 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner Sitzung Donnerſtag. ern 


Cigarillos“ Mk. 1,50 ver % Stück zu Mk Ar, 2,50, 3,30, 4,50. 
D Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 


i 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portotrei. 
Veroand piob a Rabatt. Nicht Zusagen des nehmen wir auf unsere Kosten Zurück. 


.1,—, 1,20, 0, 2,—, 2,50, 3,— 100 Stück mit 

Cigaretten m Pia. Mi 1 EN Mia von 1000 Stück . Fisi 
— Friedrichstr 

Rauscher & Fabisch. Berlin NW., Fabrfkuehäuds, 1. age 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


wE Der Geſammtauflage 
dieſes Blattes liegt ein 
Propert von Julius Richter, 

uchfabrikant und Verſandthaus, 
Spremgberg, Lauſitz bei, 
welche Firma gern bereit ift 
ihre großartige Muſterauswahl 
von Herren⸗Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoffen fow. Damentuchen franco 
ohne Kaufzwang an Jedermann 
zu ſenden. 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


Der Geſel 


lige. 


No. 220. 


19. September 1899. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. September. 


— eſtpreußiſche Provinzial Synode. ] Der König 
hat S Schulrath Göbel in Löbau zum 
Mitgliede der Provinzialſynode der Provinz Weſtpreußen 
ernannt. . — re 

— Der Prenkifche Botanische Verein hält am 6., 7. und 
8. Ottober feine Jahresverſammlung in Sensburg ab. Die 
öffentliche Sitzung nimmt am 7. Oktober Vorm. 8 ½ Uhr im 
Hotel „Maſovfa“ ihren Anfang. Auf der reichhaltigen Tages⸗ 
ordnung ſtehen u. A. Berichte über die Vereins⸗ Sammlungen 
und der botaniſchen Sendboten über die Ergebniſſe ihrer Aus⸗ 
flüge. Das hervorragendſte Jutereſſe dürften verſchiedene 
pflanzenbiologiſche Vorträge in Anſpruch nehmen. Es werden 
nähmlich Vorträge halten: Dr. Hilbert: über die November- 
flora von Sensburg; Overlandesg.⸗Sekretär Sd olg- Marien- 
werder: über Blüthendüfte als Anlockungsmittel für Juſekten 
und ihre techniſche Verwendung; Dr. G. Tiſchler: über die 
gegenwärtigen Kenntniſſe vom Urſprunge unſerer Kulturpflanzen. 
— Um 6 Uhr findet ein gemeinſames Mahl im Hotel Maſovia 
att, und für den 8. Oktober ift bei günſtiger Witterung ein- 
Ausflug nach Kruttinnen unter Führung des Herrn Dr. Hilbert 
in Ausſicht genommen. — Der Vorſtand des Vereins beſteht 
aus den Herren: Univerſitätsprofeſſor Dr. Jentz ſch, Landgerichts⸗ 
rath Grenda, Oberlehrer Dr. Fritſch, Dr. Abromeit, Ober⸗ 
landesgerichtsſekretär Scholz und Apothekenbeſitzer Born. 


— [Maul- und Klauenſeuche.] Der Regierungspräſident 
in Königsberg hat wegen des Auftretens der Maul⸗ und 
Klauenſeuche unter dem Vieh in mehreren Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezirks Königsberg angeordnet, daß ſämmtliches auf den Eiſen⸗ 
bahnen zur Verladung gelangende Vieh (Rindvieh, Schweine, 
Schafe) vor der Verladung durch den beamteten Thierarzt auf 
ſeinen Geſundheitszuſtand zu unterſuchen iſt, ſowie daß die krank 
und verdächtig befundenen Thiere von der Verladung auszu⸗ 
ſchließen find; ferner daß die im Bezirk vorhandenen Handels. 
viehſtallungen von Zeit zu Zeit amtsthierärztlich zu unterſuchen 
find; daß die Handelsviehſtallungen in jeder Woche mindeſtens 
einmal unter polizeilicher Aufſicht zu desinfiziren ſind. Für 
Verladezwecke im Kreiſe Fiſchhauſen find folgende Stationen 
und Tage feſtgeſetzt, an welchen die Unterſuchung des Viehs 
durch den beamteten Thierarzt koſtenlos für den Verlader er- 
folgt: Montag Fiſchhauſen; Dienstag Palmnicken; Mittwoch 
Powayen; Donnerstag Kranz. Wer auf anderen Stationen bezw. 
an anderen Tagen verladen will, hat die Koſten der Unter» 
ſuchung zu tragen, und wegen der Unterſuchung des Viehs dem 
Herrn Kreisthierarzt Wieſner in Kumehnen ſpäteſtens am 
Tage vor der Verladung Mittheilung zu machen. 


— IJagdergebniſſe.] Der Pfarrhufenpächter Herr 
Umerski in Schwirſen veranſtaltete am Sonnabend eine Jagd 
auf Haſen und Rebhühner. Es wurden von fünf Schützen acht 
Haſen und drei (alte) Rebhühner zur Strecke gebracht. Es iſt 
dies wiederum ein Beweis dafür, wie wenig lohnend die Jagd, 
beſonders auf Rebhühner, in dieſem Jahre iſt. Die Gelege ſind 
durch die anhaltende Näſſe im Frühlahre faſt alle zerſtört 
worden. Junge Rebhühner ſind eine Seltenheit. 


— [Militärifches.] Zu Oberleutnants ſind befördert: 

v. Seelhorſt im Juf. Regt. Nr. 152, v. Woisky im Gren. 
Regt. Nr. 1, Mack im Füſ. Regt. Nr. 33 und kommandirt als 
Erzieher bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, v. Poncet im Juf. 
Regt. Nr. 47. Verſetzt ſind: Hauck, Oberſtlt. z. D. und 
Kommandeur des Landw. Bezirks Djtrowo, zum Landw. Bezirk 
Kottbus, Wegener, Hauptm. a la suite des Inf. Regts. Nr. 140 
und Direktionsaſſiſt. bei der Gewehrfabrik in Erfurt, als Komp. 
Chef in das Inf. Regt. Nr. 144, Frhr. v. Zedlitz und 
Neukirch, Hauptmann und Kompagnie-Chef im Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 1, in das Jäger Bataillon Nr. 11, 
Hävernick, Hauptm. à la suite des Füſ. Regts. Nr. 90 und 
Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße, als Komp. Chef in das 
Juf. Regt. Nr. 42, Voigt, Hauptm. im Inf. Regt. Nr. 50, als 
Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 155, Bätzendor ff, Hauptm. 
im üf. Regt. Nr. 37, als Komp. Chef in das Inf. Regt. 
Nr. 141, v. Klöden, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. 
Nr. 157, in das Inf. Regt Nr. 59, die Oberkts. Reinecke im 
Inf. Regt. Nr. 140, in das Inf. Regt. Nr. 47, Berger im Fi, 
Regt. Nr. 38, in das Inf. Regt. Nr. 140, v. V eltheim im Auf. 
Regt. Nr. 152, in das Juf. Regt Nr. 29, v. Beringe, a la suite 
des Juf. Regts. Nr. 14, in das Juf. Regt. Nr. 97; die Lts: 
Trapp im unf. Regt. Nr. 51, in das Suf. Regt. Nr. 176, 
Sckmeyer im Juf. Regt. Nr. 76, in das Inf, Regt. Nr, 146, 
Kommandirt find die Lts.: Brix im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, 
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Ulan. Regt. Nr. 1, 
Grapengießer, Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 64, früher in dieſem 
Regt., auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Juf. Regt. Nr. 42, 
Nach Württemberg ſind kommandirt der Oberlt. Meyer im Füſ. 
egt, Ne 34, behufs Verwendung im Württemberg Inf Regt, Nr. 122, 
v. Tyszta, Lt. a. D., zuletzt im Ulan. Regt. Nr. 6, als Lt. der 
Reſ. des Gren. Regts. Nr. 6 wiederangeſtellt und auf ſechs 
Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Regt. kommandirt. 
Zwanziger, Hauptm. à ſa suite des Gren. Regts. Nr. 3, 
unter Enthebung von der Stellung als Unterdirektor bei der 
Gewehrfabrit in Danzig, zur Dienſtleiſtung bei der Inſp. der 
techniſchen Juſtitute der Inf. kommandirt. Weishaupt, 
Hauptm. und Direktionsaſſiſt. bei der Gewehrfabrik in Spandau, 
unter Belaſſung à la suite des Juf. Regts. Nr. 57, als Unters 
direktor zur Gewehrfabrik in Danzig, Berger, Hauptm à la suite 
des Juf. Regts. Nr. 18 und Direktionsaſſiſt. bei der Gewehr⸗ 
fabrik in Spandau, zur Gewehrfabrik in Erfurt, Wünſche, 
Hauptm. und Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 59, unter Stellung 
à la suite des Regts., als Direktionsaſſiſt. zur Munitionsfabrik 
verſetzt. Ende September werden von ihrem Kommando zur 
Dienſtleiſtung enthoben die Oberleutnants v. Wedel im 
Infanterle⸗ Regiment Nr. 151, bei der Gewehrfabrik in 
Spandau, dieſer unter Verſetzung in das Juf. Regt. Nr. 160, 
v. Bogen im Gren. Regt. Nr. 4, bei der Munitionsfabrik. Von 
den bis Ende September d. Is. zur Dienſtleiſtung bei den 
techniſchen Juſtituten der Infanterie kommandirten Offizieren 
wird zur dauernden Dienſtleiſtung kommandirt Duelberg, 
Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 48, bei der Gewehrfabrik in Danzig. 
Vom 1. Oktober dieſes Jahres ab werden auf ein Jahr 
zur Dienſtleiſtung kommandirk: Kaulbach, Oberlt. im Inf. 
Regt. Nr. 62, Dinslage, Lt. im Inf. Regt. Nr. 164, bei der 
Gewehrfabrik in Danzig, Paulus, Ft. im Juf. Regt. Nr. 50, 
bei der Gewehrfabrſk in Erfurt, Klein, Lt. im Inf. Regt. 
Nr. 45, bei der Munitionsfabrik. — Müller, Hauptm. à la 
zuite des Fußart. Regts. Nr. 11 und Direktor der Pulverfabrik 
bei Hanau, zur Pulverfabrik in Spandau verſetzt. Mieß ner, 
Haupt m. à la suite des Fußart. Regts. Nr. 2 und Unterdirektor 
des Feuerwerks⸗Laboratoriums in Spandau, mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Direktors der Pulverfabrik bei Hanau beauf⸗ 
tragt. v. Laue, Hauptm. à la suite des Fußart. Regts Nr. 5 
und Unterdirektor der Art. Werkſtatt in Straßburg i. E., zum 
euerwerks⸗Laboratorium in Spandau verſetzt. Doutrelepont, 
Hauptm. à la. suite des Feldartillerie-Regiments Nr. 1 und 
Direktiousaſſiſtent bei der Artillerie - Werkſtatt in Straßburg, 
Dar Oberlt. im Fußart. Regt. Nr. 5 und kommandirt zur 
ienftleiftung bei den techniſchen Juſtituten der Art. mit dem 


— 


1. Oktober d. 33., 


unter Stellung å la suite des Regts., als 
Direktlonsaſſiſt. zum Art. Konſtruktionsbüreau verſet. Zum 
zweiten Offizier des Traindepots ernannt der Lt. Ul rich à la 
suite des Train⸗Bats. Nr. 17 und kommandirt zur Dienſtleiſtung 
als zweiter Offizier beim Traindepot des XVII. Armeekorps. 
Mac Lean, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 54, von dem Kommando 
als Inſp. Offizier an der Kriegsſchule in Kaſſel enthoben. Faure, 
Bt. im Juf. Regt. Nr. 47, zur Vertretung eines Erziehers zum 
Kadettenhauſe in Dranienjtein kommandirt. v. Puttkamer, 
Oberlt. au der Haupt⸗Kadettenſtalt, in das Kolberg. Gren. Regt. 
Nr. 9, Spalding, Oberlt. im Füſ. Regt. Nr. 34, kommandirt 
als Erzieher an der Haupt⸗Kadettenanſtalt, unter Belaſſung 
bei der Haupt » Kadetten ⸗Anſtalt in das Kadettenkorps, 
verſetzt. v. Bülow, Oberlt. im Gren. Regt. Nr. 1, Holtz, 
Oberlt. im Juf. Regt. Nr. 49, von dem Kommando als Erzieher 
au der Haupt⸗Kadettenanſtalt enthoben. Gamradt, Lt. im Juf. 
Regt. Nr. 176 als Erzieher zur Haupt⸗Kadettenanſtalt kommandirt. 
Groſſer, Lt. im Pion. Bat. Nr. 5, als Erzieher zum Kadetten⸗ 
hauſe in Bensberg kommandirt. Doeſchel, Lt. im Juf. Regt. 


Nr. 150, kommandirt als Erzieher am Kadettenhauſe in Köslin, 
tritt zur Haupt⸗Kadettenanſtalt über. > t. i 
Füſ. Regt. Nr. 35, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Köslin, 


v. Möllendorff, Lt. im 


v. Cranach, Hauptm. und Komp. Chef am Kadettenhauſe in 
Köslin, zur Vertetung eines Komp. Chefs zur Haupt⸗Kadetten⸗ 
anſtalt, Bober, Hauptm. à la suite des Inf. Regts. Nr. 59, 
zugetheilt dem großen Generalſtabe, zur Vertretung eines 
Komp. Chefs zum Kadettenhauſe in Köslin, kommandirt. 
Wachſen, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 21, unter 


Stellung à la suite des Regts, als Lehrer zur Kriegsſchule in 
Glogau, Schreiber, Oberlt. im Juf. Regt. Nr. 16 unter Be⸗ 
förderung zum Hauptm. als Komp. Chef in das Juf. Regt. 
Nr. 21 verſetzt. Röhrich, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. 
Regt. Nr. 176, unter Stellung à la suite des Regts., auf ſechs 
Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des XIV. 
Armeekorps kommandirt. 
Juf. Regt. 
Adjutant bei der 4. Inf. Brig., 
Regt. Nr. 176 verſetzt. 
Nr. 150, als Adjutant zur 4. Juf. Brig. kommandirt. 
Major und Mitglied des Bekleidungsamts des Gardekorps, unter 
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Stabsoffizier 
bei dem Bekleidungsamt 
Rauſchning, Hauptin. und Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 141, 
unter Stellung à la suite des Regts., auf ſechs Monate zur 
Dienſtleiſtung bei 
kommandirt. 
Beförderung zum Hauptm., 
Chef ernannnt, 
amts des II. Armeekorps, zum Bekleidungs amt des XIV. Armees 
korps verſetzt. 
Juf. Regt. Nr. 42, unter Stellung à la suite des Regis., auf 
ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des 
II. Armeekorps kommandirt. 


Nr. 42, unter Beförderung zum Hauptm., zum Komp. Chef 
ernannt. 


Hofmann, Hauptm. im 4. Oberſchleſ. 
Nr. 63, unter Euthebung von dem Kommando als 
als Komp. Chef in das Junf. 
v. Maſſow, Oberlt. im Inf. Regt. 
v. Below, 


des XVII. Armeekorps ernannt. 


dem Bekleidungsamt des Gardekorps 
Hering, Oberlt. im Juf. Regt. Nr. 141, unter 
vorläufig ohne Patent, zum Komp. 
Oehme, Hauptm. und Mitglied des Betleidungs⸗ 


v. Luedersdorff, Hauptm. und Komp. Chef im 
Schulz, Oberlt. im Juf. Regt. 


— [Befistwechjel.] Herr Franz Henning aus Langfuhr, 


welcher am 13. September von der Wittwe des verſtorbenen 
Herrn Oskar Schimmelpfennig das 
für 1200 000 Mk. kaufte, hat am 16. September das dem Bruder 
des Verſtorbenen, Herrn Ritlergutsbeſitzer Kurt Schimmel⸗ 
pfennig aus Balenthin gehörige Beſitzthum, beſtehend aus 
Schueidemügle, Ziegelei und ungefähr 700 Morgen Ländereien, 
für 180 000 Mk. erworben. Für beide Güter ſoll der Preis jedoch 
auf 1 350 000 Mk. ermäßigt worden ſein. 


Rittergut Wuſterwitz 


— lumwandiung von Halteſtellen in Agenturen.] 


Wegen ihrer einfachen Betriebsverhältuiſſe und des geringfügigen 
Verkehrs werden im 
die Halteſtellen Balſter, Jadownik, Rynarzewo, 
und Wittenberg zum 1. Oktober in Agenturen umgewandelt. 


gel 


Regierungsreferendar ernannt. 


Bezirk der Eiſenbahndirektion Bromberg 


Stranz 


— l[Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsſekretär 
ner ijt zum 1. Oktober von Dt.⸗Krone nach Poſen verſetzt. 
er Gerichtsreferendar Quaſſowski in Gumbinnen iſt zum 


— IPerſonalien von der Stenerverwaltung.] Der 


Steuerſekretär Rüdenberg ijt von Jarotſchin nach Oſtrowo 
verſetzt. 


*— l[Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find zu Ober⸗ 


Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Richter in Löbau Weſtpr., 
Fuhrmann in Schivelbein. 
Juhnke von Schloppe nach Gneſen, Miosga von Jaſtrow nach 
Baldenburg, Schwager von Dt.⸗Krone nach Bromberg, Teuber II 
von Bromberg nach Jaſtrow, Kareis von Sommerau Weſtpr. 
nach Danzig, Kurt Müller von Großkubs nach Danzig, Naſſa⸗ 
dowski von Schrovp nach Marienburg, Reineck von Brieſen 
nach Thorn, Wiegand von Groß⸗Liniewo nach Schwetz, Schneider 
von Rehden nach Garnſee, 
Auguſtinakowski von Culmſee nach Marienburg, Ona ſch von 
Marienwerder nach Danzig, 
Danzig, 
Königsberg nach Raſtenburg, Teuffer von Güldenboden nach 
Domnau, der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Schnell von Neufahr⸗ 
waſſer nach Marienburg, die Poſtverwalter Kal iſch von Ottlotſchin 
nach Groß⸗Zünder, Krauſe von Groß» Zünder nach Zuckau. 
Uebertragen ijt die Verwaltung der Poſthilfsſtellen in Hermanns 
ruhe bei Wroßk dem Lehrer Bart, in Jungen bei Schwetz dem 
Gaſtwirth Thiem. Ju den Ruheſtand tritt der Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Galow in Graudenz. 


Verſetzt ſind: Die Poſtaſſiſtenten 


Tornier von Brieſen nach Thorn, 


Rohleder von Dirſchau nach 
Brune von Guttſtadt nach Raſtenburg, Müller von 


Aus dem Kreiſe Culm, 15. September. Die Molkerei⸗ 


Genoſſenſchaft Dombrowken hielt ihre Hauptverſammlung unter 
dem Vorſitze des Herrn Direktors 
ſchloſſen, für das Molkereigrundſtück des Herrn Gutsbeſitzers 
Achilles⸗Dombrowken 500 
Dzialowo⸗Dombrowken führt dicht an der Molkerei vorbei und 
zwar ſo, daß ſchwerlich zwei Wagen ohne Gefahr einander aus 
dem Wege fahren können. 
Petition an den Kreisausſchuß zu Culm zu richten, worin gebeten 
wird, dafür zu ſorgen, daß die Chauſſee an der Molkerei breiter 
angelegt werde. — Für das verſtorbene Vorſtaudsmitglied, Guts⸗ 
beſitzer Graſemann 
Prietz gewählt. 


Achilles ab. Es wurde be⸗ 


Mk. zu zahlen. Die neue Chauſſee 


Die Verſammlung beſchloß daher, eine 


zu Dombrowken, wurde Herr Gutsbeſitzer 


[| Marienwerder, 17. September. Heute kehrten die 


Manöver⸗Kompagnien unſerer Unteroffizier⸗Schule aus dem 
Manövergelände zurück. i 


* Rehhof, 17. September. Die Vermuthung, daß der 


Dieb, welcher in Fiſcherbude bei Maldeuten den Gelddieb⸗ 
ſtahl verübt hat, der ſeinem Transporteur auf dem Wege von 
Elbing nach Graudenz aus dem 
Zuchthäusler ift, trifft nicht zu. 
in dem Walde bei Rehhof verborgen. 
von Leuten geſehen und angeſprochen. 
eines Arbeiters aus Schweingrube durch den Wald. Da trat der 
Eutſprungene auf ſie zu und bat um Speiſe und Handwerkszeug. 
Mit letzterem wollte er ſich der Feſſeln 
immer trägt. Als die Frau ihrem Verſprechen gemäß, jedoch in 
Begleitung des Amtsdieners 
vornehmen wollte, an den bezeichneten Ort kam, hatte der Zucht⸗ 
häusler, Unheil merkend, das Weite geſucht 


Eiſenbahnzuge entſprungene 
Dieſer hält ſich noch immer 
Faſt täglich wird er 

Heute ging die Frau 


entledigen, die er noch 


aus Rehhof, der die Verhaftung 


Schwetz, 17. September. Die Gemeinde Ehrenthal 
gehört zum Kreiſe Schwetz, liegt aber jenſeits der Weichſelz 
22 Beſißer daſelbſt haben ihre Grun dſtücke, welche größten⸗ 
theils aus Obſtgärten beſtehen, im Außendeich. Nach einer 
Verfügung des Regierungspräſidenten ſollen daſelbſt alle Bäume 
ſowie die Gebäude beſeitigt werden. Die Beſitzer erklärten da⸗ 
rauf, daß, wenn dieſe Maßregel im Intereſſe der Strombau⸗ 
verwaltung liegen ſollte, ſie in die Beſeitigung der Gebäude 
und Bäume nur dann willigen können, wenn ſie nach dem 
Nutzungswerthe entſchädigt werden. In einem Gutachten von 
Sachverſtändigen, erklären dieſe, „zwingende Gründe, aus 
welchen die Beſeitigung der Obſt⸗ und anderer hohen 
Nutzbäume ſich rechtfertigen ließe, nicht feſtſtellen zu 
können; im Gegentheil halten ſie die Entfernung für ſchädlich.“ 
Es handelt ſich um 6679 Pflaumen, 771 Aepfel⸗ und Birn- und 
et wa 1500 hohe Nutzbäume. Die Obſtbäume liefern das vor⸗ 
züglichſte Doft in der ganzen Weichielniederung, das von Mufa 
käufern aus Schleſien und Sachſen ſehr begehrt und gut bezahlt 
wird. Nach ſorgfältiger Berechnung ſeitens der Sachverſtändigen 
würde ſich der zu zahlende und mit 5 Prozent kapitaliſirte 
Nutzungswerth auf 268450 Mark belaufen. Von der Be⸗ 
jeitigung der Bäume ift vorläufig Abſtand genommen, doch 
ſcheint die Angelegenheit noch nicht zum Abſchluß gelangt zu 
ſein, da erſt kürzlich wieder eine Kommiſſion zur Beſichtigung 
an Ort und Stelle war. 

Dirſchau, 17. September. Bei den geſtern in Gegen⸗ 
wart einer Anzahl Lehrer abgehaltenen Wettſpielen zwiſchen 
Danziger und Dirſchauer Schülern erhielten im Kricket 
und im Schlagball je ein Danziger, im Fauſtball, Schlagball 
und Stafettenlaufen je ein Dirſchauer einen Kranz. — Heute 
Nachmittag wurde der Bazar zu Gunſten des St. Vincenz 
krankeuhauſes abgehalten. Die Einnahme wird wohl 
2000 Mk. betragen. 


Zoppot, 17. September. Am Sonnabend Abend endeten 
die Kurgarten⸗Konzerte für dieſen Sommer. Herrn Kapell⸗ 
meiſter Kiehaupt und ſeiner Kapelle wurde von Herrn Amts 
vorſteher v. Dewitz bei Beginn des Konzertes Anerkennung und 
Dank ausgeſprochen und mit der Ueberreichung eines köſtlichen 
Roſenſtraußes ein „Auf Wiederſehen“ zugerufen. Auch von 
Seiten der Badegäſte wurden dem Kapellmeiſter und dem beliebten 
Piitonbläfer, Herrn Wentzel, Blumen geſpendet. Bäder und 
ſonſtige Saiſonein richtungen bleiben bis zum 1. Oktober zur Be⸗ 
nugung bereit. Die letzte amtliche Badeliſte meldet bis zum 
14. d. Mts, 10670 Kurgäſte. Der Leiter der hieſigen höheren 
Knabenſchule, Herr Oberlehrer Dr. Bergmann, begründet hier 
zum 1. Oktober eine Vorbereitungs⸗Anſtalt für die Einjährig⸗ 
freiwilligen⸗Prüfung, wozu er die ſtaatliche Konzeſſion erhalten hat. 


II Neuſtadt, 16. September. Der von den vereinigten Ge⸗ 
meindekörperſchaften der hieſigen evangeliſchen Kirchen⸗ 
Gemeinde feitgejegte Etat bis zum 31. März 1904 ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe mit 4640 Mt. gegen 2930 Mk. des 
früheren Etats. Das erhebliche Mehr iſt, abgeſehen von einigen 
andern noth wendigen Mehrausgaben, insbejondere durch die aus 
der Durchführung des Pfarrdienſteinkommen⸗Geſetzes vom 2. Juli 
1898 der Kirchengemeinde entſtehende Mehrbelaſtung hervorge⸗ 
rufen, da die hieſige Pfarrſtelle unter die niedrigſte Gehalts- 
klaſſe fällt und der Inhaber nur ein jährliches Anfangs bezw. 
Grundgehalt von 1800 Mt. bezieht, ſo daß ihm von fünf zu 
fünf Jahren ſich wiederholende Dienſtalterszulagen im Betrage 
von 600 Mk. zuitehen, bis er nach 25 Dienſtſahren ein Höchſt⸗ 
gehalt von 4800 Mk. bezieht. Die Kirchengemeinde hat außer 
dem Grundgehalt von 1800 Mk. zur Dienſtalterszulage⸗Klaſſe 
jährlich 1500 Mk. Beitrag zu zahlen, jo daß die jährliche Muge 
gabe der Kirchengemeinde zum Zwecke der Durchführung des Ge⸗ 
ſetzes 3300 Mk. beträgt. Durch den aus der Kirchenkaſſe noch 
zu deckenden Betrag von rund 1313 Mk., welcher in den neuen 
Etat eingeſtellt worden, iſt eine Erhöhung der Kirchen⸗ 
ſteuer nothwendig geworden. Die kirchlichen Körperſchaften 
haben daher beſchloſſen, außer der jetzt beſtehenden Umlage von 
4 Prozent, noch eine jährliche Umlage von 16 Prozent des Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Solls zu erheben. 

Liebemühl, 16. September. Vom Tode des Ertrinkeus 
wurde vorgeſtern Abend dle vierzehnjährige Tochter des Inſt⸗ 
mannes Salewski aus Abbau Sonnenhof durch Herrn Guts⸗ 
beſitzer Otto Domnick daſelbſt gerettet. Das Mädchen ging 
in der Finſterniß über das an der Kanalſchleuſe angebrachte 
Trittbrett und ſtürzte infolge eines Fehltritts ins Waſſer. Herr 
D. rettete die ſchon halb Erſtarrte. 

y Heilsberg, 17. September. Mit Genehmigung des 
Eiſenbahnminiſters wird hier zum 1. Oktober eine Eiſen bahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion eingerichtet, welcher die Bahnſtrecken von 
Zinten ausſchl. bis Heilsberg einſchl., von Heilsberg ausſchl. bis 
Rothfließ ausſchl. (nach der Betriebseröffnung, vorausſichtlich 
vom 15. November d. Js. ab) von Rothfließ ausſchl. bis Rude 
czauny ausſchl. (welche zur Zeit von der Betriebs⸗Juſpektlon 4 
in Alleuſtein verwaltet wird) zur Verwaltung zugetheilt werden, 
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes dieſer 
Inſpektion ift der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Mahler 
betraut worden. Der Maſchinen und Betriebswerkſtättendienſt, 
ſowie der Verkehrs., Abfertigungs⸗ und Kaſſendienſt der genannten 
Strecken wird der Maſchinen⸗Juſpektion in Allenſtein bezw. 
der dortigen Verkehrs⸗Juſpektion I unterſtellt. 

* Lösen, 17. September. Die Abgangsprüfung an der 
hieſigen königl. Prävarandenanſtalt haben ſämmtliche 25 
Zöglinge beſtanden. — In der vergangenen Nacht wurde von 
zwei Soldaten unſerer Garniſon ein frecher Diebſtahl ver⸗ 
übt. Die beiden Einbrecher, von denen einer jetzt entlaſſen 
werden ſollte, drangen in das Sprechzimmer des Herrn Dr. B. 
ein und nahmen eine große Menge chirurgiſcher Inſtrumente 
mit. Darauf begaben ſie ſich in die Wohnung des Schneider⸗ 


meiſters R. Als ſie gerade mit dem Aufräumen beſchäftigt 
waren, kam Herr R. von einem Beſuch nach Hauſe. Auf ſeine 
Lilferufe waren gleich beherzte Männer zur Hand. Dem einen 


Soldaten gelang es, unter Zurücklaſſung der Jnſtrumente zu 
entkommen, der andere wurde feſtgenommen. Die beiden Eine 
brecher ſchienen ſich geirrt zu haben, ſie wollten in zwei 
Reſtaurationen eindringen und die Kellnerinnen ihrer Barſchaft 
berauben; das geht aus den Worten des einen Soldaten hervor, 
der in der Küche bei Herrn R. angelangt, dem andern Kumpan 
zurief: Hier liegt die Kellnöſe, wo mag die ihr Geld haben. 
Das Mädchen wagte aus Furcht nicht ſich zu rühren. Beide 
Einbrecher ſitzen bereits hinter Schloß und Riegel. 


n Gumbinnen, 17. September. Der durch elnen Sturz 
vom Neubau verunglückte Maurer Kaspereit iſt in Folge 
innerer, ſchwerer Verletzungen im Kreiskrankenhauſe geſtorben. 


* Shuli, 17. September. In der letzten Woche find hier 
zwanzig Waggonladungen Pflaumen zum Verſandt nach 
dem Weiten und bis England gekommen, wo fie zur 
Kognakbereitung Verwendung finden ſollen. Die Pflaumen 
wurden aus den umliegenden Niederungsortſchaften von Händlern 
aufgekauft und noch unreif von den Bäumen gepflückt. 


+ Adel nau, 16. September. Der Bezirksausſchuß 
hat den Beſchluß der Stadtvertretung, vom 1. Oktober ab 
eine Umſatzſteuer in Höhe von einem Prozent beim Verkauf 
von Grundſtücken einzuführen, genehmigt. — Für die Ermittelung 
des Brandſtifters der vielen Brände in Wyſocko hat die 


‘A 


n eine Belohnung von 300 Mark auz- 
geſetzt. 

+ Oftromo, 16. September. Der Arbeiter Kucharski 
in Grabow hat ſich durch Aufkratzen eines Handgeſchwürs mit 
ſeinen Fingernägeln eine Blutvergiftung zugezogen und iſt in 
Folge deſſen geſtern geſtorben. 

Der hieſige Verein zur Förderung des Deutſchthums 
hat beſchloſſen, dem bisherigen Vorſitzenden, Herrn Regierungs⸗ 
und Baurath Walter, der nach Burgſteinfurth überſiedelt, ein 
Ehrendiplom zu überreichen. 

F Schwarze nau, 16. September. Herr Kreisphyſikus 
Dr. Schröder aus Witkowo nahm geitern unter den Kindern 
der erſten und zweiten Klaſſe der hieſigen katholiſchen Volks ⸗ 
ſchule eine Augenunterſuchung vor und ſtellte bei 8 von 10⁴ 
anwejenden Kindern der beiden Klaſſen Gran uloſe feft. Die 
Krankheit ſcheint ſich neuerdings wieder mehr auszubreiten. 


Wreſchen, 16. September. In der heutigen Stadt- 
verordneten⸗ Sitzung wurde beſchloſſen, zu dem Städtetage 
als Delegirten aus dem Magiſtrate Herrn Bürgermeiſter Seydel 
und aus der Stadtverordneten Verſammlung Herrn Franz 
Kac zorowski zu entſenden. Zum Bau eines Hauptzoll⸗ 
amts-Gebäudes beabſichtigt der Steuerfiskus von der Frau 
Wandrey den an der evangeliſchen Kirchſtraße 22 Platz 
m erwerben, falls die Stadt ſich verpflichtet, die Straße zu 

naliſiren und den hinter der Bauſtelle befindlichen Graben 
verſchütten zu laſſen. Die Verſammlung beſchloß, falls das 
Gebäude auf dieſem Platz erbaut werden ſollte, die Verpflichtungen 
zu übernehmen. 

Grätz, 15. September. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde einſtimmig Herr Baumeiſter Gutſche 
an Stelle des nicht beſtätigten Juſtizraths Motty, zum Bei⸗ 
geordneten gewählt. 


* Schivelbein, 16. September. 


Zum Rektor unſerer 
Stadtſchule an Stelle des Herrn 


Oberlehrers Walter, 


wercher zum 1. Oktober die Leitung der höheren Töchterſchule 
in Perleberg übernimmt, iſt Herr Konrektor Schmidt in 
Pyritz, ein Theologe, gewählt worden. — Während des 
Manövers ging ein Pferd eines Trompeters der Demminer 
Ulanen durch und ſtürzte mit ſeinem Reiter einen hohen Ab⸗ 
hang hinab in den Völzkower⸗See. Den aufopfernden 
Anſtrengungen zweier Ulanen gelang es, den in großer Gefahr 
ſchwebenden Kameraden zu retten. 

Pyritz, 14. September. Die Arbeiterfrau Woller mann 
hat ſich geſtern in ihrer Wohnung erhängt. Auf dem Tiſche 
fand man einen Zettel, worin die Selbſtmörderin angiebt, daß 
ſie nicht mehr leben könne, da ihr Sohn, der, wie mitgetheilt, 
ſeine Schwiegermutter mittels eines Revolverſchuſſes tödtlich 
verletzt hat, zu Unrecht in Stargard im Gefängniß ige, 

dr Köslin, 17. September. Am Freitag Abend wurde 
auf den nach Stettin fahrenden Per ſonenzug zwiſchen den 
Stationen Alt⸗Wieck und Zanow ein Schuß abgefeuert, der 
ein Fenſter eines Wagens 2. Klaſſe, in dem ein Herr allein ſaß, 
8 Der Herr wurde nicht verletzt, der Thäter iſt 
unbekannt. 


Berſchiedenes. 


— Carl Neuſelds Erlebniſſe in harter zwölfjähriger 
Gefangenſchaft beim Khalifen werden, wie uns die Redaktion 
der bei W. Spemann erſcheinenden Wochenſchrift „Mutter Erde“ 
mittheilt, im genannten Blatt zum erſten Mal in Deutſchland 
abgedruckt werden. 

— [Zu Tode gehetzt.] Als der 13jährige Karl Hierner 
neulich von der Schule in Hutten (Niederöſterreich) nach Hauſe 
ging, degegneten ihm zwei Radfahrer aus Wien, welche bei 
ihren Eltern zum Sommeraufenthalt wohnen. Als die beiden 
Radfahrer eine Strecke weiter gefahren waren, rief ihnen der 
Knabe ein Schimpfwort nach. Die Radfahrer machten Kehrt 


und verfolgten den Knaben. Dieſer lief davon, aber kaum war 
er etwa fünfzig Schritt weit in raſendem Tempo gelaufen, da 
ſtürzte er plötzlich zuſammen und, als ihn die Radfahrer 
erreichten, war er eine Leiche. 

— ÜBegnadigung.] Vor wenigen Tagen ift die im Jahre 
1894 vom Gericht zu Erfurt wegen Dienſtmädchen⸗Schinderei 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilte Frau Oberförſter 
Gerlach aus dem Weiberzuchthaus in Haſſenberg entlaſſen, alſo 
nach Abbüßung der halben Strafe begnadigt worden. 

—„,Dreyfus⸗Kouplets“ find den Komikern und Sängerinnen 
in verſchiedenen Berliner Spezialitätenlokalen vorzutragen ver⸗ 
boten worden. Es verfielen meiſt nur einzelne, ſich in ſcharfen 
Worten gegen die franzöſiſchen Generale und Richter wendenden 
Strophen der Cenſur, vereinzelt ijt jedoch auch das Singen von 
Dreyfus⸗Kouplets überhaupt unterſagt worden. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktton dem Publikum gegenitber 
nicht verantwortlich, 


Was ist Schapirograph? 


SCHAPIROGRAPH ist der 
neueste Vervielfältigungs- Apparat, 
der — welcher schwarze Co- 
pien von Schrift und Zeichnung ohne 
Anwendung von Druckerschwärze 
giebt. Keine Presse, kein Waschen, 
250 Copien in ca. 15 Min. Preis für 
einen kompletten Apparat in Quart 
and Folio M. 17, 

»—> Zum Beweise, dass 
der Schapirograph der beste Ver- 
vielßiltigungs-Apparat ist, sind wir 
bereit, denselben. auf unsere Gefahr 
. und ohne Zahlung zum probeweisen 
Gebrauch für 5 Tage franko zu versenden und beanspruchen wir im Falle 
der ung keinerlei Entschädigung, 

Hermann Hurwitz & Co., Berlin C., Stralauerstr. 56. 
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In der Privatklageſache des Beſitzers Otto Meiners zu Sell⸗ 
nowo, Privatklägers, gegen den Beſitzer Frang Kerber zu Sell⸗ 
nowo, Angeklagten, nn öffentlicher Beleidigung hat das König⸗ 
liche Schd engericht zu Graudenz in der Sitzung vom 22. Auguſt 1899, 
an welcher Theil genommen haben: 

1, der Gerichtsaſſeſſor Neumann als Vorſitzender, 
2. der Brennereiverwalter Schiefelbein ) 8 Shö 
8. der Beſitzer Grünenberg a chöffen, 
der Juſtizanwärter Schötzau als Gerichtsſchreiber 
für Recht erkannt: 8 

Der Angetlagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu einer 
Geldſtrafe von zwanzig Mark, im Unvermögensfalle zu vier Tagen 
Gefängniß verürtheilt und bat die Koſten des Verfahrens zu 
tragen. Zugleich wird dem Privatkläger die Befugniß ugeſprochen, 
den verfügenden Theil des Urtheils binnen vier Wochen nach Zu⸗ 
ſtellung emer mit dem Atteſte der Rechtskraft verſehenen Aus» 
2 — desſelben einmal im Graudenzer Geſelligen auf Koſten 
es Angeklagten * zu * 2 


5 gez. Neumann. 
Ausgefertigt mit der Beſcheinigung, daß das Urtheil die 
Rechtskraft beſchritten hat. 
Grandenz, den 30. August 1899. 
Dobuzeski, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Steckbriefserledigung. 

78891 Der hinter dem Arbeiter (Anſtreicher) Max Walter aus 
Graudenz unter dem 1. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

I. J. 53/99. 
Graudenz, den 15. September 1899. 
Der erſte Staatsanwalt. 


Beſchluß. 
7976] Nach Abhaltung des Schlüßtermins und Ausſchüttung des 
eſammten Maſſenbeſtandes iſt das Konkursverfahren über das 
—— des Kürſchnermeiſters Cornelius Radtke aus Löbau 
aufgehoben worden. 
Löbau, den 16. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

80271 Die hieſige 


Kreisausſchußſelretär⸗Stelle 


allt welcher ein Anfangsgehalt von 2400 Mark verbunden fit, ſoll 
alsbald neu beſetzt werden. y 2 

Bewerber, welche ſich über ihre Befähigung zur ſelbſtändigen 
Bearbeitung der zum 9 — des Kreisausſchuſſes gehöri⸗ 
gen Sachen, ſowie über eine gründliche Kenntniß der einſchlägigen 
eſetzlichen Beſtimmungen und des Í echnungsweſens der Kreis⸗ 
ommunal⸗ und ge rn auszuweiſen vermögen, wollen ihre 
Geſuche ate fl einreichen. 

Geeignete Militäranwärter erhalten den Vorzug. 

Carthaus, den 16. September 1899. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


7824] Vom 1. Oktober d. Js. ab ſoll die 4 
Lieferung von Kartoffeln u. Gemüſe 


neu vergeben worden. Es wird gebeten, Offerten umgehend an 
die Menage⸗Kommiſſion der I. Abtheilung Feldartl.⸗Regts. 
Nr. 35 einzureichen. 

Hecht, Hauptmann. 


Bekanntmachung. 
80351 Als Bier zugelaufen wird hierdurch ein 


* 22 0 
einjähriges Fohlen 
bekannt gegeben. 
Eigenthums⸗Anſpriüche können innerhalb acht Tagen bei uns 
geltend gemacht werden. 
Pr.⸗Stargard, den 16. September 1899. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Gambke. 


Bekanntmachung. 


8036] Am 25. September d. FJ., 10 Uhr Vormittags, findet 
der Verkauf von circa 10 ausrangirten 


Dienſtpferden 


auf dem Artillerie⸗Stallhof an der Turnhalle zu Pr.⸗Stargard ſtatt. 
3. Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36. 


Bekanntmachung. 


8032] In der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr. 
Stargard werden Krankenwärterinnen geſucht. Geeignete Per 
werberinnen nicht unter 18 Jahren, die körperlich und gelſtig ge 
fund find, wollen ſich unter Emreichung ihrer Zeugniſſe nebit 
einem ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf bei dem Unterzeichneten 
melden. Das Gehalt beträgt jährlich 180 Mark bis 400 Mark 
und ſteigt nach den Letſtungen und Länge der Dienſtzeit, daneben 
werden Räbrlich zwei Dienſtkleider und freie Station gewährt, 

Eonraditein, den 15. September 1899. 
Der Direktor. 

7926) Junge Lente, welche durch Schulzeugniſſe wenigſtens die 
Berechtigung qum einjährig⸗freiwilligen Dienſt nachweiſen und 

uft haben, die Regierungs⸗Subalternbeamten⸗Laufbahn einzu⸗ 
plagen, können ſich zu der nothwendigen Vorausbilbuug auf dem 

niglichen Landrathsamte zu Labiau Oſtpr. melden. 
abian Oſtpr., den 9. September 1899, 
er Landrathsamts⸗Berwalter. 
Hesse, ſtegierungs⸗Aſſeſſor. 


Aktenzeichen 


welcher 
Eintritt geſucht. 


Bureaugehilfe 
ur ſelbſtändigen Bearbeitung von . 
als Expedient und Regiſtrator im Stande iſt, wird zum 
Bewerber wollen ihre Meldungen unter 


aldigen 
ei⸗ 


fügung 2 Zeugniſſe und des Lebenslaufes mit Angabe 


von Geha 


tsanſprüchen bis zum 10. Ottober d. 38. an den 


Unterzeichneten einreichen. Es wird gründliche Kenntniß der ein- 


ſchlägigen Geſetzgebung verlangt. 


Labiau Oſtpr., den 9. September 1899. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Hesse, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Die Stellen zweier Nachtwächter ſind von Bu Ze 
Da 


—— 
Der Anzuſtellende muß zuverläſſig und nüchtern 


etzen. 


ein ehalt 


beträgt jährlich 330 Mk. Außerdem bietet ſich genügende und 
lohnende Tagesarbeit. 
Bewerbungen ſind umgehend einzureichen. 
Neidenburg, den 14 September 1899, 
Der Magiſtrat. 


Geſucht wird z. 1. Januar 1900 
an der hieſigen Stadtſchule eine 


Lehrerin 


die befähigt iſt, den wiſſenſchaftl., 
Turn⸗ u. Handarbeitsunterricht 
u ertheilen. Den Bewerbungen, 
ie uns bis zum 1. Oktober ein⸗ 
ureichen ſind, iſt neben den Be⸗ 
ähigungszeugniſſen ein Geſund⸗ 
beitsatteſt beizufügen. 7720 


Grundgehalt 800 Mk., Dienſt⸗ 
alters zulage 120 Mk., Wohnungs⸗ 
geld 160 Mark. 


Mohrungen, 
den 14. September 1899. 
Der Magiſtrat. Schmidt. 


Die Jagd 


auf dem Anſiedelungsgute Alt⸗ d 


Paleſchken foll auf 3 Jahre ver- 
pachtet werden. erpachtungs⸗ 
termin am 25. September, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Gutshauſe 
zu Alt⸗Paleſchken 888 
Steege, Gutsverwalter. 


Für Mühlen! 
Ein faſt neuer Cylinderkaſten 


nebſt Sichter, 16“ lang, iſt ſof. 


z. verk. Amtsmühle Löbau. Wyr. 


Auktionen. 
Velanntmachung. 


Donnerſtag, den 21. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Wemäßheit des 
8 343 H. ⸗G.⸗B. au der 
Gütererpedition des Dftbahn- 

bofs hierſelbſt 


einen Waggon 


geräucherten Sped 


ca. 100 Eentner 


öffentlich gegen Baarzah⸗ 
ne vereißern. [7894 


Dt.⸗Eylau, 
d. 16. September 1899. 


Sadowski, 
Gerichtsvollzieher. 


Defientlide Beriteigerung. 


berihied. Möbel, 8 Kiſten 
Eigarren, Schanktiſche, 
Bänke, 1 Häckſelmaſchine, 


und Gerſte im Stroh 
zwangsweiſe öffentl. verkaufen. 


Neuenburg. 
7981] Gerichts vollzieher. 


Viehverkäute., 
(Schluß 1 im 
1 gutes Arbeitspferd 
hat zu verkaufen 7836 
Bogel in Gogolin. 
Eine hochtr. Kuh 
und einen zweijährigen [7837 
Bullen 
verkauft 9. Block, Kl.⸗Lu bin 


8022] Ein Paar 
ungariſche 


Fuchs uten 


h und 6 Jahre 
alt, 1,65 und 1,67 Meter groß, 
ſowie ein Paar arabiſch⸗engliſche 
ſchwarzbraune 


Stuten 


7 und 8 Jahre alt, 1,66 und 
1,67 Meter groß, ſehr elegant, 
flott aber ruhig am agen 
gehend, ſtehen zum Verkauf. 
Domin. Hinterſee p. Stuhm 
Weſtpreußen. 


Oſtpreußiſcher 


Fuchswallach 


1.76 grob, 9 Jahre alt, 
ſehr ſtarkes und kräftiges Pferd, 
as ſchwerſtes Gewicht trägt, 
auch als Karoſſter verwendbar, 
zu verkaufen, weil nach dem Ma⸗ 
növer überzählig, ev. auch gegen 
junges, edel gezogenes Pferd zu 
vertaufchen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8008 
durch den Geſelligen erbeten. 


7880] 20 Stück ſchöne 


Abſatz⸗Ferkel 


rt b Schönetch 
Schroeder ne 

per Miſchke. 
Ein gut dreſſ. Bern hardiner⸗ 
Hund iſt de verk. Näheres bei 
Carl Feller, Danzig. [7953 


Dalmatiner⸗ 
und Hühnerhunde 
verkauft 7996 


Adl.⸗Powunden 
per Alt⸗Dollſtädt. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
¶ Schluß P im 


Ein gut gehendes 


Putter- und Käſegeſchäft 


ze Haudmolkerei in Gneſen 
iſt Umſtände halber ſof. z. verk. 
ur Uebernahme würd. ca. 
k. gehören. Gefl. Off. unt. Nr. 
8064 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Landwirthſchaft 


132 Morgen groß, mit guten Ge⸗ 
bäuden, ſchonem Wald und ſehr 
guten Wieſen, iſt bei einer An⸗ 
ahlung von 6—9000 Mk. ſpott⸗ 
bitig zu verkaufen. Diejelbe 
liegt dicht an der Chauſſee und 
nur ½ Meile von Schneidemühl 
entfernt. Auch befindet ſich auf 
dem Grundſtück ein 30 Morgen 
großes Kieslager, welches allein 
einen Reingewinn von 500 bis 
600 Mark jahrlich bringt. Alles 
Nähere durch 18070 
Kupper, Befiter, 
_Bafenberg bei Schneidemühl. 


Sehr günſtiger Kauf! 
8090 E. Materialw.⸗Geſch. m. Reſt. 
mit voll. Aus ſchank, Speicher, Hol 
u. Kohlenlag., Stallungen u. groß. 
Garten in e. Stadt Wpr. v. 50000 
Einw., günſt. Sage, lit Umſtändeh. 
v. ſogl. m. e. Anz. v. 5= b. 6000 Mk. z. 
ee, 

o an Pri 

P. Goente, Elbing. 


Meine Beſitzung 
unweit Marienwerder, von 350 
Morg. beft. Rüben⸗ und Weizen- 
boden, mit ca. 18 Mora. Wiefen, 
gutem, werthvollem Inventar, 
voller Ernte, guten Gebäuden, 
ſchönem Wohnhauſe, verkf. fogl. 
bei gang feſter Hypothek mit 
10000 Thaler Anzahlung. Off. 
unter Nr. 7571 an den Geſelligen 
erbeten. 


Gaſthof. 


Meinen Gaſthof, in 1200 Ein⸗ 
wohner ähl., kath. Kirchdorfe, 
bin ich willens v. iof z. verk. Off. 
u. Nr. 8056 d. d. Gieielligen erb. 


Meine 
Gaſtwirthſchaft 
in Maſuren, mit ca. 65 Morg. 
Land inkl. 3 Wieſen, 
neuen Gebäuden, arten und 
Sommerkegelbahn, Poſtagentur 
im Hauſe, einzige im Dorſe von 
ca. 700 Einw., iſt von ſofort mit 
vollem Inventar und Einſchnitt 
mit 12000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten briefl. unter 
Nr. 8079 an den Geſelligen erb. 
„Künſtiges Augebot! 
80571 Krankheits halber ift ein 
mu” Gahans mm 
in mittelgr. Stadt Weſtpr. unter 
äußerſt günſt. Bedingungen zu 
verk. 5 möbl. Fremdenz., Reſtaur. 
L Ranges nebit Damenzimm. u. 
vollſt. Einricht. (Billard), brillant 
gehendes Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft, Mehl⸗ und Getreidehdlg. 
nebſt Repoſitorien, Tombänken 
Inventar und Kellereinricht. 2 
bequeme Einfahrten, ſehr großer 
Hof zum Holz⸗ und Kohlengeſch. 
auch zum Bammaterialienlager 
ſich eignend, großer Bauplatz an 
der Haupt⸗ und Verkehrsſtraße, 
Gebäude nen, 15000 Mk. Anz. 
Selbſtk. wollen ſich ſchleunigſt u. 
Nr. 8057 an den Geſell. melden. 


Eine in denkbar günſtiger Ger 
gend Oſtpr., an der ruſſ. Grenze 
belegene, neu erbaute 
Dampfſchneide⸗ u. Mahlmühle 
in lebhaftem Ort von großer 
Zukunft, da Bahn⸗ u. Kirchbau 
bevorſteht, große Waldungen 
Rußlands u. diesſeits i. d. Nähe 
vie 9 Mahlgut 
aus 2 Meilen im Umfreije, ſteht 
anderer Unternehm. halber unt. 
günſtigſt. Bedingung. von ſofort 
zum Verkauf. Gefl. Offerten 
unter Nr. 8052 a. d. Gefell. erb. 

7954] Selten ſchönes Gut 
dicht bei Angerburg, 500 Morg. 
groß, mit ſchönem Weizenboden, 
ſchön. Flußwieſen, 28 Mrg ſchön. 


Wald, Gebäude alle maſſiv und 


roth gedeckt, alle Maſchinen der 
Renasit, Invent. 57 Stck. Vieh, 12 
ferde, 6 Fohlen, 1 Reitpferd, 33 
ick. Maſtvieh, nur 1. pate iit 
mit 25000 Mk. Anzahl. zu verk., 


Dir. Off. u. D. 424 a. Haasenstein | 


& Vogler, A.-G., Königsberg l Pr. 


Mein Wohnhaus 
Friedrichſtr. 6, beabſichtige ich 
unt. günſtig. Beding. zu verkauf. 

Ww. Mickſtein, Dirſchau. 


Gin beferes Reffaurant 


in Gneſen ift Umſt. halber ſofort 
zu verkaufen. * Uebern. geh. 
4000 Mark. Off. unter Nr. 
8065 an den Geſelligen erbeten. 


Bauplätze 
neben der Kaſerne, Hauptzoll⸗ 
amt und Gymnaſtum, habe ich 
abzugeben. [8006 

6. V. Langer, Strasburg Wpr. 

79551 * ſchönes 

u 


park. t u 
Kreis Lötzen, 280 H. incl. 60 H. 
vorzügl. Wiejen, ſchöner Wald, 
Ziegelei, maſſ. Gebäude, Wohnb. 
iet gr. Park aus eigenen 
itteln ſyſtem. drainirt, Chauff. 
geht mitt durchs Gut, iſt Krank⸗ 
heithalber mit 50000 Mk. Anz. 
zu verk. Dir. Offert. C. 423 an 
Haasenstein 2 A.-G., 
Königsberg 1. Pr, 


Sichere Brod telle für solide Leute. 
F e Be BR 
bei H. Öohlan „Elbing. 18131 


Mosse, Berlin 8. W. 


Altes Geſchäftshaus 
zu jedem Geſchäft paſſend, in 
mittlerer Stadt Deitvreufens, 
in dem feit vielen Jahren olos 
nial⸗, Materialwaaren⸗ u. Des 
ſtillationsgeſch. betrieb. wird, iſt 
umſtandshalber mit oder ohne 
Waarenlag. zu verkaufen. Off. u. 
Nr. 8066 an den Geſelligen erb. 
8058] Altes Kolonſalwaar 
Geſchäft mit Deſtillaton wegen 
Gründſtücks⸗Uebernahme ſof. od. 
ſpäter zu verkaufen. Für em., 
der d. poln. Sprache mächtig tit, 
dopp. günſt., da im Orte über 
1000 poln. ſpr. Arbeiterſingiegelei⸗ 
Betr. beſchäftigt werden (30 Bier 
eleien). Näheres bei 
ittmann, Ketzin a. Havel. 


Sichere Brodſtellel 


Mein hierorts beleg. Grund 
üd, in dem feit 25 J. mit beft. 
Erfolge betriebene Bäckerei ſich 
befind., bin ich will., mit auch ohne 
Land u. Torfſtich, bei mäß. An⸗ 
zahlg. zu verk. Emil Dunkel, 

äckermeiſter, Zempelburg. 


Ein Delikatess-, Colonialw.- 
und Weingeschäft 


in frequenter Lage, nachweial. 
grosser Umsatz, welches seit 
ea. 24 Jahren besteht, ist and. 
Unternehmungen halber z verk. 
oder zu verpachten. Meld. w 
Nr. 8161 a. d. Geselligen erbet. 
3122] Fortzugshalber din ich 
willens mein neues 
Geſchäftshaus 

beſte Lage, billig zu verkaufen od. 
u verpachten, paſſend zu jedem 
heſchäft. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten an 

Fleiſchermeiſter G. Wegat, 

Goldap. 

Sofort zu kaufen gejucht ein 
kleines, maſſiv und gut gebautes 


Haus mit Garten 
r Penſtonäre, bei, auch 10 
eilen von Dirſchau, Pr.⸗Star⸗ 
gard 2c, in Stadt oder Kirchdorf 
an Eisenbahn. Offerten m. om- 
munalabgab., Beſchrelb. u. Preis 
u. Nr. an. den Gefell. erb. 
Ein 


Grundſtück 


ſuche zu kauf., a. liebſten Renten- 
gut von 70 bis 80 Morg, oder 
Krug, in deutſcher Gegend, mit 
einer Anzahlung von 2000 bis 
2500 Mk., auch zum Einheirathen. 
Adreſſen unter A. H. 127 Poſt⸗ 
amt 7, Berlin. [7845 


Pracht⸗Ziegelei, neu 
2—3 Million., Reingew. 20⸗ b. 
30000 Mk. jährl., Pr. 130000, 
Anz. 30000. Feinſte Waare, & 
Abi, unerſch. Thonl., an gr. Stadt 
Weſtpr. fof. krankheitsh. z. er 
Anfr. unt. J. C. 7780 durch Rudolf 
17948 
Ein aterial 


nterialwaaren- 
um Deitilations-Geihäft 


wird p. 1. Januar reſp. 1. April 
1900 zu pachten reſp. kaufen ds 
ſucht. Offerten unter Nr. 7 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche z. 1. Oktober d. Js. ein 


nterinl- u. Kolonial 
wagren-Geſchäft 


verb. mit Ausſchank, in der Stadt 
oder in einem großen me. zu 
achten. Off. u. Nr. 8168 durch 
— Geſelligen erbeten. 


78511 Für Bekannten ſuche ſof. 
Gut zu kaufen od. pachten, wozu 
außer Betriebskapital 30 bis 
Mille Mark Anzahl. genügen. 
Fruchtbare Gegend Weſtpr. be⸗ 
vorzugt. Gute Gebände, tragb. 
Land, Nähe von Stadt wie Bahn⸗ 
of bevorzugt. Umgehende genaue 
ngaben wie Adreſſen erbeten an 
Oberamtmann Apel, Nordhauſen. 


0 irthſcha 
N pie atan Lande 
bc A see 
m dire an b. Weſ tenben 


— 
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7721] 
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Sehr 


8089] In folge „Jute N wollen wir unſere 


ute Kapitalsanlage. 


Häuser 


er d. J. Die 
jest verwendeten Räume behal 
miethsweiſe. 
Erdgeſchoß, 
me nech e ben 
upfmaſchine von ferde 
. fender Patent Otto, ca. 2 


In Folge dleſer 1 1252 5 Einri 
e 


jowie zwei fait neue ſtehende Da 


auf dem Grundſtück) zu Fabrikaula 

Großdeſtillation, Maſchinenſchloſſerei, 3 

fabrik ꝛc. vorzüglich geeignet, da die Häuſer in anter Geſchäfts⸗ 

lage und große Lagerräume vorhanden, auch für En 
Hypothekenſchulden 30000 Mk. und 39000 

weije feft, Anzahlung mindeſtens 15000 Mk. für jedes Hauz- 


rundſtück erforderlich. Nähere 


Preunerei⸗Ritlergut 


Kreis Strasburg, ½ Meile 
ur Stadt und Bahnhof, direkt 
Shan e, Größe 2300 Morgen 
inkl. 200 Morgen Wieſen, Reſt 
durchweg rothkleefähiger Acker, 
32 Pferde, 100 Stück Rindvieh, 


175 Schweine, Dampfdreſchma⸗ 
ſchine, eigene Mo kerel, Kontin⸗ 
gent 45000 Liter, hochherrſchaft⸗ 
liches Wohnhaus, nur maj 
Gebäude, Hypothek 3½0% L 
ſchaft. Preisſorderg. 
Mart, Anzahlung 70 
80000 Mark, Verkauf w 
Erbtheilnna über 4 
in einer Hand. NAG 
durch: 1773 
J. Popa, Platow Westpr. 
2 N 
Mahl: und Echneidemühle 
neu und gut eingerichtet, von ca. 
900 Tonnen jährlicher Lelſtung, 
welches fam alles im Hauſe ums 
etauſcht und verkauft wird, am 
rt mit Bahn und Chauſſee, mit 
2000 Einwohnern, 100 Morgen 
Land dazugehörig, ift für feft 
55000 Mt, ½ Anzahlung, ſofort 
verkäuflich. Anfragen unter Nr. 
8075 an den Geſelligen erbeten. 


ei 


Frauen, 


Stellen- Gesuche 


Dame, mittl. Alters aus gutem 
jüd. Haufe, in Wirthſch. erf., ſucht 
Stellg. als Stütze od. zur jelbit. 
— eines jüd. Haush. Off. 
unter Nr. 7453 a. d. Geſell. erb. 


Tichtige Meierin 


ſucht zum 1. Oktober Stellung 
zur ſelbſtändigen Führung des 
Haushalts und Butterei. Ge- 
noſſenſchaftsmolkerei bevorzugt. 
Offerten erbeten an 17223 

Meierin, Molkerei Lindenburg, 

Bez. Bromberg. 

7721] Mit der einfachen Bud 
führung vertraut, fude Stellung 


als Kaſſirerin 


vom 1. Oktober. Off. unter Nr. 
18 poſtl. Briefen Wyr. erbet. 


7805] Ein jüdiſch. Mädchen, 


jetzt noch in Stellung, zur Stütze, 
wünſcht zum 1. Okt. dauernde 
anderw. Stellung. Off. u. F. 8. 


pott. Altvalm Pommern. 
Ein g. Mädchen, 27 Jahre 
alt, ſucht eine Stelle zur 
Stütze und Geſellſchaft einer 
alleinſtehenden Dame. Anf 
hohes Gehalt wird weniger 
geſehen als auf gute Behandl. 
Meld. u. 8 126 a. d. Exp. d. Gej. 


Suche für meine Tochter, 17 
Jabre alt, ev., bei Familienan⸗ 
chluß Stellung, wo ſelbe fich 
n allen häuslichen Arbeiten vers 
vollkommnen reſp. erlernen kann. 
Auf Gehalt wird weniger geſeh., 
als auf gute. ar reelle Be⸗ 
handlung. Gefi, Offerten brie 
unter Nr. 7854 a. d. Gefell. erb. 


. 1. reſp. 15. Oftbr. ſucht ein 
gc Frl., im Haush. ſow. i. Hand- 
arbeit erfahr., eine Stelle als 
Stütze n. Geſellſchafterin bei 
f Dame, ält. Ehepaar od. in 
kl. Familie. Off, erb. u. M. 8. 
an die Exped. der Nogat⸗Zeitung 

arienburg Wpr. 17936 


Ig. Frau 


beii. Standes ſucht Stellung als 
Wirthſchafterin bei alleinſteh. 
errn. Arzt oder Rechtsanwalt 
Ba Saß! erbeten an 
Ser aufm. Pahlke, Thorn. 
053] Förſtertochter, 19. 3. al 
bäusl. erz, L bürgerl. Ride < 


unerf., 
ſucht 3 wen bertraut 
Haus fra 


u 
G k 
the HA A 
ütow Pom. 


erbet, 
Forſtb. Zechinen b. 


Danzig, Hundegaſſe 47 und 48, 


der Diene e ort verkaufen. 
1 4 Bilger * e Fabel und Comtoir von uns bis 


0 Arb eit smarkt. l 


TSchluß aus dem 3. Satt.) 


Uebergabe 


ten wir noch 6 oder 12 Monate 


Beide Häuſer haben große helle Arbeitsſäle im 
Keller aal e in den oberen Stockwerken 


In Hundegaſſe 48 werden eine 
tr., ein Deutzer Gasmotor von 
Jahre im Betrieb, mit übergeben. 
tungen (Dampfconceſſion 
mpfkeſſel ponge 5 qm Heisfläche 

en, z. B. Buchdruckereien, 
olferei, Bäckerei und Wurſt⸗ 


ros⸗Geſchäfte. 
k. zu 4%, theil⸗ 


Auskunft ertheilen 


T Shoroladen-, Warziyan- 1. Suderwonten-gabrif 


chneider 


Kleine Paſſermühle 


oder Windmühlengrundſtück 
mit etwas Land zu kaufen geſ. 
Offerten unter Nr. 8129 an den 


i m Gerd. t. aut. 
Lage (Materialiv. Holz⸗ u. 
Kohl.⸗Geſch.), a. 1. Okt. cr. ver- 
padt. Meld. u. W. M. 710 an d. 
Inſ.⸗Aun. d. Geſ., Danzig, Jopeng.5 


Schmiede 
wird zu pachten geſucht. [7850 
Off. an Schmiedemſtr. Piotra- 
kowski, Trzebez bei Nawra. 


Wünſche eine Filiale von ſo⸗ 
fort zu übernehmen, Kaution kann 
geſtellt werden. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8069 
durch den Geſelligen erbeten. 


IN 
i 


Mädchen, | 


Meierin 

vertr. mit Alfa⸗Separator, Ba⸗ 

lance⸗Centrifuge, ſucht Stell. z. 

1. Oktober. 1 z. richten an 

Meierin Zetthun b. Pollnow 
8080] in Pomm. 


Oftene Stellen 


7897] Für Oktober oder No⸗ 
vember geſucht eine zuverläſſige, 
beſcheidene 2 3 

Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, für fünf Kinder, im 
Alter von 1½ bis 7 Jahren. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu jeen an 
Dom. Wanſen, b. Gilgenburg. 


8045] Suche eine energiſche, ge⸗ 

prüfte, beſcheidene, muſikaliſche 
Erzieherin 

für meine 10 Jahre alte Tochter. 
300 Mark Gehalt. Zeugn. mit 
Photogr. einſenden. Antritt An⸗ 
fang Oktober. Dom. Otten⸗ 
ſund, Kr. Znin, Bez. Bromberg. 


7695] Suche zum Oktober für 
zwei Mädchen von 9 u. 8 Jahren 
evangel., gepr. muſikal. 

Erzieherin 
mit beſch. Anſpr. Geh. 400 Mk. 
Pfefferkorn, 
Dom. Wilhelmshöhe 
bei Fordon. 

7618] Suche zum 1. Oktober 
eine anſpruchsloſe, evangeliſche 
Kindergärtn, 2. Kl. 
für zwei Mädchen von 3 und 6 
Jahren. Gehalt 180 Me p. anno. 

G. Froſt, Gutsbeſttzer, 
Kriefkohl per Hohenſtein Wpr. 


Flotte Verkäuferin u. 
Lehrmädchen 


der 
die auch das Abändern von 
Damenkonfektion verſteht, wird 
per ſofort bei freier Station ver⸗ 
langt. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. 17645 
A. Rothmann's Nachfolger 
Manufaktur⸗u. Modew.⸗Handlung 
Wongrowitz. 


7583] Suche per gleich oder 
ſpäter ein > 
Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
ür mein Galanterie⸗, Kurz⸗, 
utz⸗, Woll⸗, Weiß⸗, Glas- und 
ear 
Grün, Gilgenburg Oſtpr. 


8097] Ich ſuche zum baldigen 
Eintritt zwei tüchtige ta 


Verkäuferinnen 


Konfeſſion egal. Poln. Sprache 
Bedingung. Dauernde, ange⸗ 
nehme Stellun Es werden 
— an be Be —— 
otographie, Zeugnißabſchr 
und Gebaltbanazbe RR iſt. 
Attene fen (Bibanpeont 
neſſen nprovin 
Manufakturwaaren u. Ronfektlön. 


polniſchen Sprache mächtig, % 


Eine gebildete, evangel. Dame, 
welcestlavierfpielt, für den aus- 
alt u. Erziehung von 4 Rindern, 
12 J., von Oftob. in Graudenz 
nef. Off. n. Phot. u. Gehaltsanſp. 
unter 8163 an den Geſelligen. 


7911] Bum 1. Oktober d. 38, 
ſuchen wir eine gewandte 


Verkäuferin 
(mof), für Kurz-, Galanterie- 
und Tapiſſeriewaaren. Familien⸗ 
anton 4 Gehaltsan⸗ 
ſprüche bel fr. Station, Zeugniß⸗ 
abſchr und Photographie an 

R. Philipp & Sohn, 

Filehne a. d. Netze. 


Tüchtige Verkäuferin 


ſuche für Mannfaktur⸗ und 
Kurzwaaren. 17847 


E. Ehrlich, Arnswalde. 
Eine hübſche, freundliche 
Büffet⸗ und 
Servir⸗Kellnerin 


wird ſofort nach außerhalb ver- 
langt. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7927 durch den 
Geſelligen erbeten. 


n 


8040] Eine tüchtige 


* 77 * 
2. Verlänferin 2 
mit der Kurz⸗ und 
& Tapiſſeriew.⸗Brauche 
vertraut, verlaugt z. 
1. Oktober 
Hamburger Kaufhaus 
Max Gut mann 
in Schivelbein. 


RNA NANA 


76001 Für mein Kolonialwaar.,» 
und Reſtauxationsgeſchäft ſuche 
per ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin 
mit nur guten Zeugniſſen. Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
Carl Sperber, Kolmar i. P. 
7796] Suche per jofort oder 1. 
Oktober eine tüchtige, umſichtige, 
mit der Buchführung vertraute 
Verkäuferin 
für mein Kolonial- u. Delikateſſ.⸗ 
Geſch., die der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig iſt. Photograph., 
Gehaltsanſpr., Zeugnißabſchrift. 
erwünſcht mit Familienanſchluß. 
Frl. H. Imbach, Skalmierzyce 
per Poſen. 


Geſucht von ſof. e. ält., erfahr. 


Maſchinenſtrickerin 


die für eigene Rechnung eine 
Arbeitsſtube übernehmen kann. 
Bed. äußerſt günſt. 1000 ME Kapit. 
erf. Meld. u. K. B. poſtl. Gumbinnen. 
PPP 

Suche für mein Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillationsgeſch. eine chriſtl. 


Verkäuferin 
ſowie einen Lehrling 


der poln. Sprache mächtig. 
Alexander Cohn, Czarnikau. 


Lehrmädchen 


für Kurz⸗ u. Wollwaaren, aus 
achtbarer Familie, zum baldigen 
Eintritt unter günſtigen Beding. 
geſucht. Station im Hauſe. 
Kaufhaus J. Benski, 
Inh.: Max Grünberg, Berent 
7521] Weſtpreußen. 
7185] Fräulein, welches die 
. Hotelfüche zu erlernen wünſcht, 
ann ſofort oder 1. Okt. eintreten. 
Schliev's Hotel, Bromberg. 
8100] Für mein neu eingerichtet. 
Waarenhaus ſuche per ſofort 
reſp. 1. Oktober eine durchaus 
tüchtige, perfette 


Verkäuferin 


die auch der polniſchen Surache 
vollſtändig mächtig iſt. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 
7861] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche vom 
15. Oktober, ſpäteſtens 1. No- 
vember, eine 5 
tüchtige Verkäuferin. 
A. Pfeiffer, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


AR NR Ne 


und zwei 


Lehrmädchen. 


Meldungen mit Ge⸗ 
balts⸗ Ansprüchen w. 
% brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 8023 an 
% en Geſelligen erbet. 


RRRN NN NN 
Eine Kaſſirerin 
wird zum bald. Eintritt geſucht. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
u. Nr. 7605 an den Gefell. erbt. 


Gewandte 
Buchhalterin 


wird für ein Engros⸗Geſchäft 
gen t. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
rieflich unter Nr. 8113 an den 
Geſelligen erbeten. 


3e Adolf Lewin, Neibenburg. 


‚Eine Kindergärtnerin 


wird t, nur e, die in 
Ad geilen i a 9891 
Adam, Thorn, Bankgeſchäft. 


Putz⸗Direktrice 
flott und chic arbeitend, p. bald 
geſucht. Polniſch Sprechende be⸗ 
vorzugt. DT. mit Photogr. und 
Sal.-Anſpr. bei fr. Stat. erbittet 
Siegfried Lewin, Schwerin 

a. Warthe. [8041 


Tüchtige Verkäuferin 
erſte Kraft, polniſch ſprechend, 
ſuche für die Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 
Abtheilung meines Geſchäfts. 
Den Bewerb. Sr Orig.⸗Zan., 


ande u. Mittheilung der 
pe beizufüg. [7621 
Bernhard Henſchke, 


Neumark Weſtpr. 


7406] Suche zum 1. Oktober 
evtl früher eine 


evgl. Meierin 
für Milchbutterei, die glelchzeitig 
gut kochen kann. 
Frau Anna Pezenburg, 
Tengutten p. Wartenburg Opr. 


Ein jüd. Mädchen 


oder Fräulein 

wird geſucht, welches einer allein⸗ 
ſtehenden, älteren, indeſſen durch⸗ 
aus geſunden u. rüſtigen Dame 
Hausarbeit u. Geſellſchaft leiſten 
kann. Meldung. werd. briefli 
mit Aufſchrift Nr. 6647 dur 
den Geſelligen erbeten. 

7848] Ein Lehr mädchen 
ſuche fßür mein Weiß⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. Sept. er. 

Emil Cohn, Mewe Weſtpr. 
6225] Suche zum 1. Oktober 
einfaches, zuverläſſiges 


ält. Mädchen oder 


alleinſtehende Frau 
mit peſcheid. Anſprüchen, welche 
gut kochen kann und in allen 
onets der Landwirthſch., be 


onders in Federpiehzucht, erfahr. 
ſt und keine Arbeit ſcheut, als 
Wirthſchaftsmamſell unter mein. 
Le tung, für kleinen Haushalt. 
Gehalt 180 Mk., Zeugniſſe ein⸗ 
zuſenden. 

Fr. Rittergutsbeſ. E. Neitzke, 

Si Herzberg bei Lottin 
in Pommern. 


7183] Dom. Straſchin Wyr 
ſucht bei hohem Lohn 3. 1. Oktb · 
eine Wirthin 
erfahren in feiner Küche, Kälber⸗ 
und Federviehzucht. Muß das 
Melken der Kühe beaufſichtigen. 

Zeugnißabſchr. zu fenden an 
Heyer, Rittergutsbeſttzer. 

Einfache, erfahrene 

auſtändige Perſon 
welche kochen kann und leichte 
ö er en wird zur 

übrung eines kleinen Haus⸗ 
baltes geſucht. Jeugniſſe mit all. 
Näheren unter Nr. 7914 an den 
Geſelligen erbeten. 
7919] Tüchtige, evangeliſche 
Meierin. 
Antritt ſogleich oder 1. Oktober, 
Gehalt nach Uebereinkunft, ſucht 
und erwünscht Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften 
Beyer, Oberinſpektor, 
Sypniewo Weſtpreußen. 
7881] Suche zum 15. Ok oder 
ein Mädchen 
welches perfekt ſchneidern und 
Wäſche nähen kann. Gehalt 65 
Thaler. Offerten N. N. poft- 
lagernd Marwalde Oſtpr. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
meines rituellen Haushalts in 
Rummelsburg i. Pomm. ſuche 
per ſoſort oder ſpäteſtens 1. Dt- 
tober er. ein 17862 


jüd. Mädchen 


aus anſtändiger Familie. An 
gebote nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an 

S. Friedlaender, 
Baldenburg in Weſtpreußen. 


8026] Aelteres, gebildetes 


Fräulein 
das perfekt ſchneidert, als Stütze. 
geſucht. Ruhepoſten. Adr., Jeugn. 
u. Gehaltsanſprüche unter K. 100 
Villnow, Pommern. 


8135] Zum ſof. Eintritt wird 
ein durchaus tüchtiges, mof. 


Fräulein 
gur elbſtändigen Führung der 
irthichaft geſucht. 


Ev., ältere Frau 
ſuche zum 15. November in mein 
Haus, wo die Frau fehlt. Die⸗ 
ſelbe muß mit Maſchine Wäſche 
nähen, Kleider ausbeſſern ꝛc. u. 
gut kochen können. eld. mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

W. Lutze, Landwirth, 
Buſchkau bei Znin. 
8083| Suche v. Martini e. treues 


anſtändiges Mädchen 
als Stütze d. Hausfr. Selb. muß a. 
mitmelt., bei hoh. Lohn. Wermter, 
Forſth. Strauchbucht bei Pillau. 
7875] Suche zum 1. Oktober für 
mein feines Weinreſtaurant 
eine tüchtige 
Kochmamſell 
Frau Rich. Baut, Kolberg. 
Suche per jofort 
eine Dame 
myſaiſcher Konfeſſion, zur ſelbſt⸗ 
e et e 
alts. 0 ugniß⸗ 
1 ch nebst Gehalte An- 


chen erbeten. [onae 
J. A. Wolff, Neuſtettin. 


8060] Suche p. jof. od. 1. Okt. e. 
Fräulein 
moſaiſcher Kon eion als Stütze 
der Hausfrau. Dieſelbe muß etw. 
von der Küche verſtehen. Gute 
Behandlung, ſowie Familienan⸗ 
ſchluß wird zugeſichert. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften, ſowie 
Gehaltsanſpr. erb. Herrmann 

Eiſenſtädt, Putzig Wpr. 
8012] Kräftige 
Lehrmeierin 
en bei freundlicher Behandlung 
un 
Stellung haben. Lehrz. 6 Mon. 
Gründliche Ausbildg. zugeſichert. 
H. Müller, Inſpektor. 
Molkerei Woynowo E. G. 
b. Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


Ein junges Mädchen 
welches Luſt hat, die Konditorei 
au erlernen, kann ſich melden. 

fferten unter Nr. 7586 an den 
Geſelligen erbeten. 


Einf. cval, Stütze 
welche firm kocht u. gerne ſelbſt 
mit Hand anlegt, findet zum 1. 
Oktober er. dauernde Stellung. 
76541 Ein einfaches, anſtändig. 

junges Mädchen 
mit der nöthigen Schulbildung, 
findet per 1. Oktober in meiner 
Gaſtſtube als Verkäuferin 
Stellung. Dieſelbe muß auch in 
der Wirtbichaft behilflich feim. 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 
Offerten nebſt⸗Gehaltsanſprüchen 
und Photographie erbittet 
Carl Anders, Dirſchau Wpr. 

7418] Suche von ſofort oder 
1. Oktober eine tüchtige 

Kochmamſell. 
Central⸗Hotel Dirſchau. 
Rich. Borſchke. 

Auf einem Gute in Weſt⸗ 
preußen, dicht an der Bahn, 
findet elne ältere 


gebildete Dame 
freundliche Aufnahme und 
Anſchluß bei kleiner Penſion. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7380 a. 
den Geſelligen erbeten. 

Als Stütze geſucht 
ein einfaches, älteres Mädchen 
oder alleinſtehende Frau für 
kleine, ländliche Wixthſchaft von 
ſogleich oder 1. Oktober. Gefl. 
Offerten an Franz Krueger, 
Guhringen b. Freyſtadt Wyr. 

Eine ältere, alleinſteh. Dame 
in Danzig ſucht zum 1. Oktober 
A. C. zu ihrer periönlich. Unter» 
ſtützung, wie zur Hilfe im Haus⸗ 
halt ein zuverläſſiges, geichten, 
einfaches Fräulein, das gut 
kochen kann u. mit allen Haus⸗ 
arbeiten vertraut iſt. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalts- 
anſprüch. u. Photogx find u. W. 
M. 707 an die Inſ.⸗Ann. d. Gef. 
Danzig, Jopengaſſe 5, z. richt. 
7041] Suche für ſogleich ein 
chriſtliches z 

junges Mädchen 
welches im Manufakturwagren ; 
Geſchäft tüchtig iſt u. ſchneidern 
kann. Polniſche Sprache erw. 
jedoch nicht Bedingung. Zeugn., 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
find zu richten an 

F. Storch, Samotſchin. 


7088] Ein gebildetes, muſikal. 
Fräulein ſucht ein älter. Ehepaar 
als Stütze. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugn. erbittet 
Frau M. Reinert, Neidenburg. 

Suche zum 1. Oktober eine 


perfekte Mamſell 
die in Allem erfahren iſt. Milch⸗ 
wirthſchaft iſt nicht im Hauſe. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. zu 

richten an 17831 

Frau Olga Wannow, 
Hansfelde bei Melno Weſtpr. 


Ich ſuche zum 1. Oktober er. 
eine ſelbſtthätige, einfache 
Stütze 
die kochen und plätten kann und 
einfache Handarbeit verſteht. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 8025 an den Geſellig. erbet. 
B141) Eine 
Stütze der Haudiran 
findet vom 15. November ab 
Stellung. Meldungen werden b. 
1. Okto ber erbeten. 
Eugen Biber, Rendant a. D., 
Pr.⸗Stargard. 


81331 Ein junges, anſtändiges 
räulein 

welches mindeſtens 3 Jahre im 
Geſchäft thätig ift und Zeugniſſe 
nachweis. k., w. z. Bedien. d. Gäſte 
v. fof. gef. Robert * 
9 Kondit. u. Reſtaur. 

Suche zum 1. Novbr. cr. eine 
tüchtige und zuverläſſige 

Meierin 

erfahren mit Dampfbetrieb und 
Paſtenriſtrapparat. 

Gef. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Sean bead ele 
unter Nr. 8092 an den Geſellig. 
S 
79581 Suche zum 1. oder 15. Ok⸗ 
tober ein Hiddes ` 

junges Mädchen 
für 17 und Geſchäft. 
Offerten mit Zeugniſſen erbittet 
H. Weſſolowski, Briefen Wp. 


7966 Suche z. 1. Oktober eine 
irthſchafterin 


oder Stütze der Hausfrau, die 


mit Kochen, Federviehzucht und 
Milchwirthſchaft vertraut iſt. Bei 
Einſendung der Zeugniſſe Ge⸗ 
baltsanſpruch anzugeben. 
rau A. Hammer, 
Dombrowo p. Wiele Wpr. 


amilienanſchluß vom 1. Okt. 50 


Zum 1. Oktober wird 


eine Elevin 
yel e ſich in allen Zweigen ber 
andwirthſchaft vervoll igen 
will, geſucht. 


amilienanſchluß 
zugeſtcherk. Off. an 7619 
Beſ. Kaminski 
Raikau bei Pelplin. 
78951 Suche zum 1. oder 
15. Oktober ein 


Lehrmädchen. 


Lehrzeit 1 Jahr. Gehalt 
Mark. Sz 
DampfmoltereiGuhringen 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


Eine Wirthin 
jüdſcher Konfeſſion, die den Haus⸗ 
galt und die Küche verſteht, 
findet bei mir von ſofort eine 
Stelle. 7784 
Hermann Meyer, Biſchof 
7916] Zum 1. Oktober wird 
noch ein in Wäſche und 
Zimmerretnigen erfahrenes, 


Duubenmädchen 


geſucht. Näheres in Grubno 
bei Enim, À 
8098] Suche per ſofort oder 
Oktober eine perfekte 4 

jüdiſche Köchin 
oder Stütze der Hausfrau, 
d. auch etw. v. d. Küche verſtehk, 
ches de Unterthanin. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen erbeten. 

3. Bräude, 
Heydekrug Oſtpreußen. 


Ein Mädchen 
als Stütze, welches keine Arbeit 
ſcheut und der polnischen Sprache 
mächtig iſt, wird für eine Ma⸗ 
terial⸗ und Gaſtwirthſchaft auf 
dem Lande per ſofort geſucht. 
Offerten unter 7913 poſtlagernd 
Altmark Weſtpr. erbeten. 
79051 Suche zu ſofort oder 
1. Oktober ein junges, anſtänd ig. 

Mädchen 

für 2 Knaben im Alter von 2a 
und 3½ Jahren, welches auch 
etwas Hausarbeit übernimmt. 


Gute Behandlung zugeſichert. 
Gehaltsforderungen bitte zu 
richten an Frau Dittmann, 
Kaiſersfelde. 


7912] Zum I. Oktober oder zu 
Martkni ſuche ich ein 

Stuben mädchen 
welches die Wäſche verſteht und 
. kann. 

rau von Oertzen 

Gr.⸗Schmückwal be, 
tr Diterode 
7934) Ich ſuche zum 1. Oktober 
oder ſpäter ein 


Stuben mädchen 
welches gut mit der Wäſche Be⸗ 
—— weiß. Zeugniſſe u. Lohn ⸗ 
orderungen einſenden. 

Frau von Dallwitz 
geb von Holtz, Limbſee 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


Köchin 


mit guten Zeugniſſ. ſucht — 
Tilſiter, Bromberg, an⸗ 
ziger⸗Straße 156. Vermittlerin 
nicht ausgeſchloſſen. [7933 
77189) Ein junges, F 
evangel. Mädchen 
p Stütze der 3 rau u. Ung» 
ülfe in einer Buchhandlung ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
es an Ernſt Timm, 
r.⸗Stargard, erbeten. 
7622] Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
zum 1. Okt. (Geh. 240 Mk.) ſucht 
Dom. Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehhof. 

7732] Suche per fofort oder È 
1. Oktober eine tüd tige, perfekte 
Köchin 
fi: ein Hotel, die die Küche 
elbſtſtändig übernehmen kann. 
Zeugniſſe, Photographie, Ge- 
baltsanſprüche erwünſcht; gleich» 

zeitig eine ältere 
Kinderfrau. 
Adolf Am bad, Stalmierzbee; 


Eine Hotelköchin 
nicht unter 25 Jahr., die ſich über 
ihre Fähigkeit ausweiſen kann, 
wird bei 2 Lohn z. 1. Okrb. 


geſucht. Zeugniſſe ſind an 
H. Locke, In owrazlaw, 
Hotel Stadtpark einzuſenden. 
Zum 1. Oktober cr. ſuche ein 
jüngeres, kräftiges 15567 
Kindermädchen 
aus anſtändiger Familie. 
rau E. v. Broen, 
Apotheke Jablonowo Wyr. 
68671 Wirthin. Köchin., Stuben⸗ 
mädchen, Landmädch. erhalt. gute 
Stell. durch Fr. M. Zurawska, 
Thorn, Eulmerftr. Nr. 24, I Tr. 


7969] In meiner Bürſten⸗, 

Pinſel⸗, Plaſſawa⸗Beſen⸗ u. 

Bürſtenhölzer⸗ Fabrik mit 
Dampfbetrieb erhalten 


Frauen, Mädchen, 
Knaben, 
junge Männer, 


ein Hausmann 
der leſen u. ſchreiben kann, 
dauernde 1 

Ich ſuche ein. Kapitaliſten 


als Socius. 
Wihelm Voges, Graudenz. ; 


hat jeder Ausſicht zu gewinnen, der ein Loos zu der bereits am 
e e kauft. Es komm. planm. z. Verlvoſ. 74 er 
19500 Mk., fow. 2026 God- u. Slbergewiune i W. à 8 00 
10 Mk., Loosp. u. Gewinnliſte 30 Se 

H. Julius Ronowski, Grabenſt. 15, Fritz 


28. Okt. a. c. ſtattſtud. Zieh. d. Königsberger 
Damen- u. Herreu⸗Fayrräder. Ankauf rr 
e y , 2000, 1000 Mf. ꝛc. Lovje à 1 ME. 11 Looſe 
tra empf. die General⸗Agent. Loo-Wolff, Königsberg. Pr., Kantſtr. 2, jow. hier d. 
Yser, Drog. Fr. Louise Kauffmann, Herrenſt. 20,8. Schinkel, A. Gldckmähn Kaliski. 


S. J. KIEWE 


an e dun R= dt WE od evran remm. 


Ein klaue Fahrrad für nur! Mk. 


En gros. 


NA n un f 


En detail. 
—— 


Die Abtheilung für 17071 an 
0 e für 
nzug-, Aaletot- und Heinlleiners toe 5 
I * 
ist mit allen Neuheiten für Herbst und Winter besonders reich ausgestattet und bietet solide, gute Qualitäten in einfachen und feinsten Genres. Brief: 
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Der Diebſtahl. Nachdr. verb. 

Eine kriminal⸗ſoziologiſche 3 en 

n preußiſchen Strafhäuſern — davon find ucht⸗ 

n dulchſchutttlich täglich etwa 70200 Perſonen 

hinter Schloß und Riegel. Von allen Kriminalſachen kommen 

in Preußen elwa 52 Prozent auf Die bſtahl und dieſer partizipirt 

wiederum mit 55 Prozent an der Geſammtdauer aller Freiheits- 
ſtrafen. Schon das giebt Anlaß zum Nachdenken. 

Ein grauenhaftes Bild bietet aber der Rückfall gerade 
beim Diebſtahl. Die Rückfallsverbrechen erregen ja ſchon ſeit 
langer Zeit in hohem Grade die Gemüther der Kriminaliſten, 
wer aber heutzutage ſich die Inſaſſen der preußiſchen Zuchthäuſer 
anfieht, der wird unter den Dieben ein Veterauenkorps von fabel⸗ 
hafter Zähigkeit dort antreffen. Zum Beweiſe dieſer Behauptung 
wenigſtens ein Dutzend Zahlen. 

Am 1. Juli 1897 konnten in dem Zuchthauſe Graudenz 
folgende die Diebe betreffenden Daten feſtgeſtellt werden: 
Anzahl der Verhängte 


Laufende Nr. an Stelle Geboren richtlichen Strafdauer 
Nr. des Namens im Jahre Ve in 9 
1 89 1829 8 3010/,, 
2 114 1827 10 305% 

3 208 1834 12 369 19 
4 217 1834 8 14/12 
5 231 1832 13 389/18 
6 330 1822 6 46 
7 543 1840 11 2912 
8 720 1841 5 38 
9 814 1820 8 38 
10 871 1820 15 49% 
11 958 1838 8 258/12 
12 1028 1846 8 31 


Die 12 Perſonen büßten in Summa: 4455/42 Jahre. Die 
Erweiterung dieſes Bildes würde zu ſchauderhaften Reſultaten 
führen. Aber auch die junge Generation bäumt ſich gewaltig 
gegen die Rechtsordnung auf und ſcheut vor keiner Schandthat 
zurück. Leider nur gar zu oft erreichen die jungen Diebe ſchon 
frühzeitig das Zuchthaus. 

Wie wenig widerſtandsfähig ſie ſind, möge ein zweites 
Dutzend jugendlicher am 1. Juli 1897 beobachteter Graudenzer 
Zuchthäusler zeigen. 


Anzahl der Verhängte 
Laufende Nr. an Stelle Geboren „ 
Nr. des Namens im Jahre „ 5 vanry 
124 1876 8 410/12 
2 179 1874 15 30/12 
3 337 1873 6 68/12 
4 362 1874 14 67/8 
5 398 1875 9 62/12 
6 559 1873 10 36/12 
7 627 1877 9 1111/12 
8 710 1874 16 4i/ıa 
9 743 1878 2 
10 849 1876 6 711 
11 867 1874 5 1/13 
12 1001 1871 22 115/12 


Dieſe 12 jungen Verbrecher hatten alfo zuſammen 122 Straf- 
thaten begangen. 

Die vorgenannten 12 ergrauten Diebe verurſachten während 
der 4455/12 Jahre etwa 150000 Mark Strafvollzugskoſten und 
mindeſtens ebenſo viel Gerichtskoſten. Die Verluſte, welche ſie 
den Beſtohlenen beigebracht haben, werden auch bedeutend ge- 
weſen ſein. Kurz, es erſcheint die Annahme wohl berechtigt, 
daß der durch die 12 Individuen verurſachte Schaden etwa 450- 
bis 500000 Mark betragen hat. 


Die böſe Neigung zur Aneignung fremden Eigenthums iſt 
nicht angeboren, ſie iſt ein moraliſcher Defekt, hervorgerufen 
durch ſchlechte Erziehung oder Unachtſamkeit während derſelben. 
Der Keim zu dem ſich ſpäter als ſchlechte Handlung entwickelnden 
Gebahren iſt allerdings meiſt ſchon in früheſter Jugend gelegt. 
Die Diebe rekrutiren ſich freilich der Regel nach aus den 
ärmeren und ärmſten Volksklaſſen, wo Mangel, ja oft bittere 
Noth ihren Einzug gehalten haben. 


Manu hält die Diebe für arbeitsſcheu und träge. Das find 
ſie durchaus nicht, denn hunderttauſende Beweiſe ſind vorhanden, 
daß ſie nicht allein in den Zuchthäuſern und Gefängniſſen zu 
den fleißigſten und geſchickteſten Arbeitern gezählt werden, 
ſondern auch in der Freiheit unverdroſſen im Schweiße ihres 
Angeſichts in redlicher Arbeit ſich abmühen. Und doch ſtrecken 
ſie, wo ſich nur irgend eine günſtige Gelegenheit bietet, ihre 
Hand nach fremdem Eigenthum aus. Sie wiſſen ſehr wohl, daß 
es ſtrafbar iſt, aber die Gier und der Glaube, nicht gefaßt zu 
werden, macht ſie zu ganz willenloſen Geſchöpfen. 

„Die ſich mehrenden Rückfälle bei den Diebſtahlsverbrechen, 
die ungeheure, ſtets wachſende Zahl der jugendlichen Diebe ver⸗ 
ſetzt die Geſellſchaft in eine berechtigte Aufregung. Da fol denn 
die Volksſchule einwirken, Fürſorgevereine ſollen vorbeugend 
wirken, die Zwangserziehung foll korrigiren, und die Mittel 
des Strafhauſes ſollen abſchreckend geſtaltet werden. Viele, die 
ſich mit höherer Erkenntniß ausgerüſtet dünken, preiſen ſogar 
die Deportation als Radikalmittel an. Einen verwahrloſten 
jungen Dieb zu korrigiren, iſt faſt immer vergebliche Arbeit, 
Foltern im Strafhauſe zu errichten, wäre am Ende des 19. Jahr⸗ 
hunderts aber eine Rohheit. Ueber die Deportation ſind 
Informationen von — Rußland zu empfehlen. Da können die 
Schwärmer viel lernen. 

Zu nächſt ift es nöthig, die Zuchthäuſer, die Hochſchulen 
der Verbrecher, weniger palaftartig zu bauen und dafür die 
kleinen Amtsgerichts⸗ und Landgerichts⸗Gefänguiſſe mit Eins 
richtungen zu verſehen, die es ermöglichen, die kleinen Miſſe⸗ 
thäter vor ſyſtematiſch ausgehecktem, moraliſchem, völligem Ruin 
zu bewahren. „Erſt rettet die Kinder und Frauen,“ heißt es 
bei der Strandung eines Paſſagierſchiffes, aber es iſt wider⸗ 
finnig zu fagen: „Ert pflegt nur hübſch die geſottenen Ber- 
brecher in den Zuchthauspaläſten, und wenn dann noch Geld 
übrig bleibt, dann wollen wir einmal ſehen, wie es den zwölf 
bis vierzehnjährigen Burſchen in dem Amtsgerichtsgefängniß in 
Krähwiukel geht.“ — Dieſe Frage wird aber in Preußen niemals 
erſchöpfend gelöſt werden, ſolange der unſelige Dualismus im 
Strafvollzuge — Gefängniß⸗ und Zuchthausverwaltung 
— Pc Miniſter des Innern und unter dem Juſtſzminiſter 
— beſteht. 


Die Verbrechen laſſen ſich nach Zahl und Schwere erheblich 
eindämmen. Lindert die vielgeſtaltige materielle No th, 
wie ſie in den thurmhohen Hinterhäuſern der Welt⸗ und Groß⸗ 
ſtadtvororte in ihrer furchtbaren Schrecklichkeit ſich zeigt, beſeitigt 
das menſchenunwürdige Leben des Landproletariers und ihr werdet 
feltener von Diebſtahlverbrechen hören!! — Zu dem Exiſtenz⸗ 
minimum eines Menſchen gehört nicht nur etwas Kartoffeln mit 
Salz, ſondern mehr. Es gehört ſo viel dazu, daß er ein 
menſchenwürdiges Daſein in Stadt und Land führen kann. Da⸗ 
u gehört auch, daß ihm die Möglichkeit gegeben wird, feine 

inder zu erziehen. Conrad Ziehm. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. September. 


— + Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Grofe 
Britannien 33430 Ctr., nach Amerika 32362 Ctr., nach Hamburg 
10000 Ctr., in Summa 75792 Ctr. gegen 124780 Ctr. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug am 15. d. Mts. 19534 Ctr. gegen 60838 Ctr. im Vor- 
jahre. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach 
Gr.⸗Britannien 2600 Ctr., nach Amerika 800 Ctr., in Summa 
2400 Gtr, gegen 98690 Çtr. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 
5000 Ctr. gegen 45700 Ctr. des Vorjahres. 

— lUmwandelung eines Poſtamtes.] Das Poſtamt 
Rynarſchewo wird zum 1. Oktober in eine Poſtagentur ver⸗ 
wandelt. Der bisherige Verwalter, Poſtaſſiſtent Lietz, iſt nach 
Bromberg verſetzt. 

— Der Verbandstag der evangeliſchen Chorgeſang⸗ 
Vereine der Provinz Poſen findet am 31. Oktober in 
Bromberg ſtatt. 

— [Uns dem Oberverwaltungsgericht.] Einem Gaſt⸗ 
wirth W. aus der Gegend von Königsberg war die Konzeſſion 
für Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft unter der Bedingung ertheilt 
worden, daß er die Räume gemäß der Anordnung des Miniſters 
vom 7. Januar 1887 einrichte. Das Gebäude, in dem ſich die 
Wirthſchaft befindet, ſoll noch mit Strohdach verſehen, auch ſollen 
die Schankräume zu niedrig ſein, ferner aber ſoll W. die Völlerei 
dadurch gefördert haben, daß er an Trunkenbolde Schnaps ver⸗ 
abfolgte. Als W. bauliche Veränderungen nicht vornahm, erhob 
die Polizeiverwaltung Klage auf Entziehung der Konzeſſion. Der 
Kreisausſchuß erkannte auf Entziehung der Konzeſſion. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte W. Berufung beim Bezirksausſchuß ein, 
und dieſer beſtätigte die Vorentſcheidung. Schließlich ergriff W. 
das Rechtsmittel der Reviſion an das Oberverwaltungsgericht. 
Dieſe hob die Vorentſcheidung auf und verwies die Sache an die 
Vorinſtanz zurück, indem es ausführte, ein Mangel des Lokals 
ſei nicht ausreichend, um die Konzeſſion zu entziehen. Auf der 
mangelhaften Beſchaffenheit des Lokals beruhte aber die Vor⸗ 
entſcheidung. Es bleibt nun noch zu prüfen, ob der Gaſtwirth 
durch Verabreichung von Branntwein an Trunkenbolde ſein Ge⸗ 
werbe zur Förderung der Völlerei gemißbraucht habe. 

— [Befiswechfel.] Die Anſiedelungskommiſſion 
hat das in der Nähe von Janowitz belegene Rittergut O ftro wo 
von Herrn v. Chrzanowski angekauft. 

— IÜBeurlaubung.] Der Kreisſchulinſpektor Dornheckter 
in Prechlau iſt bis zum 28. Oktober beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit durch den evangeliſchen Pfarrer Borowski⸗Prechlau 
vertreten. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Herr 
Pfarrer Dr. Roſentreter in Jezewo ift vom Herrn Ober- 
präſidenten auf die Pfarrſtelle Mewe präſentirt worden. 

— [Rerfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: die 
Stations⸗Verwalter Malicke in Wronke und Semrau in 
Dahmsdorf⸗Müncheberg zu Stations⸗Vorſtehern zweiter Klaſſe, 
die Stations⸗Diätare Lück in Schneidemühl und Zakrzewski 
in Kreuz zu Stations-Aſſiſtenten. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Jnſpektor Krauß von Aſchersleben nach Bromberg 
zur Weiterbeſchäftigung bei der Eiſenbahndirektion, techniſcher 
Eiſenbahn⸗Sekretär Schäfer von Poſen nach Natel, die technijchen 
Bureau⸗Diätare Göllner von Natel nach Poſen und Färber 
von Königsberg nach Heilsberg, die Stations⸗Aſſiſtenten Erd⸗ 
mann von Thorn nach Moder, Graßmann von Schneidemühl 
nach Landsberg a. W., Bönig von Rokietnice nach Dahmsdorf⸗ 
Müncheberg, Köhler von Dahmsdorf⸗Müncheberg nach Küſtrin 
Vorſtadt und Kulcke von Küſtrin nach Schneidemühl, die Pack⸗ 
meiſter Mack von Allenſtein nach Oſterode und Woitkowitz 
von Königsberg nach Angerburg. 

— lI[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der 
Forſtaſſeſſor Hackel in Ibenhorſt ift zum Oberförſter ernannt 
und ihm die Oberförſterſtelle Ibenhorſt übertragen. Der Forſt⸗ 
aſſeſſor Settegaſt iſt zum Oberförſter ernannt und ihm die 
Verwaltung der Oberförſterſtelle Norkaiten übertragen. Der 
Förſter Günther zu Norkaiten iſt auf die Förſterſtelle zu 
Loye, Oberförſterei Tawellningken, verſetzt worden. Der forſt⸗ 
verſorgungsberechtigte Jäger Felchner iſt zum Förſter ernannt 
und ihm die Förſterſtelle zu Birkenbruch, Oberförſterei Wolfs- 
bruch, übertragen. 

— Zum Standesbeamten iſt ernannt: der Hauptlehrer 
und Organiſt Schmadalla in Gr.⸗Peterwitz für den Standes⸗ 
amtsbezirk Peterwitz, Kreis Rosenberg. 


Pr. ⸗ Holland, 17. September. Bisher war unſer 
Kreis in zwei Kreis ſchulinſpektionen getheilt, jetzt iſt der 
ganze Kreis Herrn Pfarrer Dieſer als Kreisſchulinſpektor ohne 
Nebenamt unterſtellt worden. Unſer Kreis hat 91 Schulen und 
7059 Schüler mit 137 Lehrkräften. 


2 Aus dem Kreiſe Tilſit, 16. September. In der 
letzten Sitzung des landwirthſchaft lichen Vereins in 
Koadjuthen traten mehrere Herren zu einer Dreſchgenoſſen⸗ 
ſchaft zuſammen. Es wurde beſchloſſen, einen Dampfdreſchſatz 
möglichſt bald anzuſchaffen. 

T Koſten, 18. September. Der Vorſchußverein hat den 
Zinsfuß auf 5½ Proz. erhöht. — Prinz Bernhard Heinrich 
von Sachſen⸗Weimar, Beſitzer der Herrſchaften Racot und 
Steuſchewo, hat zum Neubau der evangeliſchen Kirche in 
Steuſchewo 40000 Mark geſchenkt. Die verſtorbene Groß⸗ 
herzogin Sophie von Sachſen⸗Weimar hatte bereits vor einigen 
Jahren 40000 Mark für dieſen Bau geſpendet. 

In der Nacht zum 16. d. Mts. brach auf dem Gehöft des 
Dominiums Pianowo Feuer aus, welches die Scheune, die 
mit 300 bis 400 Fuhren Weizen gefüllt war, außerdem eine 
Dampfdreſchmaſchine und eine Siedemaſchine einäſcherte. Der 
Schaden beläuft ſich auf ungefähr 30000 Mark. 

Der Lehrerverein wählte in ſeiner Hauptverſammlung 
folgende Herren wieder in den Vorſtand: Matſchewsky zum 
Vorſitzenden, Decker zum Kaſſirer und ſtellv. Vorſitzenden und 
Langnickel zum Schriftführer. — Dem hieſigen Kriegerverein, 
der Ende dieſes Monats ſein 25jähriges Stiftungsfeſt be⸗ 
geht, hat der Kaiſer ein Fahnen band verliehen. 

*Rynarſchewo, 15. September. In der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen freien Lehrervereins wurde als Delegirter für 
die Provinzial» Lehrerverfammlung Herr Franke Ruden 
gewählt. 

Zz Reifen, 15. September. 
Verein hat die Errichtung eines Kriegerdenkmals be⸗ 
ſchloſſen. Das Denkmal fol in vier Jahren bei der Feier des 
25jährigen Beſtehens des Vereins enthüllt werden. 


* Czaruikau, 17. September. In den Kreiſen 
Czarnikau und Filehne waren ſeit zwei Jahren große 
Bohrungen auf Braunkohlen mit Erfolg ausgeführt. Der 
Anfang damit wurde von dem Fürſten Pleß gemacht, der im 
Kreiſe Czarnikau ein ſehr großes Landgebiet beſitzt. Nachdem 
jeit 1½ Jahren eine zwei Quadratmeter große Fläche abgebohrt 
worden war, wurde ein Schacht hergeſtellt, der aber angeblich 
vom Waſſer heimgeſucht worden iſt. Wie verlautet, wird nun 


Der hieſige Landwehr⸗ 


ein zweiter Schacht gebaut, wodurch die Annahme gerechtfertigt 
iſt, daß genügend Kohle zum Abbau vorhanden iſt. Ein Theil 
der bereits geförderten Kohlen ſoll von vorzüglicher Beſchaffenheit 
ſein. Die von der Fürſtlichen Verwaltung angelegten Bohrlöcher 
liegen im Umkreiſe des Dorfes Krucz. Durch dieſe Erfolge ver⸗ 
anlaßt, läßt der hieſige Spediteur Steinberg in Verbindung 
mit Königsberger Finanzleuten ſeit einem halben Jahre große 
Bohrungen durch den hieſigen Brunnenmeiſter Kimme vor⸗ 
nehmen. Dieſe liegen in den Dörfern Wreſchin, Ros ko, 
Marthasvor werk und Czulez. Die Unternehmer haben 
bereits 15 Bohrlöcher ſchlagen laſſen. Die Ergebniſſe auf 
dieſem Gelände ſind ebenfalls glänzend. Mit dem Abbau eines 
Schachtes ſoll ſchon im Oktober begonnen werden. Es ſind auf 
dieſem Gebiete Kohlenflötze von ſechs Meter Mächtigkeit gefunden 
worden. Auch jenſeits der Netze werden von dem Major 
Priem, der bei Aſcherbude ein Gut beſitzt, Bohrungen nach 
Braunkogle ausgeführt. Durch die günſtige Verkehrsverbindung 
von Flußſchifffahrt und Eiſenbahn wird es für die Hebung 
unſerer Provinz ſowie des geſammten Oſtens von großem Vor⸗ 


theil ſein, wenn dieſe drei Unternehmungen in Thätigkeit treten 
werden. 


Serſchiedeues. 


— [Rünftlicher ſchwarzer Marmor.] Bei vielen 
modernen Bauten wird der Marmor, vornehmlich der theure 
ſchwarze, in ſolchen Mengen verwandt, daß der Beſchauer 
nicht mit Unrecht ſich fragt, woher man das Geld nehmen ſoll, 
für ſolche Luxusräume die Miethpreiſe zu zahlen. Es iſt aber 
damit nicht ſo ſchlimm, wie es ausſieht; denn gerade bei 
ſchwarzem Marmor giebt es ein Kunſtprodukt, das in 
Bezug auf Härte und Ausſehen dem echten Marmor ungemein 
ähnlich und dabei viel billiger ift. Das Kunſtprodukt wird 
aus Sandſtein hergeſtellt, der in Stücke von der gewünſchten 
Größe und Form geſchnitten wird. Dieſe Stücke werden in 
eiſerne Bottiche jo auf Drahtnetze gelegt, daß durchaus keine 
Berührung der einzelnen Sandſtücke untereinander ſtattfindet. 
Dann werden die Bottiche mit einer geſchmolzenen, dünne 
flüſſigen Maſſe bedeckt, die aus Asphalt und Kohlentheer 
beſteht. Das Ganze wird 36 Stunden hindurch im Kochen 
erhalten, und danach werden die Steinſtücke herausgenommen 
abgekühlt und getrocknet — ſie ſind dann „ſchwarzer Marmor“ 
geworden, wenigſtens leiden ſie ebenſowenig wie dieſer unter 
der Hitze oder unter Witterungseinflüſſen und zeigen nach vors 
genommener Politur das gleiche Ausſehen, wie bearbeiteter 


echter Marmor. 
— [Neue Sorte.] „. . . Meine Nichte ſchreibt auch Berje 
äußerſt radikalen, politiſchen Inhalts!“ — „Aha! 811 ein 
Bl. 


rother Blauſtrumpf!“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnementsquittung beizufügen. b Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


Nr. 107. Der Lehrmeiſter und ſpätere Arbeitgeber Ihres 
Sohnes war nach der Entlaſſung des letzteren in keiner Weiſe be⸗ 
rechtigt, das jenem gehörige Fahrrad wider deſſen Willen au ver⸗ 
kaufen, den Kaufpreis für ſich zu behalten und noch zu verlangen, 
daß Ihr Sohn den Reſt des urſprünglich kreditirten Kaufpreiſes 

uzahlen ſoll, weil er, der Arbeitgeber, beim Ankauf des Rades 
für das Kaufgeld angeblich gut geſagt habe. Das Verfahren des 
Arbeitgebers dieſerhalb, mag der Entlaſſungsgrund Ihres Sohnes 
für den erſteren geweſen ſein, welcher er wolle, iſt kaum glaublich, 
und grenzt an eine ſtrafbare Diebſtahlshandlung oder ein ſonſtiges 
ähnliches ſtrafrechtliches Vergehen. Wir rathen Ihnen daher, 
wenn Ihre Angaben auf Wahrheit beruhen, einen Rechtsanwalt 
mit Berfolgun: der Sache zu betrauen, der dann auch die etwaige 
Schadenserſatzklage wegen nicht rechtzeitiger Herausgabe der Legiti⸗ 
mationspapiere und ungerechtfertigter vorzeitiger Entlaſſung bes 
treiben kaun. 2) Grobe Beleidigungen, wozu ſicher auch die Mit⸗ 
theilung des Arbeitgebers an Dritte gehört, der Geſelle halte ſi 
in der Arbeitsſtelle Schnaps und betrinke ſich häufig, vorausgeſetzt, da 
dergleichen Beſchuldigungen nicht wog ſind, berechtigen nach 8 12 
Nr. 2 der Gewerbes Ordnung den Geſellen zum ſofortigen Ver⸗ 
laſſen des Dienſtes ohne Aufkündigung. 3) Jede Forderung, ſo⸗ 
jern fie rechtlich beſteht, kann an Dritte abgetreten bezw. verkauft 
werden. 

B. G. Nein. Durch ein techniſches Verſehen, das vor dem 
Druck leider nicht mehr bemerkt wurde, iſt in jener Berliner 1 — 
die Königin von Holland an die Stelle eines Prinzen von Wie 
gekommen. 

D. F. Von den 357 abverkauften Morgen Landes ſind die 
104 Morgen, die beſonders liegen und ungetheilt verkauft worden 
find, nicht zu vermeſſen, wenn Käufer und Verkäufer die im 
Kataſter nachgewieſene Fläche als richtig anerkennen. Der andere 
506 Morgen große Theil des Gutes, von dem 253 Morgen abge⸗ 

weigt werden ſollen, iſt vollſtändig neu zu meſſen, da nach der 
ataſteranweiſung II die Neumeſſung eines Grundſtückes erfolgen 
muß, ſobald mehr als ein Zehntel von demſelben abgezweigt wird. 


A. B. in G. Da Sie bisher als ſelbſtändiger Handwerker 
fidh ernährt haben, unterlagen Sie nicht der Verſicherungspflicht, 
erhalten folglich auch keine Altersrente. 

A. B. 500. Den zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt Berechtigten, 
welche sich bei der Marine ſelbſt verpflegen ꝛc. ſteht die 
Wahl des Marinetheils, bei welchem ſie eintreten wollen, 
frei. Dieſelben können eingeſtellt werden: a) in die 
Matrojenartillerie » Abtheilungen und Seebataillone, b) in die 
Werftdiviſionen und beim Maſchinenperſonal der Torpedo⸗ 
abtheilungen, wenn ſie Zeugniſſe über zweijährige praktiſche Be⸗ 
ſchäftigung beim Bau von Dampfmaſchinen beibringen, o) in die 
Werftdipiſionen (Schiffbau⸗ und Maſchinenbautechniker) wenn fie 
eine techniſche Hochſchule beſucht haben, d) in die 1. Matroſen⸗ 
Diviſion, wenn ſie höhere Schiffs⸗ oder Maſchinenbautechniker 
der Kaiſerlichen Marine werden wollen. Die Meldung zum ein⸗ 
jährig » freiwilligen Dienſt muß im Laufe des Vierteljahres er» 
folgen, welches dem Einſtellungstermin vorangeht; bei der Werft⸗ 
diviſion ſechs Wochen vor dem Einſtellungstermin. Der 8 
find beizufügen: der Berechtigungsſchein, ein obrigkeitliche 
Zeugniß über die ſittliche Führung ſeit der Ertheilung der Be⸗ 
rechtigung und eventl. die geforderten Zeugniſſe. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegeniiber 
nicht verantwortlich. 


A Javol 


un bedingt 
nothwendiges 


Haarpflegemittel 


Unentbehrlich für Jeder- 

mann ſpeziell Militärs 

und Sportsleute nach Strapazen, Anſtrengungen (Hitze, vers 
urjacht durch die Kopfbedeckung) ꝛc. ꝛc. 

Pro Flaſche, für langen Gebrauch ausreichend, Mk. Ri 


: 


in den meiſten Parfümerien. 


Die besten Uhren una Ketten nenen 


S. Kretschmer, Berlin B. 0. 


947 


— 


Stellen-Gesuche 


Hauslehrer 


evang., fem., gebildet, muſtkaliſch 
22 Jahre alt, ſeit 13 Monat. be 
mir, ſucht v. Oktbr. cr. anderw. 
Stellg. Kann denſ. gut, [7709 
Haeger, Königl. Förſter, 
Rehhof bei Lianno Weſtpr. 


Cand, theol. 


pat v. 1. Novbr. Stell. als Haus- 
ehrer od. an gew. Schule. Gefl. 
Off. unter B. 100 poſtlagernd 
Friedland Oſtpr. erbeten. 


auslehrer 


ſyrachk., muſik., ſucht z. 1. refy. 
15. Oktober Stell. Meld. briefl. 
u. Nr. 8071 a. d. Geſelligen erb. 


Handelss tand 1 


8120] Zuverläſſiger, durchaus 
folider, älterer Buchhalter, verh., 
vorzügliche, flotte Handſchrift, 
3 3. im Getreides, Bank- und 

piritus⸗Geſchäft noch in Stell, 
ſucht p. 1. 10. er. in gleichem od. 
ähnlichem Geſchäft Stell. f. Buchf. 
u. Korreſpondenze b. beſch. Anſpr. 
Referenz. z. Seite. Gefl. Offerten 
sub. J. voſtlagernd Lyck erbet. 


Maſchinen⸗Neiſender 


f. landwirthſch. Maſch., 45 Jahre 
alt, welcher ſeit 18 Jahren die 
Prov. Poſen u. Weſtpr. bereiſt 
u. der poln. Sprache mächtig iſt, 
ſucht per 1. Oktober er. anderw. 
Stellung bei * Gehalt und 
Speſen, eventl. auch in anderer 
Branche. Offert. unt. Nr. 6278 
an den Geſelligen erbeten. 


ein Maltrialiß 
der poln. Sprache mächt., noch in 
Stellung, m. g. Zeugn. verſehen, 
ſucht z. 15. Oktober evtl. 1. No⸗ 
vember er. Stellung. Meld. beiei, 
u. Nr. 7568 a. d. Geſelligen erb. 
7724] Suche Stellung als 
1 Gehilfe aM _ 
in einem Delikateßgeſchäft eines 
rößeren Ortes zum 1. Oktober. 
btl. perſönl. Vorſtell. Gef. Off. 
unt. S. 240 poſtl. Carthaus. 


Gewerbe u.sindustrie 


Werkmeiſter z 
Maſchinenbauer, verh., erfabr. i. 
Bau u. Repar, v. landwirthſch., 
Mühlen⸗, Ziegelei⸗, Cements, 
Schlächter⸗ u. allgem. Maſchinen, 
Transm., Gas-, Waſſeranlagen, 
prakt. Werkſtattleiter, ſucht fof. 
dauernde Stell., g. Zeug. 2 55 
Anſpr. Off. u. Nr. 805 4a. d. Geſellig. 

Innger Mann! 
evang., Soldat geweſ. 25 Jahre 
alt, Schneider, im Zuſchn. ſicher 
Sr Hirſch), ſucht z. 1. od. 15. 

ktober in ein. größ. Werkſtatt 
Stellg. als erft. Gehilfe eventl. 
Vertr. d. Prinz. z. ſ. vollk. Aus⸗ 
bildg., od. etw. Weiterführ. ein. 
Geſch. bei einer Wwe. Gel. Off. 
bitte briefl. bis zum 24. d. Mts. 
unter A. B. 1874 poſtlagernd 
Tapiau Oſtpr. einzuſend. [7849 

Langjähriger, im reifen Alter, 
evang. verheiratheter 

Mühlenwerkführer 
in der jebig. Stellg. über 5 J., 
inch, geſt. auf * Zeugn., mögl. 
n groß. Werk als Verwalter, 
Bodenmſtr. ꝛc. zum 1. Jan. 1900 
od. früh. Stellg. Meld. u. Nr. 


Müller 


28 Jahre alt, verheirathet, ſucht 


Alleiniger vom 1. Oktober oder 
ſpäter. G. Hellwig, 
walde b. Maldeuten Oſtpr. 
78851 Erfahrener 


Diener 
9 Jahre in letzter Stelle, befte 
eugniſſe, febr brauchbar, ver⸗ 
irathet, ſucht Stellung auf dem 
ande zu ſofort. Reiſevergütig. 
nicht beanſprucht. 
Friedrich Kopper, 
Alteneſſen, Bachſtraße 101. 


Landwirtschaft 


Suche v. 1. Oktbr. od. 1. Jan. 
eine Stelle als Jnſpektor. Bin 
41 Jahre alt, verh., ev., d. poln. 
Sprache mächtig. 10 jähr. Bang" 
niſſe vorhanden. 151556 

. Kirſchbaum, 

Sandhof bei Marienburg. 


Virthſchafts inſpektor 


37 J. alt, evangel., unverh., 
ber polulſch. Sprache kundig, 
mehrere Jahre auf größ. Güt. 
n eſt. Zeugn., 
udt vom 1. 10. 99 b. gering. 
Gehalt Stelle auf größ. Gut 
oder Vorwerk. Gef. Mel- 
dungen an G. Koppetsch, 
Inſpektor in Mrotſcheu, 
erbeten. 18077 
Aelt. verh. Inſpekt. ＋ 741 f. od. 
St. a. * ush. A. L. pſtlg. 
llenſtein, Poſt Bahnhofſtr. 
Fandw. ſucht Stell. als erſter od. 
alleiniger Beamter, ev. auch im 
Ausland. 30 Jahre alt, hat ſeit 
dem 23. Lebensjahre ſelbſtändi 


Medienburg get ribfchaftet. Of 
enbur ewi artet. . 
u. G. M. 2908 an Rudolf Mosse, 


Berlin W., Friedrichſtr. 66. 


Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Zerle 15 Via 


Mannliche Personen 


2843 durch den Geſelligen erbet. | J 


Stellung als Lohnmüller oder fi 
Frei⸗[ R. E 


Suche vom 1. Dezember 1899 
oder früher Stellung als 
Inspektor. Bin 30 Jahre alt, 
mehrere Jahre auf größeren 
Gütern in ſehr großem Betriebe 
thätig; ſehr gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Meldg. unter 
Nr. 8073 an den Geſelligen erb. 

Suche Stell. a. 1. oder alleinig. 


Juſpektor. 

Gute Zeugniſſe. Meld. brieflich 
u. Nr. 8118 d. den Gefell. erbet. 
7770] Junger Landw. ſucht z. 
1. 10. cr. unter Leitung d. Prin- 
zipals Stellung als Inſpektor. 
Gefl. Off. unter 0. 780 an die 
Exped. der „Danziger Zeitung“, 
Danzig, erbeten. 

Schweiz., m. g. Zeug., z. ſof. Eintr. 
weiſt nach C. atarzynska, 
Miethskomt., Thorn, Neuſt. 13. 
7853] Suche für meinen 
Brennereigehilſen 
in einer größeren Brennerei als 
Gehilfe Stellung. 

Kluth, Brennereiverwalter, 

Jacobs dorf, Firchau, 


Ein tüchtiger Gärtner und 
Jäger, 25 Jahre alt, Soldat 
geweſen, in allen Zweigen der 
Gärtnerei und Jagd erfahren, 
ſucht Stellung auf einem größ. 
Gute zum 1. Oktober 1899. 
Franz Bork, Gärtner u. Jäg, 

Roſenfelde in Pommern. 


Ein Gärtner 


kath. unverh., 24 J. alt, erfahr. 
in Topfpflanzenkult., Gemüſeb. 
u. Treibhausz., ſucht Stellung v. 
1. 10. od. ſpäter, wo ſpäter Hei⸗ 
rathen geſtattet iſt. Gefl. Offert. 
unter Adr. F. Dymek, Poſen 
Saphiaplatz 4, Hof 1 Tr. [8061 


Tücht. Meiereigehilſe 
21 Jahre alt, ſucht z. 1. Oktober 
oder ſpäter dauernde Stellung. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 7685 
durch den Geſelligen erbeten. 
8062] Suche Stellung als 


Aufſeher oder 
Vorarbeiter 


in Fabrik oder auch in anderen 
Arbeiten. A. Langner, Wilda, 
Blichſtraße 10 


s 


Kauditat. energ. Pädagoge, 

naben geſucht. 

eugn., Phot., Gehaltsanſpr. sub 

S. Lanngfuhr poſtl. erb. [7432 
7647] Ein tüchtiger 


Bureauvorſteher 
wolle unter Mittheilung von 
Zeugniſſen und der Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſofortigem Eintritt 
ſich melden bei 

Rechtsanwalt Maſchke, 

Konitz Wpr. 

Rechtsanwalt in mittlerer 
Stadt Weſtpreußens ſucht einen 
gewandten, erfahrenen und zu⸗ 
verläſſigen 


Bureauvorſteher. 
Gehalt 100 Mark pro Monat. 
Offerten unter Nr. 7313 an den 
Geſelligen erbeten. 


Agentur 


einer alten, deutſchen Aktien⸗ 
Geſellſchaft mit bedeutendem 
ukaſſo, tt für Graudenz 
anderweitig zu beſetzen. 
Herren mit gut. Verbindung., 
welche geneigt ſind, ſich der 
Akaniſition von neuen Ber- 
icherungen zu widmen, be⸗ 
lieben ihre Adreſſen unter 
„ E. 6 an die Annoncen: 
Filiale von Schmidt, Dan- 
zig, Vorſtädt. Graben 56, II, 
einzureichen. [8136 


Agenten f. Trichinen⸗ u. Finnen- 
Verſich. geg. h. Prov. f. überall 
Gen.⸗Ag. K. Juſchus, Juſterburg. 


Zu den 


günſtigſten 


Bedingungen werden für die neu⸗ 
eſtaltete Sterbekaſſe (Wegfall 
er ärztlichen Unterſuchung, 
Dividende) einer erſten Deutſchen 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft tüchtige Agenten und 
uiſiteure geſucht. Meldung. 
ſind unter Nr. 4009 an den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. 


Hand el 8812 wad 


Antritt jofort. Ka 

Reip,Ia.HamburgerH3.3ahlt fol. 
Herren 120 Mk. pro Monat u. hohe 
Prov. f. Cigarrenvk.a. Wirt riv. 
2c. Offerten unter Z. 2746 an 
G. L. Daube & Co., Hamburg. 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 
Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 
Dur Bromberg der A.⸗Geſ. 
U. Lebnigk, Veiſchau 14565 
8033] Schleunigſt ſuchen 
wir an jedem, auch dem kleinſten 
Orte rejp. Herren 3, Berti unſerer 
renommirten Cigarren an Wirthe, 
ändler ꝛc. 20be ler Mk. 120 pr. 
t., außerd. hohe Prov. A. Riecke 
& Co., Hamburg » Borgfelde. 


Tüchtige Reiſende, 
Herren ſowie Damen 
geſucht für den Verkauf eines 
neuen, beſonders für die Feiertage 
ſehr gangbaren Artikels,. Großer 
Verdienſt ohne viele Mühe. Off. 
unter P. 8. V. 250 an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. M, [7431 


reee 

Für das Komtor einer 
Aktienbrauerei wird ein mit 
ſämmtlich. vorkommend. Arbeiten 
vertrauter 


Komtoriſt 


um 1. Oktober cr. geſucht. 
riefmarke verbeten. 
Offerten unter Nr. 7917 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
der ſich für die Reiſe eignet, wird 
für eine Deſtillation geſucht. Off. 
nach Marienburg unter S. 100 
poſtlagernd. [80 

7090] Für ein größeres Ge- 
treive⸗, Futter⸗ u. Dünge⸗ 
mittel⸗Geſchäft in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Weſtpr. wird eine 

erſte Kraft 

eſucht, die den Ein⸗ u. Verkauf 
elbſtändig beſorgen kann u. mit 
der doppelten Buchführung Ver- 
traut iſt. Eintritt nach Ueber⸗ 
einkunft. Bewerbungen mit Nach⸗ 
weis früherer erfolgreicher Thä⸗ 
tigkeit nebſt Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. unter Xp. 99 poſt⸗ 
lagernd Danzig, Hauptpoftamt 
erbeten. 

7615] Für mein Kurz-, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ſuche 
einen flotten 


Verkäufer 
der gut dekoriren kann und der 
volniſchen Sprache mächtig fein 
muß. Den Offerten bitte Zeug⸗ 
niſſe, Photographie und Gehalts» 
auſprüche beizufügen. Eine 
Kaſſirerin 


und Buchhalterin 


findet ebenfalls dauernde und 

angenehme Stellung. 
Hermann Kallmann, 

7674] Für mein Herrengarde⸗ 


roben⸗Geſchäft ſuche per bald 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


J. Lippmann, Bromberg 


KRERKIKHRERN 


7652] Die zwelte % 


2 Gehilfeuſtelle 2 


in meinem Material» * 
waaren- und Deſtilla⸗ 
& tlons⸗Geſchäft iſt durch SE 

einen 

jungen Mann 25 
20 welcher tüchtiger Expe⸗ 
z dient fein muß, zum 

1. Oktober er. zu be 


N ſetzen. 


JE Sultan Marg, Bütow J 
in Pomm. 


RERWERVYRE 


Tüchtige Handlungsgehilfen 

ſämmtlicher Branchen plazirt 

71471 Paul Schwemin, 
Danzig, Hundegaſſe 103. 


79151 Für mein Tuch⸗, Ma- 
nufaktur⸗ und Leinen⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. Ot- 
tober er. einen 

jungen Mann. 
Polniſche Sprache 
Den Offerten bitte Zeugn 
er Photographie und Ger 

altsanſprüche bei freier Statton 
anzugeben. 

Zietak, Crone a./ B., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Leinen- 
le 

6887] Ein tüchtiger 

Expedient 
kath. Religion, polniſch ſprechd., 
wird von ſofort oder 1. Oktober 
geſucht. 3 

W. Felicki, Sn 
Kolonſalwaaren⸗ u. Eiſenhandlg. 
7886 Zum 1. Oktober cr, ein 


junger Mann 
mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ſucht. Broekere 
Eiſenbandlung, Egin. 


87392] Für mein Materialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober er. einen 
jungen Mann 

welcher auch der poln. Sprache 
es iſt. 
P. v. Przeworski, Brug Wpr. 

Für Kolonial- u. Deltikateßw.⸗ 
Geſchäft werden noch ältere Ia. 
und einige jüngere Gehilſen per 


Oktober F 17956 
C. V 0 É, \ 1 b 1 n 8 , 
Inn. Marienburgerdamm 33. 


7963] Einen tüchtigen, älteren 


jungen Mann 
fude per ſofort evtl. vom 1. Ot- 
tober für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. Zeugnißabſchriften nnd 
Gehaltsanſprüche werdeu er⸗ 
wünſcht, i moi 
vorm. Julius Gapski, 
Pr.⸗ Stargard. 
8149] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen volniſch ſprechenden 


Verkäufer. 


2E 


ab» 


E. Troedel, Oſterode Opr. | J. Koslowski. Danzig, 


43 weiſen 


a iey t 


anſprüchen erbittet 


8029] Zwei wirklich tüchtige und ſelbſtändige 


verkäufer 


für die Abtheilungen Herren⸗Konfektion und Ma- 
nufakturwaaren per jofort geſucht. Stellung dauernd 
und angenehm. Offerten mit Photographie u. Gehalts⸗ 


D. Loewenthal’s Faufhaus, Elbing. 


Für ein größeres Kolonial⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗ und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft wird von ſofort od. 
per 1. Oktober ein älterer, er⸗ 
fahrener 


erſter Gehilſe 
geſucht, der hauptſächlich die 
ganzen Bücher ſelbſtändig zu 
führen hat und dieſen Poſten 
bereits längere Zeit innegehabt 
und dafür gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
hat. Offerten mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 7973 an den 
Geſelligen erbeten. 
7863) Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen R 
jüngeren Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bitte Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
J. Pitroch, Bromberg, 
Schubinerſtraße 7. 
7550] Suche per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Abſchrift der Zeugniſſe erb. 


Max Altmann, 


Tuğ- u. Manufakturw.⸗ Geſchäft 
Brieſen Weſtpreußen. 
Auch kann ein 


Lehrling 
ſofort eintreten. 
7130|] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfetktions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Oktober einen 


jüngeren Verkäufer 
und Votontär. 


Am Sonnabend feft geichlofjen. 
Bitte Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Der polniſchen Sprache mächt. 
B. Finkenſtein, Soldau 
Oſtpreußen. 


Ein junger Mann 
mof, poln. Sprache mächt., find. 
vom 1. Oktober d. Is. Stellung 
als Verkäufer imMode⸗ Manu- 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 
M. Michelſon, Natel (Netze.) 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann am 1. Oktober in meinem 
Kolonial- und Vorkoſt⸗Geſchäft 
eintreten. Gehalt 300 Mark. 

Moritz Kaliski, Thorn. 

Für meine Eiſen⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlung ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober tüchtigen X 

jüngeren Gehilfen 
d. deutſch. u. poln. Sprache mächtig. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Offerten unter Nr. 7601 an den 
Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 
tüchtigen, branchekundigen 

jungen Mann 
flotten Verkäufer, chriſtlicher 
Konfeſſion, der auch mit Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht u. 
Schaufenſter zugkräftig 9728080 


ann 
Derſelbe hat auch zeitw eiſe 
Landkundſchaft mit Muſter zu 
beſuchen. Geeignete Bewerber 
wollen mir Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station ſofort 
einſenden. 

S. Blumenthal ir. 
Joachimsthal N.⸗M. 


Tüchtige Materialiſten ſucht 
a Berlin intent. 150. 


Einen jüng. Kommis 
für Material- und Eiſenwaaren 
per 1. Oktober cr. * Off. 
nebit Gehaltsanſprüche erbittet 
Ehr. Preuß, Saalfeld Opr. 
7920] Gebrauche per ſofort für 
mein Kolonial-, Deſtillations⸗ u. 
Eiſenwagrengeſchäft en gros & 


en detail 
Gehilfen und 


Lehrlinge. — 

Iniſche Sprache erforderlich. 
1 Czersk Wyr. 
7977] Ein gewandt, ſelbſtänd 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ndet ſofort reſp. 1. Oktober cr. 
n meiner Tuğ- und ve 
turwaaren⸗Handlung bei hohem 
Einkommen Stellung. Mein Ge⸗ 
ſchäft iſt an den jüdiſchen Feier⸗ 
tagen ade en it Meldungen 
it Zeugnißabſchriften an 
as Krayn, Pudewitz. 
8030) Zum 1. Oktober cr. 
uche einen jing, in d. Gig. 
rauche erfahrenen 
Kommis 
mit beſten Empfehlung., der 
gewandt. Exped, und d. poln. 
Sprache mächtig iſt. 
. gione 8 Wan 
arren⸗Spezial⸗ u. Verſich.⸗ 
p Agent.⸗Geſchäft. 
Materialiſt per Okt. f. i. Auftrg. 
" Breit. 69 


7514) Für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort zwei 
tüchtige s 
Verkäufer 

chriſtlicher Konfeſſion. Offerten 
bitte Zeugnißabſchriften, Geh.⸗ 
Anſprüche und Photographie bei⸗ 
zufügen. 

Bruno Hoenig, Heilsberg. 


RARKIERERR 


74651 Zum 1. De 
tober er. findet ein 


2 
2 Gehilfe 
brande, mit enger 
‚m öne 
% Handſchrift und der N 
N polniſchen Sprache N 


% Komtor dauernde 
Stellung. Meldungen 
nebſt Photographie 


Hermann Hein 
Kolonialwaaren en- 
% ros, Deſtillation u. 

x ognacbrennerei mit 
Dampfbetrieb 
Dirſchau. 

7 

A Renu 

Ein jung. Mann m. g. Zeugn., 
d. deutſch. u. poln. Sprache mächtig, 
flott. Expedient, findet v. ſogl. od. 1. 
Oktob. iim Deſtillat.⸗Geſch. Stellg. 
75371 A. Black, Allenſtein. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche ich von ſo⸗ 
gleich reſp. per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen, jüngeren 

Kommis 17428 

flotter Expedient, ſolide, wenn 
möglich polniſch ſprechend. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
J. Weidmann, Chriſtburg. 
7934] Für mein Poſamentir⸗, 


Weiß⸗ und Wouwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt ein. 


tüchtigen Verkäufer 
der im Dekoriren firm und der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Angebote unter Eiſendung von 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen ohne 
Station erbeten. 
Albert Abraham, 
Juowrazlaw. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, der hauptſächlich 
ſelbſtändig deſtilliren kann, wird 
für ein großes Geſchäft von ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniſſen 
unter Nr. 7794 an den Geſellig. 
erbeten. 

7942] Für mein Kolonialw.⸗, 
Deſtillations⸗ und Eiſengeſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
polnisch ſprechenden 


Kommis 
mit genügenden Kenntniſſen der 
Eiſenbranche. 
„L. S. Herzfeld, Neumark 
Weſtpreußen. 

8007] Suche für mein Mode⸗ 
waaren- und Konfektionsgeſchäft 
zwei tüchtige 4 

Verkäufer 
die mit dem Dekoriren der 
Schaufenſter vertraut ſind, per 
ſofort evtl. 1. Oktober. } 

Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsangabe erbittet 

J. Schoeps, Neuenburg 

Weſtpreußen. 


Zuei Verkäufer 


ſuche für Abtheilung Feilung 
Konfektion und für Abtheilung 
Kurz⸗ und Wollwaaren zum 
baldigen Eintritt. Auf nur gute 
Kraft wird reflektirt und er⸗ 
bittet Angabe der bisherigen 
Thätigkeit wie Gehaltsanſprüche 
bei freier Station. [8131 
A. Gerſon, Strelno. 
8103) Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzwaaren⸗ u. Damen⸗Konſekt.⸗ 
Geſchäft, welches am Sonnabend 
und an Seiertapen ſtreng ge⸗ 
ſchloſſen iſt, ſuche ich z. 1. Oktb. er. 
einen Kommis 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Bewerbungen 
bitte ich die Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

Außerdem iſt in meinem Ge⸗ 
ſchäfte z. 1. Oktbr. er. die Stelle 


eines Lehrlings 
zu beſetzen. 
S. Marcus, Schubin. 
8106] Für mein Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillatiousgeſchäft fude 
ich per 1. 10. cr. einen tüchtigen, 
der poluiſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
O. Lachmann, Koſten. 
8028 um ſofortigen Ein⸗ 
tritt ſuche 
und Konfektions⸗Geſchäft zwei 
tüchtige 8 
Verkäufer 


d olniſchen Sprache mächtig. 
Sursee Backhaus 


eſtpreußen. 


85 
d G Ità - An- 
8 fprüden erbittet Zi N b 
e 
e 


r mein Manufattur= 


7405] Suche für mein Ma⸗ 
nufaktuürwaaren⸗Geſchäft zwei 


jüngere Verkäufer. 
J. Rimmek, 
el Suche per La 15. 
ober einen jungen, der poln. 
Sprache mächtigen, Á 
1 Gehilfen 
r mein Material äft d 
Saftwirtbichait, Hein 
Perſönliche Vorſtellung be 
vorzugt. Marke verbeten. 

F. Koesky, Marwalde. 
7581] Für mein Koloniale 
waaren⸗Geſchäft en gros & en 
detail ſuche per I. Ottober 
einen jüngeren 


; Kommis 

welcher der deutſchen und s 

Sprache mächti igen "e win 
M. RILA, Oſtrowo. 

7604] Ein tüchtiger 


junger Mann 
für meine Eiſenwagrenhandlung 
und Haus⸗ und Küchengeräthe, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. Meldungen m. Gehalts» 
anſprüchen erb. 
Hermann Reiß, Graudenz. 


7620] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗Ge 
ſchäft per 1. Oktober einen 
tht. Verkäufer, moſ. 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugnißkopien, 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
eizufügen. 

Hoffmann Nachfl., A. Bieber, 
Pelplin. 


7728] Für mein Materialwaar.⸗ 


und Schankgeſchäft verbunden mit 
Eiſenkurzw. und Baumaterialien 


x ſuche zum fof. Antritt einen 


Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
hat, freundl. u. flotter Exped. ift. 
J. Leid, Hoch⸗Stüblau. 
7268] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft einen 


jüngeren Verkäufer 


ſowie eine Verkäuferin 

welche in der Schneiderei be⸗ 

wandert ſein muß, per 1. Oktob. 
D. Arendt, Wongrowitz. 


Erſter, gewandter 
verkäufer 


welcher mit der Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräth⸗, Porzellan⸗ u. Lampen⸗ 
branche vollſtändig vertraut iſt, 
findet angenehme, dauernde u. 
autbezahlte Stellung bei 
Gebhardt Kohl & Oo., 
Dresden, Freiberger Plaß. 
Nur durchaus tüchtige Kräfte, 
welche bereits in größeren Häuſern 
thätig waren, wollen Photogr., 
Jeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einjenden. - [7944 


7957] Suche für mein Materials, 
Mehl- und Schankgeſchäft einen 
tüchtigen, jüngeren 


Kommis 


und erbitte Gehaltsanſprüche u. 
zengnüfle au jenden an Chr. 
Amling, Deutſchendorf per 
Mühlhauſen, Kr. Pr.⸗Holland. 
7876] Für meine Eiſenhandlung, 
Magazin für r ſuche 
ich per ſofort reſp. 1. Oktober 
einen gewandten 


Verkäufer 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. 

alter Smolinski, 
Culm a. W. 


Ein junger Mann 
für meine Kantine zum 1. Okto⸗ 
er. geſucht. 7830 

Meißner, Artillerie⸗Käſerne, 

Graudenz. 


7864] Für mein Schnitt⸗ 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 


Kommis, ſowie auch 


einen Lehrling. 
Moritz Gol insky, 
Jarotſchin. 


Für mein Tuh, Mannfak⸗ 
tur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober er. 
einen tüchtigen 18015 


jungen Mann 


der fertig polniſch ſpricht. 
Den Bewerbung. ſind Beng- 
nißabſchr., Gehaltsanſpr. u. 
Photographie beizufügen. 
Carl Marcus, Nenmart 
Weſtpreußen. 18015 
Mit der Eiſenwaar.⸗Brauche 
erfahrener 


Verkäufer 
auch eine 


Kaſſirerin oder 
Buchhalterin 


nach Oſtpreußen per bald ge⸗ 
uch Heft Offerten unter 8149 
urch den Geſelligen erbeten. 
8024: Für mein Tuğ- und 
Mannfakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtig, älteren 


Verkäufer. 
MaxKlinkowſtein, Seeburg. 
Für mein Mauufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per 
pue reſp. 1. Oktober einen 
üchtigen s [7982 
Verkäufer 
moi., der poln. Sprache mächtig, 
Gehaltsanſpr. find beizufügen. 
Meyer's Wwe., 
euenburg Wyr. 


ru 


Für mei 
Engroß⸗e 
der polniſ 
tigen, tid 


8167] Für 
ſal⸗Geſcht 
uche ich ei 
jun 
der kürzlie 
bat. Perii 
vorzugt. 


a —— 
Verkä 
Im Dekor 
Bir € 
Han 
Be 
zeſuͤcht. 
werber bei 
Lönz & 


77551 Si 
ſtillations 
ich einen 

jun 
der ant 

J. M. E 


Für me 
Geſchäft 
einen älte 


N 
än 1 
bin 100 b 
Pacht ode 
geben. ' 
ift erforde 
A. Doeri 


7767] ğü 
und Deſti 
zum 1. Ol 


im 


Polniſche 
E. S 


7910] 8 
uufaktur 
tion ſuch 


De 


Bevor 
ber, die ; 
die poln. 


f 

Edui 
Lange 
8104] ı 
einen ält 
jamen, fo 
| 


katholiſch, 
deutſchen 


d f 


moſaiſcher 
Leute, die 
als erk 
ausweiſen 
rück 


1 
wünſcht. 
H. Wlan, 


j 
I 


* 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Engroß⸗Geſchäft ſuche einen 
der poluiſchen Sprache mäch⸗ 
tigen, tüchtig, älteren 18038 


Erpedienten. 


J. Auerhan, 
Liſſa i. P. 


ü in Eigarren-Spe- 
Seal o pätt und Weinhandlung 
uche ich einen tüchtigen 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 


bat. Perſönliche Vorſtellung be⸗ O 


Bruno Schmoll, 
Graudenz. 


Verkäufer (Chriſt) 
im Dekoriren größerer Schau⸗ 
enſter erfahren, für unſer 
Maunſaktur⸗ u. Koufektions⸗ 
Beſchäft zum baldigen Eintritt 
zeſucht. Polniſch ſprechende Be⸗ 
Vena 469. Sperbauſen 
Long & Rheinland. 8020 
583] In meinem Solonialw.- 
G engros & endetail findet 
ein tü tiger, 3 
älterer Kommis 
de Stellung per 1. 10. cr. 
ba. Blkterklelt Voliſtein, 
Poſen. 


vorzugt. 


7687] Suche für mein 
Mauunfakturwaaren⸗ u. 
Koufektions⸗Geſchaft pr. 
1. Oktober zwei 


tdt. Verkäufer 


Gehalt per anno 480 
bis 600 Mart bei freier 
Station und Wohnung. 
Beide müſſen der poln. 
Sprache vollſtänd. mächt. 
ſein. Stellung dauernd. 
Off, mit Zeugnißabſchr. 
u. Photogr. erbittet 

Bernhard Chaskel, 

Argen au. 


7755] Für mein Kolonigl⸗, De- 
finora u. Eiſengeſchäft ſuche 
ch einen — 
jungen Mann 
der holnifhen Sprache mächtig. 
J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 


Für mein Material- u. Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche vom 1. Oktober 
einen älteren 2 17760 

Gehilfen 

der verjet, das Geſchäft ſelbſt⸗ 
ſtändi de eiten. uf Wunſch 
bin i ereit, das Geſchäft in 
Pacht oder auch käuflich abzu⸗ 
geben. Pexſönliche Vorſtellung 
ift erforderlich. 

A. Doering, Wartenburg Ov. 


7767] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober einen 


7 

jungen Maun 

iſche rache erwünſcht. 
a e 3 l. qea 

Für unſer Tuch⸗, Ma- 

nufaktur⸗u.Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per ſoſort 
reſp. 1. Otkbr. zwei wirt- 
lich tüchtige 


Verkänfer und 


Dekorateure 
chriſtl. Coufeſſ., der poln. 
Sprache mächt., bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen, Beug- 
niſſen u. Photogr. an 


Gebr. Roehr 

7694 Drtelsburg. 
Daſelbſt finden Stellung 
zwei Verkäuferinnen 
und zwei Lehrlinge. 
7910] Für Abtheilung Ma- 


unfalturwaaren- u. Konfet 
tion ſuchen p. ſof. 2 tüchtige 


Verkäufer. 


Bevorzugt werden Bewer- 
ber, die perfekt dekoriren und 
die poln. Sprache beherrſchen. 

Waarenhaus 
Eduard Keil K Co. 
Solf Sue der i. Weſtf. 

Suche per 1. Oktobe 
einen älteren, tüchtigen ſtreb⸗ 
ſamen, ſoliden und umſichtigen 

Gehilfen 
katholiſch, der polniſchen und 
deutſchen Sprache mächtig, der 
gleichzeitig ſich eignet, die Platz⸗ 
kundſchaft zu beſuchen. Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 

St. Raczkowski, 

Inowrazlaw, Markt 9 
Rolonialiv.-n. Deſtillat.-Geſchäft. 

7978] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 


eſchäft per 1. Oktobe 
ducchent tüchtigen en 


E aa Sertáufer 
Oſaiſcher 
Sente, bie über ibre Züctigtelt 


als Verkäufer ii 

ausweiſen ee Nahen m 
wi tigung. Photographie er⸗ 
H. Blau, Rummelsburg (Pom.) 


Maäterialw.⸗ und Schankgeſchäft 


einen jung. 
der wald Sprache mächtig. 


7616] 


wird für ein Hotel u. Reſtaurant 
jofart nach außerhalb geſucht. 


werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 7928 N Geſelligen erbet. 


Suche per ſofort für mein 
Kommis 


oewentbal, 
Loebau Wyr. 


Ein junger 


Büffetkellner 


aution erforderlich. Meldung. 


Gewerbe u. industrie. 


Ein Techniker 
zum Aufſtellen der Auen 
des Amtsgerichtsgebäudes un 
Gefängniſſes in Wartenburg 

ftpr wird gegen 6 Mk. Diäten 
geſucht von 17352 
Maurermeiſter Kadereit 

in Allenſtein Oſtpr. 

Für die Beaufſichtigung der 
Werkſtätten einer Fabrik landw. 
Maſchinen wird zum 1. Oktober 
d. 38. ein 


jüngerer Techniker 


geſucht, der in der Branche er⸗ 
fahren, energiſch, tüchtig und um- 
ſichtig fein muß. Nur ausführ 
liche Offerten mit Angabe des 
Lebenslaufs und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, aus den. die Befähigung 
hervorgeht, können 
tigung finden und ſind brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7733 an den 
Geſelligen zu richten. 


Brunnenmeiſter 
zur Ausführung eines Keſſel⸗ 
brunnens, ſucht ſofort [8144 

Theodor Wall, 
Baugewerksmſtr., Tuchel Wpr. 


Ein Setzer 
(N.⸗V.) im Correkturleſen geübt, 
ſofort geſucht. 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Junger Schriflſetzer 


für Werkſatz, kann ſofort ein- 
treten. [8 
L. Schwalm, 
Danzig⸗Langfuhr. 
7112] Ein tüchtiger, ſolider 
Zeitungsſetzer 
womöglich Schweizerdegen (N.⸗ 
V.), der Correkturen leſen kann, 
findet von ſofort dauernde Kon⸗ 
dition in 
E. Morgenrothb's Buchdruckerei 
in Pillkallen. 
81451 Ein ſolider 


Buchbindergehilfe 


tücht. Kundenarbeiter, mit einf. 
Handverg. u. Goldſchnitt vertr., 
B geſucht. Stell. dauernd. 
Joche 7 Mk. b. frei. Stat. im H. 
Paul Schwarz, Buchbinderei, 
Wongrowitz, Prov. Boren. 


Buchbinder 
in Kundenarbeit bewandert, ſo⸗ 
pa für dauernde Stellung ge- 
ucht. C. H. Düring's Buch⸗ 
druckerei und Buchbinderei, 
Czarnikau (Poſen). 17871 


Brauer 
der gutes Braunbier brauen 
kann, findet vom 1. Oktober in 
Brauerei Willenbergals Brau⸗ 
meiſter Stellung. 18150 
Otto Ohloff, Brauereibeſitzer. 


Malergehilſen und 
Anſtreicher 


für dauernd, ſuchen 18183 
Gibbe & Schulz, Graudenz. 


Malergehilſen 
verl. f. dauernde Winterarb. W. 
Steinbrecher, Thorn, Hundeſtr. 9. 

Malergehifen 
können ſofort eintreten. 7788 
Fenſel, Graudenz, Schützen⸗ 

ſtraße 5. 


7650] Suche zum 1. Oktober ein. 
jüngeren > 

Konditorgehiljen 
der felbftändig arbeitet, im Laden 
behilflich fein muß und Marzivan 
arbeiten kann. Zeugnißabſchrift. 
bitte einzuſenden an 


G. Nax, 
Konditor und Vackereibeſiter, 
Chriſtburg Wyr. 
8046] Ein junger 
Konditorgehilfe 
für dauernd per ſofort od. 1. Di- 


tober geſucht. Oskar Naucke, 
Schwerin, Poſen. 


1 ſelbſt. in 
der Bonbonkocherei, Konfituren, 
Marzipan und Pfefferk üchlerei 
ſofort geſucht. Offert. mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugn. an 
Zuckerwagr.⸗Fabrik Bromberg 
Wollmarkt 12. [8049 „ 


Konditorgehilfe 
findet fof. od. 1. Okt. dauern de 
Stellg, Off. m. Gehaltsanſpr. an 
B. Kuszubowski, Pr. - Stargard. 

73111 Ein durchaus nüchterner 
und zuverläſſiger 

Bäckergeſelle 

welcher angewieſen iſt, ſelbſtändig 
die Bäckerei zu führen, kann ſich 
von ſofort melden bei 

J. Krauſe, Mensguth Opr. 
8110] Ofenarbeiter, welch. m. 


Doppelofen Beſcheid weiß, erh. 


v. jof. dauernde St. J. Kalies. 
Bäckermeiſter, Graudenz. 


7171] Suche von jofort einen 


licht. Barbiergehilfen. 


A. Fiſcher, Roſenberg Wpr. 


dauernde Stelle, gutes Gehalt, 
kann ſich melden bei 


Tücht. Friſeurgehilſe 
seit, 18001 


Barbiergehilfe 
findet von fofort dauernde Gtel- 
lung bei Paul 3 
burg Weſtpreußen. [79% 


Jung. Barbiergehilfe 


kaun ſofort eintreten. 


Ein tücht. ere 
kann ſofofort eintreten. Gel 
Bromberg, Bahnhofſtraße 97. 


Inowrazlaw, 


die Zahntechnik erlernen. 
8124] Anſtändiger, tüchtiger 


Beritciich- | EIb 


Tor] in tüchtiger 
Barbiergehitfe 


H. Geyer, gamy Smeiſter, 
Strasburg Wyr. 


Volkmann, Coiffeur, 
Danzig. 


iller, Stras⸗ 
94 


[8051 
Kamiensti, Bromberg, 
Berlinerſtr. 20/81. 
Gehlhar 
8152] Ein tüchtiger Barbier⸗ 
gehilfe, mit guten Verbands- 
vapieren, kann bei gutem Lohn 
vom 1. Oktober oder auch etwas 
ſpäter eintreten bei 
Carl 85 ab hof 
ahnhofſtr. 26. 


Derſelbe kann, wenn er will, 


s Raſeurgehilſe 
findet ſofort oder ſpäteſtens zum 
1. Oktober angenehme Stellung 
bei Bernd. Krauſe, Coiffeur, 
Elbing. 
Ein Barbiergehilfe 
kann v. jogleich od. ſpät. eintreten, 
81091 Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet von ſofort dauernde Stell. 
Arthur Sommerfeld, 
— __ Öraudenz 
Einentüchtigen Barbiergeh. 
wünſcht den 20. d. Mts. oder au 
päter Auguft Ortmann, 
we, Barbiergeſch., Neidenburg. 
7398] Ein tüchtiger 4 
Warbiergehilfe 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung. Auch 


ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 


das Barbier- und Friſeur⸗ 
Gewerbe zu erlernen, wird 


geſucht. 
Carl Hiller, Neuſtettin. 


E. tcht. Malergehilfen 
für ſofort geſucht. 18116 
Neubau Garniſonkirche 
Graudenz. 


Malergehilſen 
und Anſtreicher ſtellt ein [6481 
L. Zahn, Thorn. 


Schneidergeſellen 
tüchtige und fleißige Arbeiter, 
auch für feine Uniformen, finden 
ſofort dauernd hochbezahlte 
Arbeit bei 2899 

B. Doliva, Thorn. 
Tüchtiger, älterer, erfahrener 
Nock⸗Arbeiter ſofort bei dau- 
ernder Arbeit verlangt. 15170 
Heyſel, Graudenz, 
Schuhmacherſtr. 2. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf beſſere Möbel, finden dau⸗ 
erube Beſchäftigung. Reiſekoſten 
werden vergütet. [7580 
A. Murawski, Tiſchlermeiſter, 

Brieſen Weſtpr. 
7639] Zwei 
Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort 
EC. Strehlau, Strasburg. 
8042] Ein tüchtiger 


Sattlergeſelle 


wird von ſofort für dauernde 


$ Sattlermeiſter, 
Lebehnke bei Schneidemühl. 

Teang Sattlergeſellen 
auf Militärarbeit, ſtellt von ſo⸗ 
ort ein. W. Dzuck, Dangio, 

Itit. Graben. [8002 


3 Sattlergeſellen 
finden von ſofort dauernde Ar- 
beit bei 18139 
Th. Müller, Sattlermeiſter, 

Culmſee. 

Daſelbſt können auch 


Lehrlinge 


eintreten. 


Ein Sattlergeſelle 


der auch im Polſtern bewandert 
kann von ſogleich eintreten bei 
Th. Kollmann, Soldau Opr, 


2 b. 3 Sattlergeſellen 


können ſofort eintreten. [7710 
rimas, Neuſtettin. 
7999] Zwei tüchtige 
3 1 
die auch auf Polſter⸗Arbeit gut 
arbeiten können, finden dauernde 
Stellung. Julius Baſtian, 
Langfuhr 30. 


Ein Tapezier 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei [8155 

G. Altrock, Graudenz. 


Tapeziergehilſe 
ſucht z. 2. Oktbr. d. Is. dauernde 
Stellung. Militärfrei. Gefällige 
Offerten erbeten unter O. L. poſt⸗ 
lagernd Poſen 3. 18160 


Brunnenbohrmeiſter 

für Tiefbohrung von ſogleich ge⸗ 

ucht. Lentz, Maurermeiſter 
Argenau. 


Mehr. Töpfergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchateaung ei 17442 
F. Walter, Töpfermeiſter, 
Allenſtein. 


ſuchen per 1. Oktober er. 


Loetzen Opr. 
Deſtillation u. Spiritus⸗Geſchäft. 


wird geſucht auf dauernde Be⸗ 
Pa e 


Kürſchnergeſellen 


verlangt bei hohem Lohn 


ſucht für ſofort Bl 
F. Rappe, Korbwaarengeſchäft, 


80111 Einen, tüchtigen 
Böttcher 


Julius Sandmann & Co., 


73671 Ein tüchtiger 


Böttchergeſelle 


tto Fiſcher, Böttchermeiſter, 
Neuenburg Weitpr. 


J. Grüneberg _ [7870 
vorm. D. Abrahamſohn, 
Berlinchen Nm. 

7872] Einen jugendlichen 


Korbmachergeſellen 


Schievelbein i. Pom. 


Koch 


mit guten Zeugniſſen, wird zum 
1. Oktober für ein größ. Reſtaur. 
in Landsberg a. W. geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen find zu 
richten an A. Will, Thorn. 


Tüchtige 17373 


Glaſergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 

gung bei Glaſermeiſter 

Orzechowekt Leſſen Weſtvr. 
7612] Zu Martini ſuche einen 

nüchternen, verbeivatbeten 
Deputat⸗Schmied. 
Sennecke, Rittergutsbeſitzer, 
Alt⸗Pruſſi bei Gotthelp, 

Kreis Konitz. 


Ein Shmied 
verheirathet oder unverheirathet, 
der au ogtſtelle zu vertreten 
hat, findet von jofort od. ſpäter 
Stellung. Zeugniſſe einſenden. 
Dom. Glogowiniec bei Exin. 
4944] Domin. Raudnitz Wpr., 
Bahn⸗ u. Poſtſtation, engagirt 
zu Martini od. 1. Oktober d. J. 
1 verh. Schmied mit 

Burſchen 
1 verh. Kutſcher 
1 verh. Kuhmeiſter 


2 verheir. Knechte 


ohne Scharwerker 


3 verheir. Inſtleute 


mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat, 


Ein tücht. Maſchiniſt 
gur Führung eines Dampfdreich- 
pparats, findet dauernde und 
lohnende Beihäftigmg bei 
Carl Somnitz 
77021 Biſchofs werder Wpr. 
7731] Einen geprüften 
Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchine, mög⸗ 
lichſt mit Stellmacherei vertraut, 
ſucht per ſofort 
Gutsbeſitzer Brunk, 
Eichenhaln p. Wonſoſch, 
Bez. Bromberg. 
7393] Zu Martini cr. wird 
ein verheir. tüchtiger 
Schmied 
der auch den Dreſchapparat 


richtig zu leiten verſteht, ſowie 
ferner ein verhelratheter 


Knecht 
mit Scharwerker 
ein verheiratheter 


Kuhhirt 
mit Scharwerker 
geiudht nach Milewo b. Harden⸗ 
erg. 
7316] Ein tüchtig. verheirath. 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
einen Burſchen zu halten hat, zu 
Dane ae N m Punes 
er er elno. erjönliche 
6340] 2 bis 3 Geſellen ſowie 
mehrere Lehrlinge können ſof. 
eintreten bei 
M. Osmanski, Schmiedemſtr., 
Thorn, Thurmſtraße 10, 
6823] Ein ſelbſtändiger, unverb. 


Schmiedegeſelle 
kann für dauernde Beſchäftigung 
von ſofort eintreten bei 

C. Neumann 
Maſchinenbau⸗Anſtalt Tuchel. 
Ein Schmied 

firm im Hufbeſchlag u. Lowren⸗ 
reparatur, wird zum 1. Oktober 
d. Is. geſucht. 17464 
H. Splittgerber, Grembotſchin. 
3848] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 

finden in unſerem Betriebe dau⸗ 

ernde u. lohnende Beſchäftigung. 

Verheirathete werden bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H. 

Inowrazlaw. 

7362] Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 

finden le bend bei 

E. Drewitz, Strasburg Wyr, 


Tüchtige Former 


werden bei hohem Lohn ſofort 
geſucht. 17877 
F. Eberhardt, Bromberg, 


Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt und Dampfkeſſel⸗Fabrik. 


Tücht. Schloſſergeſell. 
und ein Schmied 


finden dauernde Beſchäftigung. 
F. Melchert, Graudenz. 


für dauernde Beſchäftigung bei 


Tüchtige E 


Maſchinenſchloſſer 


für Dampfmaſchinenbau, ſowie [ 


mehrere Dreher 


Former u. Schmiede 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Act.- Ges. 


Grandenz. 
t 7387] Ein zweiter, junger 
Maſchinenſchloſſer Müllergeſelle 
pei de em Son u dauernder | der auch Schneidemüller iit, 
eſchäftigun U. 7 $ 
Sodafabrit Montwy, ein Lehrling > 
Kr. Inowrazlaw. der die Müllerei erlernen will, 
8037] Tüchtiger werden geſucht zum 1. Oktober. 
Pi J. Raddatz, Müblenbeſitzer, 
Eiſendreher Gr. Mühl bei Polzin. 


Ein Millergeſelle 


Ei i ei u. Maſchinenfabrik, welcher ſelbſt. eine kleine Geſch.⸗ 
ente 5 f Mühle verjehen kann und gute 


— 7 — Zeugn. beſitzt, w. z. 1. Okt, gef 
Fri 7 an. ' „ 8. I. I. . 
Tüchtige Former Seb. 30 Mk. b. Mon. u. fr. Stat, 
finden in unferem Betriebe bau- T. Raun, Gr.⸗Küdde p. Reuſtettin. 
een Searigni Suche von ſofort einen jüngeren 
Behold & Go, O. m. b. Qe als FRE Ani, 17995 
r [290 Otto Bewersdorff, Schöneck Wyr, 
Lokomotivführer | Ein Zieglermeiiter 
oder gepr. Heizer „ oder älterer 
kann ſofort eintreten, Anfangs⸗ Zieglergeſelle 
gehalt monat! 100 MT. u. Kilo. wird anderer Unternehmung 
metergeld; außerdem bei guter halb ſofort geſucht, zum 
Leiſtung Prämie. Geſucbe oder fertig Brennen bon 360000 Mile 
age pee . | Siege, Str Tale möoen TA 
Opakenibcer Kleinbahn. |elden, welche ſicher im deutſch. 
batenigaer Kleinbahn. | Ofen z. Brennen verſtehen. Die 


CLeute genannten Rohziegel ſind bereits 


feen N 
welche ſich als Zuſchneider efällige fferten unter *. 
für eine Cartounageufabrik 


8031] Tüchtige 


hohem Lohn geſucht. 
L. W. Gehlhaar, 


7038 an den Geſelligen erbeten. 
eignen, können ſich melden u f 
i der [7968 Tüchtige 


be 
Oſtd. Caxtounagenfabrik Zimmerleute 
erhalten ſofort dauernde Be⸗ 


Ludwig pomer a vn. 
anzig, Poggenpfuhl 37. ‚best: s 
I a äftigung bei hohem Lohn. 
79291 Ein verh., tüchtiger ſch ein s Biel Baugeſchäft, 
Stellmacher 7786] Culmſee. 
7468] Ein tüchtiger 


der die Dampfdreſchmaſchine 3 
führen muß, wird bei hoh. Lohn, Maurerpolir 
mit 15 Geſellen 


Deputat und Dreſchtantieme zu 

Mart. i. Blonaken b. Ehriftburg 
ſoſort verlangt 3 
Paul Böhm, Maurermeiſter, 


geſucht. 
Bromberg, Danzigerſtraße 61. 


Stellmacher 
Tht. Maurergeſellen 


unverheirathet, evangeliſch, tücht. 

in ſeinem Fach und vertraut mit 
find, dauernde Winterbeſchäftig. 
in Chiechocinek b. Bauunterneh. 


allen Gutsarbeiten, wird von 

ſogleich geſucht in Kowallek 

bei Gr.⸗Leiſtenau. 17697 
Julins Bonowitz. Tägl. Lohn 
mindeſt. 2 Rubel, Logis fr., Reiſe 
w. vergütet. Nähere Ausk. erth. 


7828] Tüchtige 
Klempuergeſellen 
Maurerpolier Dienhardt, 
Thorn, Neubau Eliſabeth⸗ und 


für den Neubau des General⸗ 
Gerberſtraßen⸗Ecke. [7036 


kommando⸗Gebäudes zu Danzig 
verlangt. 
Tüchtige Maurer 
bei an hr Löhnen ſucht 


Verh. Mühlenwerkf. 


welcher mit Fa Mahlver⸗ 


Wilh. Demant, Graudenz. 
fahren vertraut ift und ſelbſt mit | J. Küdel, Baugeſchäft und 


Hand anlegt, wird per 1. Oktbr. Sägewerke. Strelno. 
Br . n ge⸗ Tüchtige 17937 
ucht. onatl. Einkommen ca. 

AI Mart en | ___ Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei Maurermeiſter 
E. Dombrowski, Strasburg. 


Mauret- 
u. Simmerpolire 


erhalten dauernde und 
lohnende Beſchäftigung 


abſchriften briefl. unter Nr. 7924 
d. d. Gefell, erbeten. 


Geſucht wird als 


Obermüller 

für eine Mühle mit 200 Ctr. 
tägl. Leiſtung ein älterer, er⸗ 
fahrener, unverbeirgthet. Müller 
mit guten Zeugniſſen, welcher 
auch mit elektriſchem Licht ver- 
traut ſein muß. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 7868 
durch den Geſelligen erbeten. 


80861 e inugen fofort bei [8143 
us ergejellen au 
tät. u. folios. für waner-| Theodor Wall, 
und Windmühle u. dauernde Baugewerksmeiſter, 


Stellung, ſucht von ſofort 
Mühle Gr.⸗Lauth p. Schrom⸗ 
behnen Opr. (Bahnhof) 


Müllergeſellen 


ſuche von ſofort. Neubauer, 
Schwarzbruch b. Roßgarten. 
7560) Suche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, jüngeren 


Tuchel Weſtpreußen. 
2584 Ein zuverläſſiger 
Steinſetzer⸗Polier m. 

ſechs Setzern 
für 5000 Quadratmeter Pflaſter, 
von ſofort geſucht. 


ontberg, Bauunternehm., 
Neumark Wpr. 


Müllergeſellen. ene Saen nüdterne 
Daſelbſt kann A auch ein kräft. Gerd Steinjeger 
ii i on ſofort fu 
Miillerlehrling. . Dingler, Grandenz_ 


melden. Lehrzeit 2 Jahre; monat 
lich etwas Gehalt. 

R. Finger, Werkführer, 
Adl.⸗Neumühl b. Jablonowo. 


7356] In Windmühle Damerau, 
Kr. Culm, kann ein 
junger Müller 
für dauernd eintreten. 
H. Ringermuth. 
7511] Zum 1. Oktober cr. ein 


3 bis 4 Stabſchläger 


werden bei hohen Akkordſätzen 
von ſofort panot 17139 
J. Lehrke, Dampfſägewerk, 
Dt.⸗Eylau Weſtpr. 


Land wirtschaft 


7317] Ein zuverläſſiger, eners 
giſcher, evangel. 


tüchtige ofverwalter 
Müllergeſelle bei 360 Mark Gehalt per anno 
er $ 8 1. Oktober cr. geſucht in 
. Roy, Mühle Wormditt [Annaberg per Melno Weſtpr. 
Oſtpreußen. Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 


rückgeſandt werden, erbeten. 


75101 I einem 500 ha groß. 
Gute in Oſtpr. findet vom 1. Of- 
tober d. 38. ein älterer, erfahr. 
durchaus tüchtiger, unverheirath. 


Oberinſpektor 


Stellung. Meldungen unter Ein⸗ 


Ein. Müllergeſellen 
für Windmühle und 
einen Lehrling 
vun von Soie i awati L 
Skurpien bei Soldau. 
75911 Einen jüngeren 


ich von Zeugniſſen in be 
Müllergeſellen glanbigter Morbi. Ind zu riet 
ſucht von ſo poſtlagernd unter Chiffre A. E 


Nag fi 
H. Loepke, Mühle Soldan Dpr. ! Rhein Oſtpreußen. 


Junger, jolider 


Landwirth 
der Luſt und Liebe zum Fach hat, 
wenn möglich auch polniſch ver⸗ 
ſteht, wird geſucht 
Auch findet 16351 
ein Eleve 
Unterkommen. 
E. Matthes, Rittergutsbeſitz, 
Babno bei Mogilno, Brv. Bojen. 
„„Suche zum 1. Oktbr. einen 
älteren, gebildeten 17743 


Beamten 
der in Brennereiwirthſchaft er- 
fahren, und mit Buchführung u. 
Gutsvorſteher Geſchäften ver- 
traut iſt. Gehalt 400 Mk. excl. 
Wäſche. Meldungen unter Nr. 
7743 an den Geſelligen erbeten. 


7370] 
ſucht ein nüchterner, fleißiger, 
gut empfohlener, unverheirathet. 
Rechnungsführer 
und Hofverwalter 
bei einem Jahresgehalt von 450 
Mark. Zeuguißabſchrift. erbeten. 
Nichtbeantwortung gilt als Ab⸗ 
lebnung. 
Du Bois, Dalwin b. Dirſchau. 


Virthſchafter 


anverheirathet, mit guten Beng- 
niſſen, ſucht von ſofort [8004 
Boelcke, 
Bohnſackerweide b. Bohnſack. 
7727] Einen folid., tüchtig., ev. 


Inſpektor 


ſucht zum 1. Oktober. Meldung 
mit Gehaltsanſprüchen find zu 
richten an 


Dom. Stolzenfelde Weſtpr. 
Zweiter Inſpektor 


bei 300 Mark Gehalt, findet ſo⸗ 
fort Stellung. Dom. Engels» 
burg bei Graudenz. 17751 


Inſpektorgeſuch. 
Ein erfahrener, intelligenter 
Inſpektor wird auf 2—3 Monate, 
eventl. auf länger, als Verwalter 
ei. Geh. Mk. 3 tägl. b. fr. Verpfl. 
eld. m. Zeugnißabſchr. u. W. M. 713 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ. Danzig Jopeng. 5. 
8041] Dom. Gorken bei 
Marienwerder ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober gebildeten 


zweiten Inſpektor 
aus guter Familie. Gehalt 
250 Mk. Der Bewerbung ſind 
Zeugnißabdſchriften und Lebeng- 
auf beizufügen. 

7899] Einen 


Wirt hſchaftseleven 


ohne gegenſ. Vergütigung oder 
einen alleinſtehenden, älteren 


Beamten 
m. gering. Gehaltsanſpr. b. freier 
Wäſche f. 3. 1. od. 15 Oktober. 
Dom. Storkow A b. Elfenbuſch. 
Ein gebildeter, junger Mann find 


als Eleve 

Stellung auf einem größeren 
Gute Oſtpr., Vieh⸗ und Milch⸗ 
wirthſchaft (Meierei), intenſive 
Bewirthſchaftg. Bei Vorkenntn. 
in der Landwirthſchaft Penſion 
nicht beanſprucht. Gefl. Bewer⸗ 
bungen an Dom. Heinrichs⸗ 
höfen per Sorquitten Oſtpr. zu 
richten. [7405 


Ein junger Mann 
mit guten Schulkenntniſſen, Be⸗ 
ſitzersſohn, etwas polniſch ſprech., 
findet zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft zum 1. Oktober Auf- 
nahme in Buczek b. Bobrau. 


E. Wirthſchaftseleve 
findet zum 1. Oktober d. Is. ohne 
Penſionszahlung bei mir Auf⸗ 
nahme. Perſönliche Vorſtellung 
17686 


erforderlich. 
A. Plehn, Kopitkowo 
bei Czerwinsk. 
8096] Ein gebildeter 


innger Mann 
zur Vervollkommnung in der 
Landwirthſchaft ohne Vergüti⸗ 
gung, ſowie ein tüchtiger 


Wirthſchaftsbeamter 
bei 240 bis 300 Mk. Gehalt z. 
1. Oktober eſucht in Gut 
Villiſaß bei Gottersfeld Wpr. 
7975] Zum 15. Oktober 


Brenner 
geſucht, der Hand anlegt. Gehalt 
nach Uebereinkunft evtl. Tantieme. 

Herrendörfer, 
Kl.⸗Dzindiellen v. Dombrowken. 
8018] Ein tüchtiger 
Brennereiführer 

mit guten Empfehlungen, findet 
von ſofort Stellung. Roßwerk⸗ 
betrieb, Beſchäftigung auch im 
Sommer. om. Roebel per 
Gorlowken Oſtpreußen. 
7950] Suche für den 20. d. Mts. 
einen 


Brennerei⸗Gehilfen 


oder Verwalter 
der wirklich im Stande iſt, eine 
Brennerei ſelbſtändig zu leiten, 
zur Vertretung auf 15 Tage. 
Meldungen mit Abſchrift der 
eugniſſe an Engler, Blum⸗ 
elde b. Buchholz Weſtpr. 


Brennerei, 
6870] Ein anſtändiger, junger 
Mann findet zur Erlernung der 
Brennerei freundliche Aufnahme. 
Honorar 1 7 nicht verlangt. 


Pohl, 
Brennerei Bevollmächtigter, 
Nedlitz bei Büden, 
Bez. Magdeburg. 


Ein Gärtnergehilfe 
kann ſogleich eintreten bei 
H. Bage, Bleichfelde 4b. Bromberg 


Zum 1. Oktober cr. ge⸗⸗- 


Gemüt ein tucptiger 
Meier 


d. auch in Tilſ. Käſerei bewand. 


iſt. Desgleichen ein kräftiger 
Lehrling 

nicht unter 16 Jahren. _ [7599 
Molkerei Pelplin. 


7692] Ein verh., ſelbſtthätiger 


Gärtner 


in feinem Fach tüchtig, der auch 
— a in der Wirthſchaft ſein 
, ſogleich oder 
Lindenau 


muß, findet von 
Martini in Dom. L 
per Usdau Oſtpr. Stellung. 


Ebenfalls wird von Martini 


ein verheiratheter 


Stellmacher 


mit Scharwerker bei hohem Lohn 


und Deputat geſucht. 


der Hofverwaltung 


ugt. Do m. 
Joſtau, Bez. Bromberg. [7256 


Ein Gärtner 


mit beſcheidenen Anſprüchen, 


unverheirathet, wird geſucht. 
C. Thielemann, 


Zum baldigen Antritt 
zwei fleißige 


Gärtnergehilfen. 


Stellung dauernd. Auch findet 


ein Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 

Paul Borrmann, 


Handelsgärtnerei u. Baumfchule, 


Schönſee Weſtpreußen. 
4146 Ein ordentlicher 
Gärtnergehilſe 
für Topfpflanzen Landſchaft 2c., 
findet bei gutem Gehalt 
dauernde Stellung bei 
Ed. Baſener, 
Handelsgärtnerei⸗Beſitzer, 
Inowrazlaw. 


Zwei Gärtuergehilfen, einer 


der etwas Landſchaft verſteht, n. 
ein jüngerer, geſucht. Offert. m. 
Gehaltsanſpr. erb. Stell. dauernd. 
G. Kunde, Handelsgärtner, 
Allenſtein Oſtpr. [8082 


2 tht. Gärtnergeh. und 2 

benin ſucht von ſofort 

Otto Stößel, 17678 
Bleichfelde bei Bromberg. 


7705] Suche von ſofort einen 
kräftigen 


Interihweizer 


Lohn 35 Mark. 


Dom. Storlus, Bahnſt. Stolno. 


Suche zum 1. Oktober 


einen Unterſchweizer 
gute Behandlung u. hoher Lohn 
zugeſichert. J. Rubin, Ober 
ſchweizer in Kl.⸗Schönwalde, 
Station Wiederſee, Kreis Grau⸗ 
denz Weſtpr. [7711 
7638] Einen unverheiratheten, 
älteren $ 
Leutewirth 
ſucht von ſofort eventl. 1. Ok⸗ 
tober oder Martini. 
Domäne Strasburg. 


2 Juſtleute und 1 Pferdeknecht 
ſucht v Martini cr. bei hoh. Lohn 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 

7627] Einen tüchtigen, jungen 

Stallſchweizer 
zum 1. Oktober ſuchen 


Oſteroder Mühlenwerke, 
Gebr. Schwarz. 


1 leicht. Unterſchweiz. 
u. ein. Lehrburſchen 


ſucht [7706 
Patzwald, Oberſchwelzer, 
Kleefelde bei Papau Weſtpr. 


2 Kuhfütterer 
zum 1. Oktober d. 33. od. ſpäter 
geſucht. 17747 
Dom. Schönrade i. d. Neumark. 
Suche ſofort bei 32—35 M. Lohn 
einen Unterſchweizer. 
D. Oberſchweizer i. Gr. Schönbrück 


Kuhmeiſter 
vom 1. Oktober für 100 Kühe b. 
hohem Lohn und Deputat geſucht. 
Meldungen unter Nr. 7794 an 
den Geſelligen erbeten. 
7670) Ein verheiratheter 
Schweinehirt 
für größere Heerde, bei hohem 
Lohn und Tantieme, ſowie auch 
zwei verheirathete 
Knechte 
mit und ohne Scharwerker, 
werden bei hohem Lohn zu 
Martini geſucht in Gut 
Villiſaß bei Gottersfeld. 
Koſtenſrei Stellung wer 
bei hohem Lohn, für 178 
Oberſchweizer 
mit zwei Gebikfen, 

5 Wirthinnen, Kuh⸗ 
u. Schweinefütterer, 
Vögte, Kutſcher, 
Gärtner 
ſowie ländliche Arbeitnehmer 

aller Art. 


Centralarbeitsnachweis 
der Landwirthſchaftskammer 


o ſen, 
vor dem Berliner Thor 17 a. 
Leicht. Unterſchweizer, 25 b. 

27 Mk., Lehrb ſucht Kobeluhn, 

Königsberg i. Pr. III. 18130 


Unverh. Gärtner 

e mit übers 
nimmt, oder Hofverwalter, der 
auch etwas Gärtnerei verſteht, 
zum 1. Oktober geſucht. Gedienter 
Soldat und guter Schütze bevor⸗ 
Simionken bei 


17922 
Lohmühlen⸗Beſitzer, Stolp. 


ſuche 
17865 


1 verh. Oberſchweizer 
mit zwei Gehilfen für 80 Stck. 
Rindvieh kann zum 1. Oktober 
d. Is. eintreten. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 7882 
Dom. Wognowo b. Wilhelms⸗ 
ort, Kr. Bromberg. 
7901] Ein tüchtiger, kautions⸗ 
fähiger, verheiratheter 
Oberſchweizer 
mit Gehilfen, zu ca. 100 Kühen, 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugn ſſe u. Empfehlungen nad- 
weiſen kann, findet zum 1, Ok⸗ 
tober Stellung in 
Dominium Schönwalde bei 
Elbing. 


Oberſchweizer 
zum 1. Oktober ex. für ca. 
60 Kühe geſucht. Den Mel 
dungen ift Kontrakt beizufügen. 

von Muellern, 17893 

Soßnow Weſtpreußen. 
8021] Ein verheirath. nüchtern. 
Schweizer 
deſſen Frau mitmelken muß, wird 
zu 30 Milchkühen von ſofort bei 
hohem Lohn u. Deputat geſucht. 
E. Rohrbeck, Schadewinkel, 
Poſtſtation. 


Einen Schweizer 
mit Gehilfen 


mit nur guten Zeugniſſen, bei 
50 Kühen ſucht Claaßen, 
Kl» Walddorf b. Danzig. 


40 Leute 
zur Kartoffelernte ſucht v. ſofort 
Krauſe, Ülrichshof p. Crone 
7042 a. Brahe. 


Verldweier 


zu 70 bis 80 Kühen, mird 
zum 1. Oktober in Kiſin, 
Kreis Kulm, geſucht. 
Kaution und perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. 
Ein älterer, verheſratheter 
Hofmeiſter 
mit Hofgänger findet zu Martini 
gute dauernde Stellung. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7961 d. d. Geſelligen erbet. 
Suche bei hohem Lohn zum 
1. Oktober oder 1. Novbr. d. J. 
verheiratheten [8019 


Kuhmeiſter oder 


Schweizer 

für 45 bis 50 Kühe u. 20 Jung⸗ 
vieh, der auch das Melken über⸗ 
nimmt. Den Meldungen ſind Ab⸗ 
ſchriften der Zeugniſſe 8 
PerſönlicheVorſtellungerwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 

Soenke, 

Eichwalde per Neuteich Wpr. 
6930) Suche zum 11. November 
einen tüchtigen, erſahrenen 

Leutewirth 

der die Dampfmaſchine zu führen 
hat, bei hohem Lohn. 

Eugen Ziehm, Adl.⸗Gremblin 
bei Subkan. 

Auf der Domäne Julienfelde 
bei Wiſſek, Bez. Bromberg, findet 
zum 1. Oktober er. ein nüchtern., 
zuverläſſig. Kutſcher 
geweſener Kavalleriſt bevorzugt, 
bei hohem Lohn dauernde Stellg. 
3409] Die Gutsverwaltg. von 
Klötzen, Kr. Marienwerder, 
ſucht zum 1. Oktober und zu 


Martini unverheirathete 
Pierde- U. Schäfer⸗ 
llechte 


gegen hohen Lohn. 


Viehfütterer 
zu ca. 100 Stück Jungvieh, mit 
eigenen Kindern womöglich, zum 
1. Oktob. cr. od. Mart ni geſucht. 
Dom. Laſchewo bei Pruſt 
an Oſtbahn. 15010 


Reitknecht 


wird zum 1. Oktoker geſucht. 
Lohn 180 Mark per anno. 
Frankenſtein, 8099 
Wiete bei Hirſchfeld Oſtpr. 


Juſtleute 


mit Scharwerkern, ſowie verheir. 

Pferdeknechte und 
ein Schweinefütterer 
mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
zu Martini cr. geſucht in Anna⸗ 
berg per Melno. 7315 

7251] Dom. Gutenwerder 
bei Znin ſucht zur Heu⸗, Kartoffel⸗ 
und Rüben⸗Ernte 

20 Leute 


bei hobem Tagelohn und Akkord. 


ferdefütterer. 

Zum 16. Oktober oder 11. No⸗ 
vember wird bei hohem Lohn 
und Deputat ein verheiratheter 
Pferdefütterer geſucht. [8095 
Dr. Tornier, Gr.⸗Lichtenan Wp. 
8159] Gejucht 2 Paſch 

Schnitter 
zu ſofort. H. Beyer, Niendorf 
bei Kirchdorf. 


Aufſeher. 7563 

Ich ſuche von fof. einen Anf- 
ſeher od. Vorarbeiter mit 15 
ois 20 Leuten für ein Nebengut 
zum Kartoffeln⸗ u. Rübengraben 
ei hob. Akkord. Meld. an P. 
Rebell, Untern., Gr.⸗Schönwalde. 


Schäferknechte 
ferdeknechte 
tubeumädchen 

Leuteköchinnen 

bei hohem Lohn geſucht von 
Th. Riebe, Teterow i. M. 
87959] Ein junser Mann, der 
mit Pferden Beſcheid weiß, 
ich in nächſter Zeit verheir., 
ucht eine Dienerſtelle zum 
15. Oktober er. Melva. erb. 
unter W. M. 711 Zuſ.-Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
80471 Ein evangeliſcher, zuverl. 


Kutſcher, Sch 


Schmied u. Kuhmeiſt. 
mit Gehilfen 

zum 11. 11. bei gutem Lohn und 

Deputat geſucht in Lublanken 

bei Heimſoot, Bahnſt. Culmſee. 

7154] Dom. Wferſch bei Sſche 

ſucht von Martini einen 


Nachtwächter, 
Inſtleute und 
Geſpannknechte. 


Sämmtlich mit Scharwerkern. 
7673] Zuverläjfigen 

Unternehmer 
zum Herausmachen von 
Morgen Kartoffeln und etwa 
250 Morgen Zuckerrüben bei 
hohem Deputat und Akkordſatz 
ſucht von ſofort 


Einen Unternehmer 

mit 50 bis 60 Leuten, zur 

Kartoffelernte, verlangt [7985 
Dom. Ebenjee bei Lianno. 
Zur Ernte von ca. 150 Morg. 

Rüben wird ein 17607 

Unternehmer 

geſucht. Anfang 25. September. 

Ein tüchtiger, ſolider 


Stellmacher u. Wirth 
findet zum 11. Novbr. dauernde 
Stellung bei 
Moeller, Kurſtein b. Pelplin. 
7904] Domäne Brodden, 
Poft Mewe, Bahnſtation Morro- 
ſchin, ſucht von ſofort einen 
tücht. Unternehmer 
mit 50 bis 60 Leuten, zur 
Kartoffelernte. 


Ein Unternehmer 
mit ca. 16 Leuten von ſof. geſ. 
W. Guth, Barloſchno Wpr. 

Ebendaſebſt wird eine tüchtige, 

ſelbſt. Wirthin 


geſucht. 17923 


Rüben unternehmer 
für 26 Morg. culm. Rüben wird 
von ſogleich, eventl. 27. Septbr., 
bei hohem Lohn geſucht. [7921 
Grothe, Gr.⸗Lichtenau. 
Zur Kartoffel⸗ und Rübenernte 
ſucht A [8094 
Accordarbeiter 
die Gutsverwaltung Gr.⸗Arns⸗ 
dorf, Kreis Mohrungen. 
7988] Zum Ausnehmen von 
150 Morgen Kartoffeln wird ein 
Unternehmer mit 


Leuten 
geſucht in Buczek bei Bobrau. 


Arbeiter 


ur Kartoffel⸗ und Rübenernte 
inden bei hohem Akkordlohn und 
warmem Eſſen von ſofort guten 
Verdienſt in ? 
Dom. Wichorſee b. Kl. Czyſte, 
Kreis Culm. [7878 


17565 


120 


Entlaſſene 
Reſerviſten 


finden lohnende Arheit bei 

Nübenernte, Bahnbetrieb 

oder Geſpannen, in [7589 
Althauſen b. Culm. 


Agent geſucht 
welcher mir zu Martini ſechs 
Familien beſorgt. 2 

Gefl. Offerten unter Nr. 7504 
an den Geſelligen erbeten. 


Verschiedene, 
6920] Einige 
Drainage⸗Schacht⸗ 
meiſter 
mit je 25 Drainirern, ſowie 
Drainirer und 
Vorfluthgräber 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung in den Kreiſen 
Königsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. ; 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 
" * h it 5 
100 tidtige Arheiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau des Schöpfwerts 
au d. Rondſener Schleufe, Hoher 
Lohn wird zugeſichert. 15521 
Smmanns & Hoffmann, 
Thorn. 
7484] Suche von ſogleich einen 


tüchtig. Hansdiener. 
3 wien, Hotel Viktoria, 
~ 175 NM. 
7900] Tüchtiger und durchaus 
nüchterner, verheiratheter 


Mann 


mit eigenem Pferd, zum Brod⸗ 

wagen fahren über Land bei 

hohem Verdienſt per bald oder 

ſpäter geſucht. 

Bromberger Molkerei und 

Dampfbäckerei, E. G. m. b. H., 
4—5 Gammſtr. 4—5. 


Arbeiter⸗Aunahme. 


Die diesjährige Caut- 
paane unſerer Zugerfabrik 
beginnt am Dienſtag, den 
3. Oktober er. Arbeiter für 
dieſelbe, nicht unter 16 Jahr., 
werden am Sonntag, den 1. 
Oktober, Vormittags 9 Uhr, 
hier auf der Fabrik ange⸗ 
nommen. Arbeitspapiere, 
Invaliditäts⸗ und. Alters⸗ 
verſicherungskarte ſind mit⸗ 
zubringen. 18102 


102 
Zuckerfabrik Znin 
G. m. b. H. 
5484] Uniere Kampagne bes 
ginnt am Dieuſtag, d. 26. Sep- 
tember. Die Annahme der 


Arbeiter 


findet am 


Montag, den 25. September 
Morgens 8 Uhr, auf dem 
Fabrithofe ſtatt. 
Legitimationspapiere, ſowie die 
Karten für Imvaliditäts- und 
Altersverſicherung ſind mitzu⸗ 
bringen. 
Arbeiter unter 21 Jahren 
müſſen ein Arbeitsbuch aufweijen. 


Culmſee, 


den 6. Se tember 1899. 
Zuckerfabrik Culmſee. 


Arheiter⸗Aunahme. 


7408] Die diesjährige Cam⸗ 
pague beginnt am Dleuſtag, 
den 26. September er. und 
werden Arbeiter, nicht unter 
16 Jahr., hier auf der Fabrik 
angenommen Jeder Arbeiter 
muß im Beſitz von Arbeits⸗ 
vapieren, ſowie der Juval. 
u. Altersverncherungskarte 
ſein. Zuckerfabrit Melno._ 
8009] Zuverläſſig., gewandter 

Diener 
mit guten Zeugniſſen, zum Ok⸗ 
tober oder November geſucht. 
Chemalige Burſchen bevorzugt. 
Major Hoffmann, Rieſenburg. 
8093] Ein tüchtiger 

erſter Bierfahrer 

bei hohem Lohn und Tantieme 
per ſofort verlangt. Stellung 
dauernd. Offerten mit ſelbſtge⸗ 

ſchriebenem Lebenslauf an 4 
Brauereibeſitzer Joh. Zablocki, 

Bromberg, Berliner⸗ und 
Feldſtraßen⸗Ecke. 


Lehrlingsstellen: 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, ſucht 
zum Oktober d. Js. 17438 
Evang. Vereinsbuchhandlg. 
Danzig, Hundegaſſe 13. 
5896] Für mein Kolonialwaar.-, 
Deitillationg- und Schankgeſchäft 
ſuche ich zu baldigem Antritt 

einen Lehrling. 
Carl Iſert, Zirke. 
Brennerei Peterkau 

Sommerau ſucht von ſogleich 


einen Lehrling. 


Müllerlehrling 


kann b. Lohn ſofort eintr. Kunſt⸗ 
mühle Babalitz, Biſchofs⸗ 
werder. Etter, Mühleumſtr. 


Einen Lehrling 
für Konditorei ſucht 17589 
Eugen Art, _ 
Konditorei und Café, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


Mpothekerlehrling. 


5412] In der Annen⸗Apo⸗ 
theke, Thorn 3, findet zum 
1. Oktober ein kräftiger, junger 
Mann Stellung als 


Lehrling. 


7980] Suche per 1. oder 
15. Ottober einen Sohn acht⸗ 
barer Eltern, moſaiſcher Kon- 
feſſion, als 


Cehrling. 


Sonnabend geſchloſſ. Station 


bei 


im Hauſe. Gewiſſenhafte 
Ausbildung. 
Waarenhaus 


Georg Goldapp, 
Tü tz Weſtpr. 


Müllerlehrling 
ſucht bei 2jähriger Lehrzeit und 
lio diese geit 480 Mark Lohn 
und freie Station. [7896 

Waſſer⸗ und Dampfmühle 
Stangenwalde p. Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 

7991] Für unſer Getreide⸗ u. 
Sämereiengeſchäftſuchen einen 
Lehrling 

mit guten Schulkeuntniſſen. 
Louis Lewy & Co. Stettin. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Material-, Porzell.⸗ 
und Glasgeſchäft. 17989 

H. Haaſe, Mewe. 
7979] Für mein Manufaktur⸗, 
Damen⸗ und Herrenkonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort 
zwei Lehrlinge und 

einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
3. Heymann, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 
kann in mein Delikateß⸗, Kolo⸗ 
nialwaaren-⸗ u. Weingeſchäft per 
ſofort eingeſtellt werden. [8162 

B. Krzywinski, Graudenz. 
8148] Für mein Mannfaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchãft ſuche per jofort 
einen Lehrling 
mit cut r Schulbildung. 
Bernhard Levin, Landsberg 
Oſtpreußen. 
8142] Für mein Getreidege- 
ſchäft ſuche einen i 


Lehrling 
mit guter Schulbildung und 
ſchöner Handſchrift. 
Julius Peiſer, Inowrazlaw 


7595] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling oder 


Volontär 

bei ſreier Station. 

M. Roſenbaum, Schneidemühl, 
Poſenerſtr. 21. 


Zwei Lehrlinge 
mit nöthigen Schulkennkniſſen, 
kath. Konfeſſion, können ſich * 
fort melden. 1727 


. Bot, 
Kolonialwaaren⸗, Deiikatejjens 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
PBr.»Stargard. 


Müllerlehrling 
für Waſſermühle kann bei 1 bis 
2 Mark Wochenlohn ſofort oder 
ſpäter eintreten. 7689 

Mühlenbeſitzer A. Sünler, 

Mühle Bebernitz, Kr. 
Lehrling 

leichviel welcher Konfeſſion, pe 

t 769 


ucht. 
Gu ſt av Wo un Eiſenhandlung 
ulm. 


erent 


Für mein Mannfaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft jube per 
ſofort einen 3 [7644 
Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, gegen 
Vergütigung. 
J. Jacobs Wwe., Schwetz a. W. 
Lehrling, Sohn anſtändiger 
Eltern, ſuche für mein Kolonial-, 
Delikateß⸗ und Schankgeſchäft. 
Georg Kiender, Dt. Krone. 
2 kräftige Lehrlinge 
per 1. Oktober oder ſpäter ſucht 
Brau-Commune Glogau. 
Für mein Komtor ſuche einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. [4371 
Söhne achtbarer Eltern wollen 
ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 
Xaver Schwarz, 
Dampfmolkexeien⸗Beſitzer, 
Nakel (Netze). 


Apotheker⸗Lehrling 
mit polniſch. Sprachkeuntn, wird 
bald od. 1. Oktbr. unter günſtig. 
Beding. (Taſchengeld) geſucht von 

A. Franz, Apotheker, 
Frauſtadt. [6350 


Molkerei⸗Lehrling 
verlangt die Molkerei Stör⸗ 
buderkamp bei Stutthof, Dan⸗ 
ziger Niederung. Erſtes Jahr 60 
Mark Geh. 16942] F. Kirſcht. 


Apotheker⸗Lehrling 

aus guter Familie, zum 1. Okthr. 

geſucht von [6493 

Apothekenbeſitzer A. Scheurich, 
Memel. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden. Ernit Sack, Konditorei, 
Bromberg. 15400 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
latious⸗Geſchäft p. 1. Okt. d. Is. 
3228] Emil Priebe, Dirſchau. 

7173] Für mein Kolonial- und 

Eiſenwaaren-Geſchäft ſuche ich 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 


G. A. Martens, gegr. 1790, 
Tuchel. 
8112] Lehrling zur Bäckerei 


u. Konditorei v. fof. od. ſp. gel. 
J. Kalies, Bäckermſtr., Graudenz. 


7932] Für m. Eiſen⸗„Träger⸗, 
Röhrenhandlung ſuche ich von 
ſofort oder ſpäter 2 

einen Lehrling 
mit guter Sade u. Hand⸗ 
ſchrift. Daniel Lichkenſtein, 
Bromberg. ” 


Zwei Lehrlinge 
für Brauerei, ſucht zum baldigen 
Antritt ein tüchtiger Braumeiſter, 
geborener Baier. Meldg. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7960 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Menſch 
wird als Lehrling für eine 
Deſtillation geſucht. Offerten 
nach Marienburg u. S. 1000 
poſtlagernd. 8044 
7884] Sun? von ſofort für 
mein Kolonial-, Mgterialw.⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 
einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
K Schul, Berent i. Weſtpr. 


Schluß; im 2. Blatt. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Zugvogel. Mar. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Es wurde Siegfried etwas unbehaglich zu Muthe. Er 
hatte ſich beſonderes Vergnügen von dieſem Spaziergang 
verſprochen, gehofft, in irgend ein kleines, pikantes Aben⸗ 
teuer hineinzukommen, nun fand er die Situation ein 
wenig ſentimental, fühlte jedoch nebenher etwas wie ehr⸗ 
liches Mitleid. 

ch Mährend er noch mit ſich zu Rathe ging, was er wohl 
ſagen könne, zog ſie fröſtelnd den Mantel enger um ihre 
Geſtalt und forderte ihn auf, mit ihr den Heimweg anzu⸗ 
treten. Faſt ſchweigend legten ſie dieſen zurück. Vor einem 
ziemlich verwohnt ausſehenden Haufe auf Lan ggarten blieb 
die junge Frau ſtehen und ſah zu dem einzigen erleuchteten 
ur im dritten Stock hinauf. ; 

„Hier wohne ich. Da in meinem Zimmer brennt die 
Lampe. Alle anderen Bewohner ſchlafen wohl ſchou. 
Gute Nacht, mein Herr, und Dank. Es hat mir lange 
nichts ſo wohl gethan, wie Ihre liebliche Blumenſpende 
heute Abend.“ - r 

Sie hob den Strauß noch einmal langſam zu ihren 
Lippen und ſah ihn über denſelben an, eindringlich und 
forſchend. Das Mondlicht lag voll in ihren wunderbaren 
Augen, und Siegfried meinte, nie etwas Berückenderes 
geſehen zu haben, als dieſes unregelmäßige, pikante Geſicht, 
das ſich in bräunlichem Blaß zur Hälfte über den jchnees 
weißen Maiblumen erhob. Es ſchien ihm unmöglich, daß 
dies ein Gutenacht auf Nimmerwiederſehen ſein ſolle. Er 
hatte ſich wie ein Eſel benommen und die beſte Gelegenheit 
unbenutzt vorübergehen laſſen. Vielleicht ſpottete ſie jetzt 
heimlich über den blöden Schäfer, der ſich von ein wenig 
Sentimentalität hatte in Schach halten laſſen. War es 
nicht, als ob ihr Blick ihn geradezu aufforderte, die ange⸗ 
knüpfte Bekauntſchaft nicht einſchlafen zu laſſen? 

„Wann darf ich Sie wiederſehen?“ drängte er. „Und 
wo? Darf ich morgen kommen, mich nach Ihrem Befinden 
zu erkundigen? Zu welcher Stunde?“ 

„Sie meinen, eine Sängerin, die in Konzertlokalen 
weiten Ranges ſingt, müſſe ihre Thür jedem Herrn offen 
Fakten. dem es einfällt, ihr ein paar ſchöne Worte jagen 
zu wollen?“ 

Im Augenblick war er wieder innerlich der eingeſchüchterte 
Schuljunge, der die Dreiſtigkeit, welche in ſeinem Wort und 
Blick gelegen, bereute. 

„Habe ich das verdient?“ 8 

„Nein, nein!“ lenkte ſie ein. „Sie haben ſich in der 
That wie ein taktvoller, vornehmer Mann benommen. Alſo 
— auf Wiederſehen denn, morgen, wenn Sie wollen. Ich 
bin zwiſchen Zwölf und Eins zu Hauſe.“ 


+ *. 
* 


Siegfried war ſchon in der Frühe auf den Beinen, ging 
von einem Geſchäftsmann zum andern und ſetzte ſich ein 
wenig auf's hohe Pferd. Er konnte, wenn er wollte, ganz 
der große Herr ſein, und da er nicht als Bittender kam, 
sondern als Anbietender, Handelnder, außerdem ſeine Lebens⸗ 
geiſter in der Ausſicht auf das Rendezvous mit der reizenden 
Frau im höchſten Grade geweckt waren, erreichte er mit 
Liebenswürdigkeit leicht, was einer kühlen, brieflichen Ans 
frage in geſchäftlicher Form vielleicht nur in beſchränktem 
Maße zugeſtanden worden wäre. 

Nachdem nun alles glatt abgewickelt war, was ihn 
nach Danzig geführt, hätte er noch am Abend heimreiſen 
können, aber er dachte nicht daran. Es war ihm ſo wohl 
zu Muth, einmal der heimiſchen Einſamkeit ertronnen zu 
ſein. Er konnte ſich ganz gut noch ein paar Tage fröh⸗ 
licher Bummelei gönnen. Joachim und Franzius würden 
jhon nach dem Rechten ſehen. Ein rechtes Glück, daß fie 
Franzius zur Aushilfe hatten! Sonſt trieb ihn der Ge⸗ 
danke an die doppelte Arbeitslaft, die auf feines Bruders 
Schultern ruhe, immer ſchneller heim, als ihm lieb war. 

Er frühſtückte ausgiebig und ſtand fünf Minuten nach 
Zwölf vor dem Hauſe auf Langgarten. Am Fenſter war 
Frau Auiela nicht, um nach ihm auszuſchauen, davon über- 


5. Fortſ.] 


zeugte er ſich mit raſchem Aufblick; aber ſeine Eitelkeit 


flüſterte ihm zu, daß ſie doch vielleicht heimlich ſch un der 
Gardine ihn bevabachte, und daraufhin rückte er ſich unter⸗ 
nehmend den Hut zurecht. 

Verlorene Liebesmüh'! Als er die Treppen hinaufging, 
belehrte ihn fließendes Klavierſpiel und Vokalübungen, daß 
fie beſchäftigt fei. Schrill, lange noch nachbimmelnd, klang 
die roſtige Glocke in die Uebungen hinein, die auf den Ton 
hin abbrachen. Ein ſchlampiges Dienſtmädchen öff ute 
Auf dem Korridor muffiger Küchengeruch und heißer Waſch⸗ 
dunſt. „Die Madame läßt bitten.“ 

Eine Thür zur Rechten öffnete ſich. Siegfried trat 
ſchnell ein mit erregt blitzenden Augen, die ganze Friſche 
des ſtrahlenden Maitages in's Zimmer hineintragend. 

Die Ausſtattung desſelben war dürftig, umſchloß nur 
das Nothwendigſte, wie das bei möblirten Zimmern zweiter 
Güte der Fall zu ſein pflegt, und in dieſer faſt ärmlichen 
Umgebung nahm ſich die junge Frau im eleganten, dunkel⸗ 
grünen Tuchkleide, das mit reichem Pelzwerk verbrämt 
war, ganz ſeltſam aus. Sie ſtand noch am Pianino und 
ſah dem Eintretenden ernſt, ohne eine Miene zu verziehen, 
entgegen. 

„Was willſt Du eigentlich von mir?“ ſchien dieſer 
ruhige Blick zu fragen, und die Kaltblütigkeit desſelben 
imponirte Siegfried wider Willen. Er war geradezu 
withend darüber, zu fühlen, daß fein Selbſtgefühl ihn 
wiederum im Stich ließ. Wenn ſie ihn wie einen alten 
Bekannten begrüßt, ihn auf's Sopha genöthigt und auf- 
gefordert hätte, ſich ohne Umſtände eine Eigarre anzu⸗ 
zünden, würde er der ihm innewohnenden jungenhaften 
Nichtsnutzigkeit und Luſtigkeit haben die Zügel ſchießen 
laſſen können und ſich höchſt gemüthlich gefühlt haben. 
Jetzt ſchien ihm ſein Beſuch auf einmal unmotivirt. 

„Darf ich fragen, wie Ihnen der geſtrige Abend be⸗ 
kommen iſt?“ begann er mit der abgenutzteſten aller Phraſen. 

„Danke! gut!“ 

Pauſe. Der große Maiblumenſtrauß, welcher geſtern 
die Bekauntſchaft vermittelt hatte, ſtand auf dem Tiſch. 
Siegfried drückte ſein jetzt lebhaft geröthetes Geſicht hinein 
und athmete tief auf. „Wie das berauſchend iſt! Gerade 


ſo — 
„wie die Nähe einer ſchönen Frau.“ 


Herr von Plaſſenberg?“ 


doch ärgerlich und das half 
hinweg. — „Ich kam natürlich 
ſichten über das Wetter auszutauſchen. 
Nicht wahr? Der Wind va en herum 
gegangen. Intereſſirt es Sie, zu wiſſen, um wieviel Linien? 


reiches Lachen, 
Sie auf, bitte, ich habe genug von dieſer Art Unterhaltung.“ 


nicht beim Schopf ergreifen? 


mit 100 Dollars berechnet werden. 


Der Geſellige. 


gerade jo —“, er richtete fih plötzlich ſtraff auf — 
„Sie wollen mir doch nicht etwa Komplimente machen, 


„O nein. Nichts lag mir ferner.“ — Jetzt wurde er 
ihm über die Befangenheit 
nur, um mit Ihnen An⸗ 
Prachtvoll heute! 
ift etwas nach Oſten herum- 


— Nicht? — na, mich auch nicht. Dreizehn Grad 
im Schatten. Es fragt ſich nur, ob Fahrenheit oder Reau⸗ 
mur. Welchem von beiden geben Sie den Vorzug, meine 


Gnädige?“ 


Sie lachte jetzt gerade heraus, ein wundervolles, klang⸗ 
das in leichtem Girren endete. „Hören 


„Sie wollen mich ja keinen menſchenwürdigeren Ton 
anſchlagen laſſen.“ RE \ 
„Ach doch! Ich möchte nur nicht, daß Sie ſich mit 


„Thue ich ja garnicht! Aber was wollen Sie! Ich 
bin noch jung und Sie ſind jung. Warum ſollen wir die 
wenigen angenehmen Momente, die das Leben uns bietet, 
Ich habe mich auf dieſe 
Stunde ungeſtörter Plauderei gefreut wie ein Kind, und 
nun ſtehen Sie da wie ein Bild ohne Gnade, als möchten 
Sie mir am liebſten gleich wieder die Thür weiſen.“ 

„Nein, das möchte ich nicht. Ich freue mich ſogar, daß 
Sie gekommen ſind. Sie dürfen es mir nur nicht ver⸗ 
denken, daß ich an jede neue Bekanntſchaft mit Burid- 
haltung herantrete. Ich habe viel zu ſchlechte Erfahrungen 
gemacht. Jeder Mann bildet ſich ein, daß eine Sängerin, 
deren Stimme doch eben nicht ausreicht, um in Konzerten 
erſten Ranges aufzutreten, vogelfrei ſei und mit einer ge⸗ 
wiſſen dreiſten Nonchalance behandelt werden könne.“ 

Er ſchwieg einen Augenblick. Aufrichtig geſagt, war er 
derſelben Meinung geweſen. Dann fragte er geradezu: 
„Gnädige Frau“ — die Anrede kam ihm unwillkürlich über 


falſchen Ideen mit Bezug auf mich trügen.“ 


die Lippen — „verzeihen Sie mir ein offenes Wort. Warum 


ſingen Sie überhaupt? Es iſt wahr, dieſe Wohnung iſt 
eben nicht fürſtlich, aber Ihre Toilette iſt es: folglich müſſen 
Sie über Geldmittel verfügen, welche ein Auftreten in 
elenden Lokalen für Sie unnöthig machen würde. Nehmen 
Sie es daher den Leuten nicht übel, wenn dieſe Widerſprüche 
zu berechtigten Annahmen Veranlaſſung geben.“ 

„Herr von Plaſſeuberg, auf Ihr ehrliches Wort folen 
Sie eine ehrliche Antwort haben. Es iſt wahr, ich lege 
Werth auf einen gewiſſen Luxus; ich war von Klein auf 


daran gewöhnt und fand es unmöglich, davon zu laſſen. 


Es iſt mir nothwendiger, als das tägliche Brod. Das 
mag Ihnen lächerlich erſcheinen, aber ſehen Sie, ich bin 
Polin, das erklärt Manches. Von Hauſe aus beſitze ich 
ein kleines Vermögen, welches jedoch nur hinreicht, um 
mich meiner Geſchmacksrichtung entſprechend zu kleiden, 
und ich gebe ſogar zu, daß ich zu dieſem Zweck ſelbſt das 
kleine Kapital angegriffen habe. Deshalb war ich genöthigt, 
einen Beruf zu ergreifen, der mir nebenher meinen Lebens⸗ 
unterhalt gab. Ich beſitze keine anderen Talente, als das 
bischen Stimme. Man hat mich auch nicht zur Arbeit er⸗ 
zogen, wir armen Adligen werden ja im Grunde mit ge⸗ 
feſſelten Händen und verbundenen Augen in's Leben hinaus⸗ 
geſtoßen, trotzdem man heutzutage gerade geſchickter Hände 
bedarf. Doch in meiner Familie lebte man wie in hundert 
anderen Adelsfamilien ganz gedankenlos in den Tag hinein. 
Ich bin nämlich eine geborene von —“, ſie nannte einen 
in Polen bekannten großen Namen. 

Siegfried ſtutzte. Er hatte den Namen oft gehört. „Wie 
kommt es, gnädige Frau, daß Ihre Familie Ihnen nicht 
die nothwendigen Mittel zur ſorgenfreien Exiſtenz gab, da 
ſie doch recht gut dazu in der Lage iſt?“ 

„Ich bin mit den Meinigen ſeit meiner Heirath voll⸗ 
ſtändig zerfallen.“ 

„Ach!“ — Jetzt kam für ihn der Kernpunkt. War ſie 
Wittwe oder geſchiedene Frau, oder aber hatte ſie gar noch 
irgendwo im Hinterhalt irgend ein Jammerbild von Mann, 
das ſich von ihr unterhalten ließ, um nur in gegebenen 
Fällen auf der Bildfläche zu erſcheinen und handelnd 
einzugreifen? — „Ihre Heirath war nicht nach dem Ge⸗ 
ſchmack der Ihrigen? — Und Ihr Herr Gemahl G. 

f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Der franzöſiſche Luftſchiffer Gaſton Tiſſandier iſt 
im Alter von 56 Jahren geſtorben. Nach feiner Ausbildung am 
Bonaparte⸗Lyceum (Staatsgymnaſium) zu Paris widmete er ſich 
der Chemie. Seine Vorliebe für Wetterkunde machte ihn zum 
Luftſchiffer. Seine erſte Auffahrt machte er am 16. Auguſt 
1868 mit Durnof in Calais. Der Ballon trieb über dem Kanal 
umher, kehrte aber wieder nach der franzöſiſchen Küſte zurück. 
In der Folge unternahm Tiſſandier noch 44 Luftfahrten, 
die meiſten mit ſeinem Bruder Albert. Während der Belagerung 
von Paris ſtiegen die beiden viermal im Ballon auf, theils 
um die Stadt zu verlaſſen, theils um nach ihr zurückzukehren. 
Hernach wurden die beiden Brüder als Luftſchiffer der Loire⸗ 
Armee zugetheilt. Berühmt bleibt die 23ſtündige Fahrt, 
die Gaſton Tiſſandier am 23. März 1875 mit ſeinem Bruder 
und drei anderen Gefährten von Paris nach Arcachon machte. 
Drei Wochen ſpäter unternahm er mit zweien jener Gefährten, 
in dem Ballon Zenith eine „Hochfahrt“. Der Ballon ſtieg bis 
zu 8600 Meter, als er aber landete, waren ſeine drei Inſaſſen 
erſtickt; nur bei Tiſſandier gelangen die Wiederbelebungsverſuche. 
Seitdem beſchäftigte ſich der Verſtorbene theoretiſch mit der 
Luftſchifffahrtfrage und baute eine Art lenkbaren Schrauben⸗ 
Luftſchiffs mit Siemens'ſchem Motor, das bei Verſuchen im 
franzöſiſchen Heer als Vorbild diente. 

— [Berechnete Gefühle.] Der berühmte franzöſiſche 
Schauspieler Coquelin war einmal während feines Aufenthalts 
in Konſtantinopel auf die dort vor Anker liegende Luſtyacht 
des dieſer Tage geſtorbenen amerikaniſchen Milliardeurs 
Vanderbilt geladen. Coquelin recitirte einige Monologe im 
Beiſein des Kröſus. Nach Beendigung der Monologe rief 
Vanderbilt den Schauſpieler bei Seite und ſagte: „Sie haben 
mich ſechs Mal zu Thränen gerührt. Jedes Mal kann wohl 
wölfmal haben Sie mich 
zum Lachen gebracht. 200 Dollars für jedes Mal dürfte nicht 
zu viel ſein.“ Darauf riß er ein Blatt Papier aus ſeinem 


Gemeindeſchreiber (gleichzeitig Standesbeamter 
erheber) bei dem Gemeindevorſtand in Paulsdorf (Kreis Zabrze) 
vom 1. Oktober. 
2006 Mk. — Regiſtrator und Kalkulator bei dem Magiſtrat 
in Ratibor. 
geldzuſchuß. — Mehrere Bureaugehilfen bei dem O 
bürgermeiſteramt in Barmen vom 15. Oktober. 
ſteigend bis 1200 Mk. — Polizeikommiſſa rin Trier von fofort, 
Gehalt 2100 Mk. und für Beſorgung der Geſchäfte als Hafen⸗ 
kommiſſar 
Poli zeiſergeant in Stoppenberg vom 1. 
1300 Mk., ſteigend bis 1650 Mk., Kleidergeld 100 Mk. 
die Polizeiverwaltung. — Polizeiſergeant in Spaudau vom 


No. 220. 


19. September 1899. 


Notizbuch und ſchrieb: „Rechnung von Herrn Coquelin an Herrn 
Vanderbilt: Sechs Mal zu Thränen gerührt, à 100 Dollars 


. . . 600 Dollars, zwölf Mal zum Lachen gebracht, à 200 Dollars 


. . . 2400 Dollars. Summa 3000 Dollars.“ Der Betrag für 
dieſe Rechnung wurde unverzüglich ausgezahlt. 

— Die Herrenhuter haben namentlich auf ihrer bieg» 
jährigen Synode die Räumung ihrer grönländiſchen 
Miſſionen beſchloſſen. Zwiſchen der Gemeinde und der 
däniſchen Regierung hatten ſich Meinungsverſchiedenheiten da⸗ 
durch ergeben, daß erſtere ihre Angehörigen zu nahe um die 
Stationen gruppirte und dadurch ihr materielles Wohlbefinden 
hemmte, da in jenem Lande Jagd und Fiſchfang ein weiteres 
Auseinanderwohnen der Bevölkerung zur Vorausſetzung haben. 
Die Gemeinde deſchloß daher, die Miſſion aufzugeben, der ohne» 


hin nur der geringere Theil der grönländiſchen Chriften unter⸗ 


ſtellt war. Die Herrenhuter ſind 1733 nach Grönland ge⸗ 
kommen und unterhielten dort zuletzt ſechs Stationen mit etwa 
1700 Angehörigen. 

— [Enttäuſchung.] „Denken Sie, jo 'ne Bosheit von 
einem Weib; ich telegraphire geſtern: „Komme mit Stahlroß, 
ſorge für das paſſende Futter!“ Natürlich erwarte ich ein feines 
Eſſen! Was finde ich aber? Auf meinem Tiſch ein Fläſchchen 
Maſchinenöl und eine Luftpumpe!“ Fl. Bl. 


E lOfiene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
ift der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Amtsſekretär 
und Bureauvorſteher bei dem Amt Weidenau (Kr. Siegen). 
Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3100 Mk. — Zweiter Aſſiſtent 
in der Stadthaupt⸗ und Sparkaſſe in Fürſtenwalde (Spree) vom 
1. Dezember. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. Meld. 


an den Magiſtrat. — Regiſtrator (Stadtſekretariatsaſſiſtent) in 


Bitterfeld vom 1. Ottober. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 
1600 Mt, Wohnungsgeld 150 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — 


Kaſſen⸗Aſſtſtent bei dem Magiſtrat in Sagan von ſofort. 


Gehalt 1000 Mk., Kaution 1000 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — 


und Orts⸗ 
Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 2000 Mk., Kaution 
Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. und Wohnungs⸗ 
Gehalt 900 Mr. 


180 Mk. Meld. au das Oberbürgermeiſteramt. — 
Oltober. Gehalt 


Meld. an 


1. Oktober. Gehalt 1400 Mk. ſteigend bis 2000 Mk., Kleider⸗ 
geld 200 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — Polizeiſerge ant in 
Egeln von jofort. Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. Meld. 
an den Magiſtrat. — Landbriefträger Oberpoſtdirektionen 
Poſen und Stettin für Poſtagentur Kolzow vom 1. Oktober. 
Oberpoſtdirektion Poſen und Poſtamt Soldin vom 1. November. 
Oberpoſtdirektionen Poſen, Frankfurt a. M., Poſtämter Lübben 
Cauſitz und Bottſchow vom 1. Dezember. Oberpoſtdirektionen 
Dortmund und Stettin für Agentur Gollnow vom 1. Januar 1900. 


Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Bromberg, 16. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 144—148 Mart. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 139 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Berite 
124 bis 130 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mf. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
Qod- 140—150 Mt. — Spiritus 70er —— t. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 


16. September 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen Fabr. | |Roagen-Fabr, | Graupe Nr. 3 1100 
Gries Nr. 1 1480 Mehl O 11089 Öraupe Nr. 4 [1000 
„ „ 2 1380| Mehl 0/1 1100 Graupe Nr. 5 | 9150 
Kalſ.⸗Auszugm. 1500 Mehl I 11014 | Graupe Nr. 6800 
Mehl 000 14000 Mehl II 7060 Grande, grobe 9100 
Mehl 00 wß. Bd. 1160 Commiß⸗Mehl | 9160| Grütze Nr. 1 9 70 
Mehl O0 gelb Bd. 11,40 Schrot 8080 Grütze Nr. 2 |5120 
Mehl 0 8000 Kleie 5.40 zn 4 3 A 
Futtermehl 5/00) Lochmeh (ji 
Kleie 4460 Gerſten⸗Fabr.« Futtermehl 5000 
Graupe Nr. 1 1350 Buchw.⸗Grütz. 116000 
Graupe Nr. 2 1200 M = 151030 


Stettin, 16. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,20 bez. 


Magdeburg, 16. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Mendement —.—. Na hprodukte 
exel. 75% Rendement 8,90—9,10. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,40 14,70 bis 15,00. — Roggen ME, 
14,00, 14,25 bis 14,50. — Gerſte Mk. 10,90. — Hafer Mk. 12,3 
12,65 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mart 14,50, 14.80, 15,0 
bis 15,20. — Roggen Mk. 13,40, 13,50, 13,60 vis 13,99. — Gerite 
Mart 12,00 12,20 bis 12,40. — Hafer Mark 12,00, 12,20, 12,40 
is 12,60. 


Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. [7102 


Paſſende Speiſe im heißen Sommer 


der Familie zu bieten, iſt jetzt der Hausfrau größte Sorar, pamal 
die lieben Kleinen diefe verdoppeln. Für den augenblicklichen 
Ueberfluß frischer Früchte läßt fih ein vorzügliches Gericht aus 
ekochtem Obſt mit Mondamin⸗Milchſpeiſen Bu Die Zus 
Bereitung iit leicht und ſchnell, wie folgt: Mondamin wird mit 
Milch 10 Minuten gekocht und zum Erkalten in eine Form ge⸗ 
ſchüttet. Dann geſtürzt und mit irgend welchen gekochten Früchten, 
wie Stachelbeeren, Erdbeeren, Himbeeren, Blaubeeren, Pflaumen. 
Aepfeln ꝛc., kalt beigegeben, ift es Jung und Alt eine exfriſchende 
und nahrhafte Sommerſpeiſe. Auch läßt ſich durch einfaches Kochen 
irgend welchen Fruchtſaftes mit Mondamin eine . Speiſe 
bereiten. Für den Feſttiſch gebe geſchlagene Sahne bei. Mondamin 
ift Brown & Polſon's alleiniges Fabrikat. Ueberall erhältlich iu 
adeten à 60, 30 und 15 Pf. Engros bei A. Faſt, Danzig. 


Jeder Dame Zefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
$) Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


versenden und franco Danz & Co., Barmen 83. 


bemustern, 


h. 


zur Lieferung durch das ganze Jahr, offerirt 


2. Ziehung der 3. Maje 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. September 1899 vorm 
Nur die Gewinne über 180 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie, 


lebung vom 16. September 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummer 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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BER” Reinmwollene, doppelbreite aM 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln 2c.. ſowie 


Saatgetreide. 


z 9 185 Mk. 12 8.8 

albwollene Kleider Nordſtrand⸗Weizen Mr 50 b. Gtr. v. To. 387 
b verſendet e SI a ſtoffe Probſteier Squarehead⸗ Weizen I Mk. p. Ete, p. 3y 
Hermaan Döring, Bartenstein Ostpreussen To. 175 Mk. 88 8 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. 16835 Petkuſer Roggen 9 Mt. p: Ctr, v. To. 170 Mt. [EES 
Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. wg Schwediſcherqtoggen 8 Mk. 50 p. Ctr., v. To. 165 M. 8 

P or a 

Domslaffer Brillant- Roggen out 25y.6tr. v. sga 


Steam small- u. 
Kohlen 


Maschinen- 


To. 175 Mi. 


15753 
Wandel, Danzig 
Steintoblen - Geſchäft. 
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Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu —.— Mk., 1 2 — == 
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Berimtigung, In der Vifte vom 15. September nachmittags lies 6626 88 


Schlanſtedter⸗ und Probſteier⸗ Roggen 
bereits ausverkauft. 16812 


Dominium Domslaff Weſtpr. 
rr Spezictgeichäft für Sutterarfiket, 


Schleſiſche t ody u. Haushaltungsſchule 


mit Pensionat wa 


Breslau, 
Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage. 
Das Seen de beginnt Anfang Oktober. Un- 


terrichts⸗Gegenſtände: Kochen — Wirthf aftsführung — 


and- und Maſchinen⸗Nähen — Flicken — Stopfen — 


äſcheanfertigung — Plätten — Schneidern — — 
andarbeiten — kunſtgewerbliche Arbeiten — , k. 
ründliche Ausbildung für Haus und Beruf. 1 
Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Schule verbundene Penſionat ein Debagliceg Heim und 
pänftige Gelegenheit einer erfolgreichen, hauswirthſchaft⸗ 
ichen und geſellſchaftlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 
fremde Sprachen einbegriffen. 
Näheres d. die Proſpekte oder d. die Leiterin 
+ Kochbke, Begründerin und langjährige Leiterin der 
Poſener Gewerbe⸗ und Haushaltungsſchulen. 


PP.. ͤ wd ( 
Daniel Lichtenstein, Bromberg 


Feruſprecher 179. 
Sämmtliche Artikel für 


1399 
Waſſerleitung und Kanaliſation. 


Beſtaſſortirtes Lager in 


Gasröhren ı. . Verbindungsſtücken 


Pumpen 


I-⸗Träger, Sünlen, Eiſenbahnſchienen 


Feld⸗ und Induſtriebahnen, ſowie ſämmtliche Zubehörtheile. 
— . e 
— — 


Reparaturen von Lokomohilen. und 
Dresehmasehinen 


Einſetzen neuer Feuerbuchſen DM 


Komplette Einrichtungen 
.. für 
Breunertien, Brauereien, Schneidemühlen nt. 


übernimmt billigſt die 
. Maschinenfabrik, Eisengiesserei und RER, 


Born & Schütze 


8 Moder— Thorn, 
EGBGB GL — LED: 


S. Zimmer, 


BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 
* e 


ige Fabrik 
für Kaffeuber ellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


(En ſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elevatoren 


in nur ſolider u. beſter 

Waare. 5572 

Man achte beim Ankauf 

auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


en hs 000L SIV IQON -28 


Lokomobilen nis 200 rs 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


Verkauft: 
1896: 646 Stück 


1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


Total8000 Stück. W e 
Heinrich Lanz, Mannheim. 


Generaı-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


anz und gemahlen 
Freisen d 


Paul Dück, Elbing, 


tati billige 
liefert franko jeder Bahnſtation zu 17255 


bi 
Bücher say Mieten Ip 8 b 


SUT c oy 


2 


Staats 
breche 
l 


7426] Ein 


„Die M 
ſteinwerke P 


Pf 


ot e 
Mar 


Offerire 
é- und Söll 


Schl 


außerdem eine 


Sel 


d 
pey appda 
tief, 100 don. 


N 
Dampffägew 
seit 


Drain 
1½ bis 6 Zoll 
Güte, empfiehl 

Geor, 
Gremboczyn 
Thorn, Alt 
— — 


Danzig. D. 
Prima 
n. Nih 
n. Lein 


offerir. recht 
prompt u. 


geb. Lo 
49481 


Ca. 100 tr. Maisſchrot a 6,00, 


11! Große weiße Yor 
T 30 " Berit, Erbs⸗ und Im Alter von s Mon 


aten Zuchteber ane, Zuhtjäne 
* 65 „ ” 


Roggenſchrot a 7,00, 


" * 4 * „” 85 * * 
ni Eprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu 


N die Seerde erhielt viele erite und Stants-Ehrenpreifel! Dom inium 


„150 Clr. Mei 


hat abzugeben 
Carl 
Schroterei m Dampfbetrieb, 


Gaskoaks 


beſtes u. billigſtes Heizmaterial, 
liefert in vorzüglichſt. Beſchaffen⸗ 
tenge zum Preiſe 
von 0,80 Mk. für den Het: 

(ca. 1 Centner) [35 


Gaswerk Neuf 


— Berlin, Leipzigerstr. 50 


3 
tettin, A.⸗G. 


Verloren, Gefunden. 


Subkau nach 
Gross- Falkenau 


(33 leere Säcke) verloren. 
Liehm 
Nlein-Grnenhof Weſtpr. 


ig lr Mühle 


an nener Banzinmolor 


mit magnet-elektrischer Zün- 
dung — keine offene Flamme. In 10 
Sekunden im Betrieb, absolut geruch- 
loser una gefahrloser Betrieb. Viele 
Tausende geliefert. Vebertrifft jeden 
Petroleum-Motor bei Weitem. 
In Pommern, Ost- und West- 
Preussen nur zu beziehen durch 


oloren-asmlabrik Derly 


Verkaufstelle Danzig. 


Prospekte gratis und franko, 
HHaten zahlungen. BE 


Zu kaufen Jesue hti 
Vraugerſe 
u. Fabrikkartoffeln 


vanti deb bittet um Angebot 
Ritterſtr. 38., Tel. 403. ER 


ir Gelbſenf, Blaumohn, 
elinnten, Hedrih, Be 
treide und Saaten 


aller Art bin ich Käufer und 
erbitte feſte, 1 2 


Julius Itzig, Danzig. 


2000 Meter 


Felöbahngleis 


70 mm hoch, mit Laſchen, 
Bolzen und Schwellen, 
alt, aber gut erhalten, zu ka 
geſucht. Offerten unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


Fabrikkartoffeln und 
Praugerſte 


kaufe ich ab allen Bahnſtationen 
zur prompten u. ſpäteren L 
u. zahle auf f 


C. Spagat, 


Fäabrikartoffeln 


ur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
auft ab allen Stationen u. ers 
ittet 5 Kilogr.⸗Proben 


B. Hozakowski, Thorn. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 

Salomon Motiek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 


Chroniken 
und Bücher über Danzig 


ſtets zu kaufen geſucht. 
M. Bruckstein's Buchhandlung 


Danzig, Milch 


y 
und Fabrikkartoffeln 


kauft zu böchſten Preiſen ab 

allen Bahnſtationen und bittet 

um Poſtkolli⸗Muſter 

Emil Dahmer, Schönſee 
Weſtpr. 


1516] Jeden Poſten 


Staatsmedaille für hervorragende. bahn- 
brechende Leistungen auf d. Kraitmaschinen- 
Ausstellung zu München 1898. 


Bromberg, 


7426) Einige gut erhaltene, betriebsfähige 


Dampfmaſchinen 


reiswerth ſofort abzugeben. 


Hoffmann, 


Valmmnicken Of 


Die Maſchinen lagern auf dem Lager ü Pr 
ſteinwerke Balmniden. i he der unte Bern 


von 35 bis 40 HP, find 
Offerten find zu r 


Pfeiffer & Diller's 
ist erhältlich bei; 
Marienwerderstr.43. 


Rich. Röhl, Graudenz 


u- und 5 zöllige 


Schurzbohlen 


außerdem eine fertig abgebundene 


i 
J 
2 
5 
$ 
2 
E. 
$ 
; 
R 
í 


delfuchen, Noggentleie 


Reisfuttermehl 
Gerſtenfutternehl 


u Tagespreiſen franko 
ahnſtatiou. 3 Monate Ziel 
oder Kaſſe 1 pCt. Abzug. 
Spagat, Bromberg, 


Dreſchkaſten 


oll breit, gut erhalten, fü 
80 Mk. verkäuflich in 1 
Liſſakowo bei Graudenz. 


1 66“ lang, 30“ 


„ Neumann, 
Dampfſägewerk Strasburg! 


kauft u. erbittet bemuſterte Off 
Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 
Spez.: Braugerſte. 


den Poren 
E Gerſte = 
kauft ab allen Stationen und 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann, Breslau VI. 


Drainröhren 
2 weit, in bewährter 
Güte, empfiehlt 5843 


Z 
Gremboczyner 3 
Thorn, Altſtädker Markt 


Danzig. D. 0. Rübkuchen 
Prima Leinkuchen 
n. Mübkuchennehl 
n, Yeinfuhenmehl 


offerir. recht preiswert 
prompt u. p. ſpäter * 


geb. Loewenberg, 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 


Hochfeiner An- 


Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 


Leo Davidsohn 
Inowrazlaw. 


fände, 


zu Gruben- und Bauhol 


Kammgarn, jed. 
nicht lenkt 5 


oetzkes in Düren 80, 


4 Hoffmann- 


WOS, Cin Shuufenfier 


mit Rolljaloufie und eine 


rieflih mit A 
752 bar ch b. Sell 


Wald parzellen 


gegen Kaſſa zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich u. Nr. 5377 
durch den Geſelligen erbeten 
Sämereien. 


Bahlsen's Triumph. 
aliz. Gebirgsroggen — winterieit 
agert nicht — ſicher in Ertra 
— verträgt ſpäteſte Saat un 
leichteſten Bod. d Mk. 150 p. To. 
in Käufers Säcken per Nach⸗ 
nahme od. Kaſſa ab Jezewo empf. 

Rittergut Lipienken 
76131 p. Laskowitz Wpr. 


Sur Saat 


offerirt in geſunder und use 
Qualität. a Mare 
i r. ar 
a) Gpp- Weizen à To. 170 Mart 
b Petfujer Roggen Seh l 
Alles frei Waggon Schönſee. 
Dom. Ostrowitt b. Schönfee Wpr. 
Aufvorberige zeitige Beſtellung 
werden gute Socke zu dieſem 


Saatgetreide à 60 Pfg. per Stück 
geliefert. 


Zur Saat 


Square head- Weizen hat 

abzugeben, Preis 170 Mk. [7879 

Dom. Wi b. Kl.⸗Czyſte, 
reis Culm. 


Sur Saat 


offerirt in gut gereinigt. Qualität 
Nordſtrand⸗Weizen, 
Sandomir⸗ Weizen, 
Epp⸗Weizen, 
pro 50 Kil. Mk. 9,00, pro 1000 
Kilo Mk. 170,0). 172⁴⁴ 
H. Safian, Thorn. 


Geldverkehr. 


8- bis 12000 Mark 


zur ſehr 1 Stelle auf gut 
verzinsliches Grundſtück in Grau⸗ 
denz à 5 pët. geju t. Meldung. 
brieflich unter Nr. 7332 an ben 
Geſelligen erbeten. 

Wer würde ſich an der Ver⸗ 
werthung eines geſetzlich ge⸗ 
ſchützten und nothwendigen 


parats 


durch Hergabe einiger Hundert 
Mark für Herſtellungszwecke be⸗ 
theiligen? ürde auch meine 
Erfindung unter Umſtänden ver⸗ 
kaufen! Riſiko ausgeſchloſſen, da 
ein Abnehmer bereits vorhanden. 
Angebote wolle man gütigſt briefl. 
unter Nr. 7842 an den Geſellg. 
richten. 


Zinsfreie Vorſchüſſe 
erhalten ſolide Herren, wenn ſie 
Mitglieder werben f. die vortheil- 
haft bekannte Leb.⸗ pp. Verſ.⸗Geſ. 
„Deutſchland“. S.⸗Direktor Hein, 
Danzig. NB. Auf Wunſch Distr, 


Viehverkäule. 
(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt.) 

Am 22. September 1899, 
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 
dem Hofe der alten Artillerie⸗ 


Kaſerne in Graudenz etwa 
35 ausrangirte 


Dienſtpferde 


meiſtbietend rau! werben. 


IV. Abtheilung [7089 
Feldartillerie⸗Regiments 35. 


starke Arbeitspferde 


5 en zum Verkauf. [7463 
plittgerber, Grembotſchin. 


Zwei Nagenpferde 


braun, jung, ſchneidig, [7660 


ferdegras 


ca. 50 Morgen, in Parzellen, 
billig auf Pfarrei Schweka- 
towo, Kreis Schwetz. 


100 ca. 90 
Pfund ſchwere 


Käufers 
ma ſchweine 
A i del „vert 
Ai akt pro ote Som . 
Janiſchau b. Pelplin. [7673 


76111 15 zur Maſt geeignete 


Jungochſen 
durchſchnittlich 8¼ Ctr. ſchwer, 
ſtehen in Steffenswalde, 
Station der Bahn Oſterode⸗ 
Hohenſtein Oſtpr., zum Verkauf. 


bin Zuchtbulle 


3 Jahre alt, Oſtfrieſe, 1897 in 
Graudenz prämiirt, fteht für den 
ae e 
eslershöh b. Graude 
Verkauf. 17888 


kſhire⸗Vollblut⸗Raſſe Hoffmann- 


Alles ab Bahnhof 
D 


Stallgeld u. Käfig 
15 gegen Nachnahme. 
entſprech. Pre 


Domslaff 


6020] Ein junger, ſprungfähiger 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenban, 
Nuß baum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
lweiſe, nach auswärts francs, 
robe. Georg Hoffman 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


aus hieſiger, mil 
von berporrager 
eltern abſtammend, geimpft, ohne 
Reaktion zu zeigen, ſteht hier z. 
Die Heerde war bis⸗ 


jee b. Rieſenburg. 
7883] Größere Poſten 
Läufer⸗ 
ſchweine 
* m 
der groß. weißen 


Hortſhire⸗Raſſe, gegen Roth- 
auf geimpft, hat abzugeben 


p. Kl.⸗Trebis, Stat. Nawra, 


Mirtbichaft 


335 Morg., hart a. d. Gymnaſial⸗ 
u. Kreisſtadt, bald verkauf. 
20000 Mk., Preis 120000 Mk., 
u. erb. Adr. v. Selbſtk. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7858 durch 
den Geſelligen. $ 
Mein neu erbauter, maſſiver 
dir, an d. Chauſſee, 
in großem Dorfe, 


ott: Geſchäft, verk. ich f. 
ek. b. 3 000 Mk. Anzahl. 

Meldungen unter Nr. 7717 an 
den Geſelligen erbeten. 


78591 Ein rentables 


Poſthalt.⸗Grundſtüch 


bei ca. 13000 Mark 
anzig, Langgarten 73. 


kulsserlänl, 


1. Ein Rentengut 
v. Saalfeld Opr., Kr. 
125 ha groß, mit 20 ha Wieſen, 
durchw. Weiz.» u. Rübenbod., an 
Chauſſee u. Kanal, 
— Juvent. Anzahl. 30- b. 40000 
Ein Gut an Chauſſee und 
Kanal, in d. Nähe v. Liebemühl 
Opr, 77,64,10 ha groß, durchw 
Weiz.⸗ u. Rübenbod, 12 Mg. aller 
beit. Buden- zc. Wald, pompöſe 
Wohn⸗u. Wirthſch.⸗Geb., brill. leb. 
u. tot. Invent. Ca. 30000 ME, Anz. 
3. Eine Beſitzung in Reichen⸗ 
bach, Kr. Pr.⸗Holland, 76,03, 70 ha 
groß, 15 ha Wieſ., durchw. Weiz. eu. 
uckerrüb.⸗Bod., Zuckerfabrik ind. 
ebäude u. Invent. 
20000 Mk. [7237 
entengut in d. Nähe 
von Pr.⸗Holland, nahe Bahnhof, 
70 ha gr., Weizen⸗ und Zucker⸗ 
rübenboden, Zuckerfabrik in der 
Nähe, Inventar und Gebäude 
brillant, Anzahlung 20000 Mk., 
ſehr preiswerth zu verkauf. durch 


H. Siebert, Elbing, 


Holländer Ehanfiee 7. 
Die General⸗Güter⸗Agentur 


von J. Bopa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Gutskauf. 


guter Lage, in 


Verkauf. 2 
her jeuchenfrei. 


15 bis 20 Stück ältere, geſunde 


Milehkühe 


tragend oder fFriſch⸗ 
auft u. erbittet Offert. 
is Heise, ®olczen. 


| Grundstücks- und 

Geschäfts-Verkäufe. 

(Schluß dieſer Rubritaus dem 
2. Blatt). 


Ein ©: 

ca. 820 Morg., tleefäb. u 
Weizenbod. ca. 5½ km p. 
ſtpr, gr. Milchwirthſch. Abja 

Oſteroder Genoſſenſch.⸗Molkerei, 
Chauſſee durch Gutsterrain, weg. 
Todesf. z. verk. Off. erb. a. Klann 
in Tomten b. Konoſad Weſtpr. 


Ein Grundſtück 
in Inowrazlaw, Familienverh. 
alb. iſt unt. günstigen Bedingung. 
hr billig für 25000 Mk. 3 
Gebäude zweiſtöckig, 
mit Hinterhaus und 34 Morgen 
Gartenland. Anzahl. 5- b. 6000 
Mark. Näb.ertb. J. Ryfiewsti, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 79. 


Gutsverkauf. 


5175] 1800 Morgen guter Acker 


inkl. 400 Morgen Wald, maſſiv. 
Gebäuden, vorzügl. Ernt 


Rudolf Mosse, Berlin 8 M. 


Meine Wirthſchaft 


5 Kilometer Cbauſſee von Gym⸗ 
beſſerem Boden l 
fernt, 276 Morgen milder Lehm- | Weftprenğen oder in Poſen mit 
tarë Anzahlung 
Pferde, 18 Milchkühe, 10 Jung- 
i neues Wohnhaus, 


Mark bei 20000 Mk. Anzahlung. 
Meldungen unter Nr. 7737 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ſchönes kl. Gut 


Weſtpr., 225 Morg. Weizenbod., 
18 Milchkühe, 10 neue maſſ. Geb., 
Inv. überkompl., 
iſt ſehr billig m. 20000 Mk. An⸗ 
zahlg, zu verkaufen. Q 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4832 d. d. Geſelligen erbet. 


Brennerti⸗Hut, 


80 Tauſend Kontingent, 
3000 Morgen, Acker 2100, Wieſen 
200, Wald 700, guter Boden u. 
Flußwieſen, brillante Ernte, ſehr 
guter Bauſtand, 
eine Std. Bahn, gut Inventar, 
Mk. 600000 zu verkaufen. 

Offerten unt. J. P. 6815 beförd. 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Ländliches Grundſtück. 


7434] Ein in hoher Kultur ſte⸗ 
bendes Niederungs⸗Grundſtück, in 
der Nähe Neuenburgs, in Größe 
von 16,90,00 Hektar beſten Wei⸗ 
enbodens, nebſt voll. todten u. 
ebenden Inventar, 
weitiger Unternehmungen halb 
bei einer Anzahlung von 90 
ofort zu verkaufen. 
„Sommer, Ma⸗ 


Gute Vrodſtelle. 


Mein Hotel bin ich willens, 
an einen tüchtig. Geſchäftsmann 
von ſofort zu verpacht. od. au 
zu verkaufen. Zur Uebern. ſin 
5000 Mk. erforderl. 
Briefmarken erbeten. 

A. Doering, Wartenburg Opr. 


Im Auftrage des Herrn Dick⸗ 
mann ⸗Reſchken b. Ber 
Kr. Oſterode Oſtpr., wer 


mit Tanzſaal, Veranda, Ei 
Garten nebſt Inſthaus, Scheune 
nd ca. 30 Morgen preuß. 
im Ganzen oder parzellenweiſe 
verkauf., wozu einen Termin auf 


Donnerſtag, den 21. d. Mis. 


von 1 Uhr Mittags ab 
an Ort und Stelle anberaumt 
babe und Käufer ergebenſteinlade. 


v. 300 bis 1000 Morg., m. gut 
Geh., bei ſol. Anzahlg. v. Gel 
verfäufer taufen. Mi 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


pachtungen. 
Bäckerei. 


6993] M. i. Thorn, Schuhmacher. 
ſtraße 12, beleg. Bäckerei i. p. 1.Ott. 
99 z. very. 3.Uebern. ſ. 1000 Mk. erf. 
A. Roggatz, Bäckermſtr., Thorn. 


Bäckerei⸗Verpachtg. 
7366] Die in m. neurenov. maſſ. 
Haufe in Neudorf beleg. Bäckere 
verbund. m. Waarenhdlg., iſt v. fof. 
od. 1. Oktb. er z. verpacht Neudorf, 
ein lebhaft. Ort. erh. jetzt 2 Chauſſ. 
und liegt ca. 2 Rim. von Graudenz 
entfernt. Einz. Bäckerei am Orte. 
Alexander Loerke, Graudenz. 


Holländer Mahlmühle 


mit Selbſtvordrehung und 
guter Kundſchaft, ift von g 


ch 
olche zum Abbruch zu verkau 
eld. u. Nr. 6349 an d. Ge 


M. Gaſtwirthſchaft 


nebſt 6 Mrg. Land, iſt von ſof. 
od. etw. ſp. unt. 
zu verpachten. 

Holl.-Grabia bei Ditlotihm. 


7725] Eine gute gangbare 


Bäckerei 


iſt umzugsh. v. ſof. zu verpacht. 
gr n, Brückenſtr. Nr. 24. 
€. kl. Reſtaurant od. Räume 

dazu, werden von 


gut. Ernte, todt. 


Heiligegeiſtſtr 7—9, I 


igel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie za 
Driginalpreifen in bequemer 
Reste. je, nach auswärts france, 
obe. Georg Hofmann 
lin, Leipzigers 


Landpirthſchaftl. Winterſchule zu Schlochau 


Beginn des 15. Kurſus am 16. Oktober d. Is. 


6400] Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. 
Gute Penſionen werden für 30 Mark monatlich nachgewiefen. Das 
Schulgeld für den ganzen Kurſus beträgt 20 Mark. Unbemittelten- 
wird dasſelbe ganz erlaſſen. Meldungen und Anfragen find an 
den Direktor der Schule, Herrn Scheringer bierjelbit zu richten. 

Das Kuratorium een Winterſchule. 
T. 


Sngenieurschule Zoichau, 
(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


Kersten. 


- Ailiair-Püdanootum „Kemper“ 


Charloitenburg— Berlin, Schillerſtraße 7 


a (nahe Bahnhof Zoolog. Garten). 
Gegründet 1878. An 1000 Aſpiranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich conceſſionirte Vorbereitungsanſtalt für alle 


„Schul⸗ und Militair⸗Eramin⸗“ 


einſchließlich Ofſiziers⸗ und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 
ftrenge individuell von ausnahmslos älteren und bewährten 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ge⸗ 
legen. Arzt im Hauſe. Kein Maſſeninſtitut, darum alle bei 
überfünten Inſtitüten unvermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung ꝛc. von ſelbſt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt jeder⸗ 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. 16807 

Die Direktion Dr. Schmidt. 


Techliſches Bureau zu Danzig 


P. Fischer, Ingenieur 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 


Entwurf und Koſtenanſchlag von Fabriten, 
Eis⸗ u. Kühlanlag., Brauereien, Brennereien. 
Mühlen, Ziegeleien u. ſ. w. 
Unterſuchung u. Umbau beſtehender Anlagen. 


Vertreter erſter Fabriken. f 
ee 

Roh. Neheliler, 

Graudenz. 

J. Tuehler, 

g Gollub. 
ai . Il. Dae, 

* ; jer: e Culm. 
Bremen Nemwtork LUUN 
ENUA-NEWYORK Jacob, ii iji 
eee eee, 


Nähere Auskunft ertheilt der 


Norddeutsche Lloyd Bremen 


essen . Agenten, 


3 Marienwerder. 


Bester Ofen füralle Zwecke K Ji 


Heizkraft 50-3500 Kubikmet MSA 
Preis von 25 Mark an 


1 Gegründef 1796. 
Grosser Erfolg! Winters Germania 5 


empfiehlt 


um 


von 


= W W.Siedersleben &Co, 


Beste Maschine 


Breitsaemaschinen, 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 
streuer, Düngermühlen, 
Oelkuchenbrecher, Trieurs auch für 
Klee, Reinigungsmaschinen etc. $ 


J.B. Blau junior,] 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 


gegründet 1856. 


Actienkapital 6 Millionen Wart, Neſerven ca. 14 Millionen Marl. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Baar-Einlagen, 
die ohne Kündigung zu erheben find 3 % 
bei 3: und 6 monatlicher Kündigung 4 % 


Eröffnung laufender Rechnungen, Chechverkehr. 
Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
j Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
2 Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das 


In⸗ und Ausland. 


nu 


Grösstes Möbellager Brombergs. 


* 


Möbel kauft man am‘ 
besten direkt in der 


ÖBELFABRIK 


„BROMBE 


nike 


Erstes Leinen- und Versand- 
„„,Geschäft von _ [5501 

. Gotthelf Dittrie 

in Friedland, Bezirk Breslau, 

Preislist. u. Prob. grat. u. frko. 


Schock tarle Speichen 


100 
24 Zoll lang, [7368 


Eichen⸗Rundholz 


von 7 bis 12 Zoll ark, 

3- u. ile ber Bolle 

ſtarke Deichſelſtangen 
und Felgen 


hat preiswerth abzugeben 
G. Liedtke, Sellen b. Pehsken, 
Bahnſtation Ozerwinsk. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade ð, 


empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
f trei, mehr wöch. Probe, geg. baar 
A od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzanlung. Preisver- 
| Semi» | zeichniss fran-o,. 17591 
u EEEE 
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5 meh: 
N aE \ ERES 
E Wer diese Zierde desM 
=] x Lese erde des MANNES 
2 noch nicht beſitzt, verlange meinen 
80 Prospekt, welchen ich gratis und 
Se franko Hpi . Garantie für 


ganz Europa verbreitet, versenden wWir zu 


kennungsschreiben ® © bewiesen 


BE Ohne weitere Anpreisung erwähnen wir, dass wir 
uns in kurzer Zeit die stattliche Anzahl von ca. 


liegen. — Für unsere Angaben leisten wir volle 


Monopol-Cheviot 


Waare zu verwechseln) 


Mar 
mag“ wolle: es, echtfarbiges Fabrikat, 140 cm breit i modernes, solides Gewebe. 


Wilkes & Cie., Tuchindusirie, Aachen M 107. 


Aachener Tuche t, 


auf allen Ausstellungen wegen ihrer Eleganz und Reellität prämiirt und über 


BEE © © © billigen P 

hervorragender Auswahl an Jedermann, Muster in einfachen Waaren 
bis zu den prächtigsten Neuheiten für Anzüge, Ueberzieher etc. (auch 

#2 Damentuche in neuesten Farben) W franko ohne Kaufzwange. au — 


40000 Kunden 


als 3000 ehrende Belobigungsschreiben aus allen Schichten der Bevölkerung vor- 
iste] Garantie. ee 900 0 
uns. Specialität von uns eingeführt (nicht mit halbwollener 


Erfolg. Biele Dankſchreiben. 
Patentamtl. geſchützt unter Nr. 
163055. Ferd. Kögler 


welt- 


durch tausende Aner- 
reisen in 


erworben haben 
und dass mehr 


eter 4 k 2 


Ein Kaifer: Portemonnaie 
=. aus einem Stück echten Seeh und⸗ oder Juchten⸗ 

- Erg leder ohne Naht mit Sicherheits⸗Bügel, Zahl⸗ 
taſche und maſſivem Neuſilberſchloß mit 
Stempel 3,50 M. (Porto 20 Pf.), incl. 
Stempel mit beliebiger Inſchrift nebſt 1 Flaſch⸗ 
Farbe und 1 Pinſel. Ueber 100000 Stück ſind 
ſchon verkauft. Es ift auch zu ſchön, einer 
Stempel mit Adreſſe ſtets zur Hand z 
haben, um damit Briefe, Karten ꝛc. ftempel: 
zu können. Man hat für den billigen Prei: 
etwas wirklich Gutes elegant, ſolid und praltiſch 
Bitte laſſen Sie ſich doch auch eins ſchicken 
direkt aus der Fabrik vom Erfinder 


Theodor Kaiser, Stempelfabrik 


Berlin SW., Charlottenſtr. 16. 
(Filiale: Friedrichſtr. 47). Muſterb. gr. 
Urteil: Herr Graf v. Holnſtein in Königs 
born ſchreibt: Das gütigſt geſandte Probe 
Portemonnaie hat meine vollſte Zufriedenhei! 
erlangt ſowie die meiner Bekannten. Ich bitt: 


mir noch 7 Portemonnaies mit Stempel ſenden. 
sofort ausschneiden; wer 1 Kaif. Portm. betelt u. angiebt, wo er 


p jii 
itte dieje Anzeige geleſen, dem füge ich noch extra ein hübſches Geſcheuk bei 


von 1,50 m. an liefere eine compt. Typen-Prucherei 3.Selbftdruden l. Druckarbeiten. 
Herr Poſtverwalter Schubert in Seiffen J. Sachſ. ſchreibt: Bin mit der von Ihnen 


bezogenen Typen-Pruckerei ſehr zufrieden und habe fie bereits weiter empfohlen. 


Jar 1, 25 m. liefere einen guten Lüllhalter miit Dauerfeder, für 3,50 m. mit Holdfeder. 
Herr Schulrat Reichert in Barmen hat ſchon 25 Stik Füllhalter nachbeſtellt. 


IIIA 87 PIM 


Fester Auftrag. DZ 


Tapeten - Hanak 
Wichtig Bauherren, apeten Han ungen 
barem Genre sind soeben nach 

zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
m gegründet 1868. 


ca. 84500 Rollen EBA 
“= Lapeten 
beendeter Inventur für 
Gustav Schleising, Bromberg, 
Bitte ausdräckl, Iuventur-Musterkarte“ zu verlangen, 


Jar einmal im Jahre | 
in jeder Preislage und denk- 
dis Hälfte des früheren Preises SW 
Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand- Haus, 
Grosse Ersparniss. 


Neuer 


Champion⸗Feber⸗ 
Gultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz f. den Grubber) 
billi 994 


kas 7 
biogowski & Sohn 
Jnowrazlaw 
Maſchinen⸗Fabrik und 
Keſſelſchmiede 


Proſp u. Preiſe frei. 


CAKES-FABRIK 


Wagen 


offene, halbgedeckte und ganz ge⸗ 
eckte, indeuneueſten Fagos ut unt. 
Garantie, offerirt billigſt [7804 


Jacob Lewinſohn, Graudenz 


e Ciil, ſüße ital, Weintrauben 


j Centrale f. d. ganzen Dien. 
o A. Christen, Bromberg: 
A 2 
0 IM I) Pa. neues Paumen- Mus, 
2 A \ offerirt mit 16 Mk. p. Ctr. inkl. 
š NZ 210 


ab Magdeburg geg. Nachnahme, 
bei Poſten billiger. Bieferung: 
September / Oktober. 1491 


Wilhelm Klaus, Musjabrit, . 
Magdeburg N. Alexanderſt. 20. 


Wer sofort 


gratis den reich illuſtrirten 
Katalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
tion von 14964 


Herbſt⸗und Winter⸗ 
Neuheiten 


Damen-Kleiderstoen 


90—130 em breit d. Meter 
30, 45, 65, 75, 90 Pfg., 
Mk. 1,00, 1,15, 1,25, 1,40, 
1,50 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 
2,50, 3,00 bis 6,00. 


Versand-Haus 


J. Lewin, Halle a. ©.9. 
Gegründet 1859. 


— 


Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Collektionen für 
Wiederverkäufer. 


| 

Dr. med. Earlet’s Papillosta 
(Raif. Patentamtſchutz) benutzt 
hat ſicher raſchflottenschnurr⸗ 
bart. Garantie: Rüczahlung. 
Verlangt Auweiſung und Rezepte 
gegen 30 Pf. Marken vom Patent⸗ 


inhaber [9951 
Dr. R. Th. Meienreis, 
— Dresden 39. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie por Aerzte begutachteten 
eidlich vor © t meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige awane! 
zojhüre mit diejem Gutachten 


d Gerichtzurtheil 
jr für 80 Pie. 


Marken. 
aulkassen, Köln a. Ah. Nr. 18. 


* 
Holz⸗Pantinen 
bHolzkorken 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 


Gustav Krause, Schueidemühl 


Man verlange Preisliſte. 


2 Lokomobilen 


16 und 6 Pferdekraft, und eine 
Centrifugalpumpe, find billig 
zu verkaufen oder auch mieths⸗ 
weiſe abzugeben. [488 
echt, Thorn III. 


: ſehr bil, Bahn⸗ u. Poſtverſ., 
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